ganz ohne Haß und Vorurtheil“ die Lage beurtheilen. 


belegt werden ee Thatfache), „ſo merkt man die Abficht 


Handelsverträge bedingen in erſter 
keit. Amerika darf 
durchbrechen. 


Amerikaner in Californien, auch diejenigen inbegriffen, welche 


Es iſt ſehr ſchwer, von hier aus zu 
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Die Kulifrage in Californien. 
Alle Nachrichten über Anti⸗Ehineſen⸗Bewegung im Weſten der Ver⸗ 


Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Ä 


Breslau, 8. Auguſt. 25 f 
Wir haben im Mittagblatte die Namen der Vorſtands⸗ und Ausſchuß⸗ 


einigten Staaten ſtimmen darin überein, daß die Weißen in Cali⸗] Mitglieder der deutſch⸗conſervativen Partei mitgetheilt. Obgleich der aus 


fornien die Concurrenz i 
nicht länger zu dulden gewillt ſind, und daß die Aufregung der orts⸗ 
angehörigen Be 4 
ſionen angenommen hat. Wir ſprachen absichtlich von einer „ortsan⸗ 
gehörigen Bevölkerung“ im Gegenſatze zu den chineſiſchen Arbeitern 
und verſtehen unter der erſteren die Geſammtheit aller Europäer und 


vorübergehend dort aufhalten, — denn charakteriſtiſch für die chineſiſchen 
Einwanderer iſt ja eben der Umſtand, daß dieſe ſich nicht als orts⸗ 
angehörig, ſondern gewiſſermaßen nur als „zum Beſuch anweſend“ 
betrachten. Der chineſiſche Arbeiter mag mit einer der bekannten ſechs 
chineſiſchen Unternehmer⸗Compagnien einen Contract auf noch ſo lange 
Zeit und unter noch ſo ungünſtigen Bedingungen abſchließen: die 
Clauſel fehlt nie, daß er, lebend oder todt, — lebend, wenn er den 


der chineſiſchen Arbeit in der bisherigen Weiſe diefer Partei gebildete Wahlverein ſich vorläufig nur auf die preußiſchen 


Mitglieder der Partei beſchränken ſollte, hat man doch den Vorſtand zu 


Bevölkerung gegen die Zopfträger außerordentliche Dimen⸗ mehr als einem Drittel aus nichtpreußiſchen, und zwar vorzugsweise ſüd⸗ welche den ganzen Kirchenſtaat, die ſammtlichen Kirchengüter geſtohlen, ſe 


deutſchen Namen zuſammengeſetzt; ſie zählen 15 unter den 41 Mitgliedern 
des Vorſtandes. Mit Ausnahme vielleicht der Herren aus dem Königreich 
Sachſen ſind ſie durchweg Generale ohne Armee. Im Allgemeinen kann. 


ſich nur] man ſagen, daß, wenn die Preisgufgabe geſtellt würde, für eine Partei 


einen möglichſt bedeutungsloſen Vorſtand zu finden, dieſe Aufgabe hier 
gelöſt iſt. Unter der langen Reihe von 41 Namen begegnet man 
derſchwindend wenigen, die in politiſcher Beziehung als bekannt, ge⸗ 
ſchweige denn als bervorragend gelten können. Freilich kann man nicht 
wiſſen, welche Ueberraſchungen uns die Partei, wenn fie in den Parla⸗ 
menten zum ausſchlaggebenden N geworden, durch ihre ſtaatsmänniſchen 
Kräfte bereiten wird; wir unſererſeils werden alsdann die Erſten fein, über⸗ 


Ablauf des Contractes erlebt, als Leiche, wenn er zwiſchenzeitig ſtirbt, die ungeahnte Fülle tüchtiger Politiker, welche unſerm Vaterlande über 


— nach dem Reiche der Mitte zurückbefördert werden muß. Keine 
Kulileiche bleibt in Californien; jeder Zopfträger geſtattet ſich den Luxus 
eines rituellen Begräbniſſes in heimathlicher Erde und ſichert ſich, rei. 
feinen „ſterblichen Ueberreſten“ zu dieſem Behuſe den unentgeltlichen 
Rücktransport. — ! 

Es könnte ſcheinen, als wäre die californiſche Kulifrage ein zu fern 
liegender Gegenſtand für die Erörterung in einem ſchleſiſchen poli⸗ 
tiſchen Blatte. Dem iſt jedoch nicht jo. Die Kulifrage dürfte über 
kurz oder lang auch eine europäiſche Frage werden, und dies um 
fo eher, je früher man in den Vereinigten Staaten, Californien zu 
Liebe, Maßregeln gegen die Concurrenz der chineſiſchen Arbeit ergreift 
und je energiſcher dieſe Maßregeln ausfallen. Der Londoner Corre⸗ 


ſpondent der Berliner „Vierteljahrſchrift für Politik, Volkswirthſchaft 


und Culturgeſchichte“ berichtet in dem neueſten Bande dieſer Fachzeit⸗ 
ſchrift über die bisherige Concurrenz deutſcher Arbeiter auf dem eng⸗ 
liſchen Arbeitsmarkte und führt mehrere Fälle an, wo deutſche Arbeiter 
mit Lohnſätzen zufrieden waren, die um mehr als 30 pCt. hinter den 
Lohnforderungen der engliſchen Collegen zurückſtanden. Indeſſen, 
meint er, dieſe Herrlichkeit habe in der Regel nicht lange gedauert, 
denn die Deutſchen hätten bald Geſchmack gefund ö 
Leben, der ſubſtanzielleren Nahrung, der comfortableren Wohnung des 
engliſchen Arbeiters, und fie, hätten dann ihre Forderungen erhöht. 


unden an dem beſſeren heit 


Nacht erſtanden, unſere Freude auszudrücken. Für jetzt aber müſſen wir 
bekennen, daß uns die Zuſammenſetzung des Vorſtandes, d. h. die Ueber⸗ 
gehung der wirklich bedeutenden, aber allerdings prononcirt antibismarck ſchen 
Namen, doch zu ſehr den Eindruck der Vertuſchung macht, daß wir alſo 
auch in dieſem Vorſtande durchaus nicht einen adäquaten Ausdruck der 
wirklichen Tendenzen der deutſchconſervativen Partei zu erblicken vermögen. 

Manchem unſerer Leſer wird es unbekannt ſein, daß die Bürger⸗ 
meiſterei Aemter an ihre vorgeſetzte Behörde Quartalsberichte einzuſen⸗ 
den haben, die ſo eingehend ſind, wie man ſie ſich an maßgebender Stelle 
zur Erleichterung des ſchwierigen Regierungsgeſchäftes nur wuͤnſchen kann. 
In einzelnen Landestheilen ſind nun in neueſter Zeit, wie uns mitgetheilt 
wird, jene Aemter von den Landräthen angewieſen worden, die Berichte in 
folgenden Rubriken zu erſtatten: 1) Oeffentliche Stimmung: a. im 
Allgemeinen, b. in Bezug auf den kirchenpolitiſchen Kampf, e. in 
Bezug auf die ſocialdemokratiſche Agitation; 2) Preſſe; J) Ge⸗ 
ſundheitszuſtand; 4) Witterungsperhältniſſe; 5) Landwirthſchaft, Landes⸗ 
cultur, Meliorationsweſen; 6) Militärſachen; 7) Kirchenangelegenheiten; 8) 
Schulweſen; öffentliche Bauten; 10) allgemeine Verwaltungsangelegen⸗ 
en; 11) Unglücksfälle und Verbrechen; 12) Perſonalien. i 
Die Verhaftungen in der jenſeitigen Reichshälfte Oeſterreichs haben 


bereits zu einer Interpellation im kroatiſchen Landtag in der Sitzung 


„Die Gefahr, daß der engliſche Arbeitslose (Strike⸗Macher) von am 5. d. M. geführt. Dieſelbe ging vom Abg. Subotics, einem Serben, 


der deutſchen Seite erheblich gedrückt werde“, — To 


geringe. 


Chineſen herüber kommen werden. Bis jetzt ſcheinen maſſenhafte 


Chineſeneinwanderungen deshalb nicht ſtattgefunden zu haben, weil] 
dem Chineſen der Wunſch ein ganz beſonders theuerer, das Haupt 


em Boden zur ewigen Ruhe niederlegen zu können. Aber 


das Dampfboot ermöglicht ja auch dies, und die immer von Neuem 


discutirte Durchſtechung der Landenge von Darien würde die Reali- 


firung des Wunſches der Chineſen noch viel eher ermöglichen.“ 
In der That wird die Concurrenz der chineſiſchen Arbeit jede 


anderen nationalen Arbeit um deswillen fo unbequem, weil der Chi: 5 


neſe ſich mit den ortzangehoͤrigen Bewohnern abſolut nicht miſcht, ab: 
geſondert lebt, ſeine nationalen Eigenthümlichkeiten beibehält und ſeinen 
standard of life nicht aufbeſſert, — auch wenn er, von der Con: 
junctur begünſtigt, vorübergehend viel Lohn erhält. Die für uns Euro⸗ 
päer und Amerikaner ſchier unbegreifliche Bedürfnißloſigke it des 
bezopften Arbeiters macht es dieſem möglich, für Löhne zu arbeiten, 
bei denen der Nichtchineſe verhungern wurde. Seine Willigkeit, An⸗ 
ſtelligkeit und Emſigkeit, ſowie fein knechtiſcher Sinn tragen noch we: 
ſentlich dazu bei, ihn bei dem Arbeitgeber bellebt, bei deim heimiſchen 
Strike⸗Arbeiter aber verhaßt zu machen. 

Die Staatsvertretung von Californien und die Stadtvertretung 
von S. Francisco proteſtiren gegen einen weiteren Import von Kulis. 
Kaen die bert importkrten verſpricht man Duldſamkeit und Rechts⸗ 
ſchutz walten zu laſſen. Man ſtellt die Brachlegung der ortsangehoͤrigen 
Arbeitskräfte nicht als den eigentlichen Grund des Proteftes hin, ſondern 
ſpricht von einer „Verpeſtung der Stadt und des Landes 
durch die Chineſenquarttere“. Die Kulis ſollen eine große 
Zahl von „Spielhoͤhlen“ in ihren Vierteln dulden, ſie ſollen eine Uns 


der männlichen Einwanderung ſoll aus beſtraften 
b beurtheilen, 
Grade dieſe ſchweren Anklagen zutreffende find. 
Beſtechlichkeit vieler amerikaniſcher Behörden fit 
lichen Kundgebungen in der Sache, welche bei den bevorſehenden Con⸗ 
greßverhandlungen publicirt werden dürften, eine authentische Wieder⸗ 
ſpiegelung der Thatſachen nicht zu erwarten. Daß den ortsangehoͤrigen 
amerikaniſchen und europäiſchen Arbeiter⸗Elementen die chineſiſche Con⸗ 
currenz im höchſten Grade unangenehm geworden iſt, liegt zu klar 
am Tage, als daß man annehmen dürfte, die Nichtaſtaten würden 


Subjecten beſtehen. 
ob und in welchem 
Bei der notoriſchen 
ſelbſt von den amt⸗ 


Wenn die Municipalität von S. Francisco das ſogenannte „Cubik⸗ 


fucßgeſetz“ erließ lein Ortsſtatut, wonach auf jeden ſchlafenden Ehineſen 


des Nachts ein gewiſſer Minimal⸗Antheil Schlafraum kommen muß), 
jo läßt ſich dagegen gar nichts erinnern. Die ſtädtiſche Behörde 10 
vom ſanitätspoltzeilichen Standpunkte aus das Recht, zu verhindern, 
daß th die Chineſen wie die Heringe in engen, ungeſunden Schlaf⸗ 
räumen zuſammenpferchen. Wenn aber die Waſch⸗ und Plättanſtalten 


[die in S. Franciscb ausſchließlich von Chineſen errichtet, find und 


ſauberſte Arbeit mit fabelhafter Schnelligkeit zu noch fabelhafteren 
Minimalpreiſen liefern) mit einer beträchtlichen Communalabgabe 
und man wird verſtimm a N 

Wir ſind nicht in der Lage, dem amerikaniſchen Weſten einen 
guten Rath in ſeiner gen n . können. Die internationalen 
Reihe die internationale Freizügig⸗ 
am allerlekten daran denten, dige Princip zu 
Es läßt ſich aber nicht verkennen, daß die eigenthüm⸗ 
chen Eigenſchaften der Kult Arbeit in jedem modernen Culturſtaate, 
wo dieſe ihre Dienſte anbietet, zunächſt zu Conflirten und Verwicke⸗ 
lungen Veranlaſſung geben müſſen. ee ee 


ährt aus. In der Begründung wird eine Fülle angeblicher Geſetzwidrigkeiten 
der Berichterſtatter wörtlich fort, — „iſt daher verhältnißmäßig behauptet, welche bei dieſen Verhaftungen und der auf dieſelben folgenden 
Ernſter dürfte es ſtehen, wenn in einigen Jahren die Unterſuchung unterlaufen jeien. Die eigentlihe Frage lautet: 


„Iſt dem Banus bekannt, daß in Palraß und Belopar mehrere Per: 


onen verhaftet wurden? 2) 3 
beten daß in Pakratz Militärgewalt verwendet wird? 4) Welches be⸗ 
e Organ hat darum angeſucht, und was iſt der Zweck davon? 
5) Sit Euer Excellenz nicht bekannt, 1 nach dem Sinne des Strafper⸗ 
fahrens vom 17. Mai 1875 ein ſolches Vorgehen nicht ſtatthaft iſt, und 
womit kann die Regierung ein ſolches Vorgehen rechtfertigen? 6) Will 
der Ban dem Landtage baldigſte genügende Aft. 11 
Es ſtehen angeblich noch weitere Verhaftungen N 
i Nach den neueſten Nachrichten wird in Bosnien eine Petition wegen 
Vereinigung dieſes Landes mit Oeſterreich colportirt. Dieſelbe iſt 
auf Anordnung des Biſchofs von Serajewo verfaßt und von Franciscaner⸗ 
Mönchen colportirt worden. g 
Der „A. A. Z.“ zufolge glaubt man, daß es Fürſt Nikolaus von Mon: 
tenegro bei den bisherigen Erfolgen bewenden laſſen werde. Seine Si⸗ 
tuation iſt eine ſehr günſtige, da er ſich, als kriegführende Macht anerkannt, 
im factiſchen Beſitze eroberten Gebietes befindet, und es ſehr wahrſcheinlich 
iſt, daß, wenn die Entſcheidung vor das Forum der Mächte gelangen ſollte, 
ſich dieſe für die Anerkennung des uti possidetis ausſprechen werden. 
Aus Griechenland meldet die „Imera“' ?: f 
„Die Pforte hat auf den Proteſt der griechiſchen Regierung geantwor⸗ 
tet, ſie habe nie daran gedacht, die Tſcherkeſſen in Theſſalien auzuſiedeln 
und ſie ſei erſtaunt, daß die griechiſche Regierung ſolchen unbegründeten 
Gerüchten Gehoͤr geben konnte. Geſtern hat ein Miniſterrath die Einbe⸗ 
rufung der Kammer auf den 18. Auguſt beſchloſſen. Die Kammer wird 
aufgefordert werden, ein Anlehen für militäriſche Vorkehrungen, eine Er⸗ 
höhung der Steuern zu demſelben Zwecke und mehrere Geſetze betreffs 
der militäriſchen ö dle Mobi des Landes zu votiren, namentlich jenes, 
das der Regierung die! i 


ärung geben?? 
bevor. 


obilifirung der erſten Kategorie der National⸗ 
garde (vom 20. bis zum 26. Altersjahr) geſtattet und ihr erlaubt, Offiziere 
aus der regulären Armeezin dieſelbe zu überſetzen. Die Regierung wird' 
ſo eine Truppenmacht von 30,000 Mann zu Verfügung haben.“ 

Die „Agence Havas“ meldet aus Athen, den 4. d. M., die griechiſche 
Regierung laſſe die Angabe, daß die ⸗Miſſion Kolokotrenis' nach Serbien 
einen officiellen Charakter habe, dementiren. . 

Die liberale italieniſche Preſſe ſpricht ihre Freude und Genugthuung 
über den überaus herzlichen Empfang aus, der dem Prinzen Humbert und 
der Prinzeſſin Margarethe bei der ruſſiſchen Kaiſerfamilie und beim ruſſi⸗ 
ſchen Volke zu Theil geworden iſt. „Die Reiſe des kronprinzlichen Paares 
nach Petersburg“, ſagt die florentiner „Nazion“, „hat eine um ſo größere 
und erfreulichere Bedeutung, weil ſie nicht durch ſpeziell politiſche Gründe 


veranlaßt worden iſt und weil fie nicht im entfernteſten mit politiſchen Un⸗“ 


terhandlungen oder ähnlichen Dingen im Zuſammenhang ſteht. Die erha⸗ 
benen Kinder unſeres Königs ſind nicht nach Petersburg gereiſt, um Ver⸗ 
träge oder Allianzen abzuſchließen, ſondern ihre Reiſe bezweckt Beſſeres und 
Dauerhafteres: eine alte Freundſchaft don Neuem zu beſiegeln, ſie noch 
inniger und herzlicher zu machen, den betreffenden Nationen und ganz 
Europa auf das Deutlichſte zu zeigen, daß gegenſeitige Gefühle der Achtung 
und Freundſchaft vorhanden ſind, welche die beiden Dynaſtieen miteinander 
verbinden und ſichere Garantieen für die Freundſchaft der beiden Regierun⸗ 
und der beiden Völker bieten. Det Empfang, den das kronprinzliche Paar 
in Petersburg gefunden hat, kam eben ſo ſehr von Herzen wie die Reiſe 
dahin aus herzlicher Zuneigung zur ruſſiſchen Kaiſerfamilie von hier aus 
unternommen worden iſt. “ * N 

Im Vatican hat das Benehmen des Biſchofs von Piedimonte d'Alife, 
der trotz des von der Curie ergangenen Verbots abermals den Senats: 
Sitzungen beigewohnt, ungeheures Aufſehen erregt. Die Jeſuiten ſollen 
den Papſt zu bewegen ſuchen, ihn aus der Kirche auszuſtoßen, und dies 
umſomehr, als die demokratiſchen ‚Blätter ſich in Lobeserhebungen auf den 
patriotiſch gefinnten Prälaten ergangen haben. „Il Popolo Romano“ z. B. 
meldete ſeinen Leſern: „Der Biſchof von Alife hat im Ornate an den 


Sitzungen des Senats Theil genommen und haf, trotz der Drohungen des 


L 


hervorgerufen. Der Senat, der noch vor den Ferien den von der Deputirten⸗ 


würde; aber wenigſtens die Armee hätte dieſer ehemalige Soldat mit ſeinen 


t, | N a 
Aus welchen Gründen? 3) Iſt Euer 5 geh 


7 


I. 


1870, 


Papſtes, ſeine Rechte als: italienischer ‚Bürger und Senator ausgeübt. Er 
fürchtet die Blitze des Vaticans nicht. Bravo Monſignore!“ Pius IX. hat 
indireet in einer Rede, die er vor einigen Tagen den Alumnen eines Semi⸗ 
nars gehalten, angedeutet, wie ſchwer das Verbrechen ſei, das ſich jener 
Kirchenfürſt habe zu Schulden kommen laſſen, denn wer mit denen halte, 


x 


N 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Wiftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 9. Auguſt 


S — 


nichts mehr und nichts weuiger als ein Complice dieſer Rauber. Zum 
99 gſten Male hat der Papſt bei derſelben Gelegenheit behauptet, daß Gott 
Rom zur Hauptſtadt der katholiſchen Welt erkoren habe, die Uſurpatoren 
aber hätten ſie zur Hauptſtadt Italiens gemacht! Einige von ihnen mei 
ten ſogar, Rom ſei das „Gehirn“ Italiens! Sie, die jungen Diener 
und Helfer Gottes, moͤchten aber erwägen, wie dieſem Gehirne alle jen 4 
Dispoſitionen entſtröͤmt ſeien, welche nicht allein die italieniſchen Unter 
thanen geſchädigt, ſondern auch die Rechte der Kirche, die Heiligkeit der 
Religion und die Zierde ihrer Disciplin alteriren! 1 

Die in der franzöſiſchen Depntirtenkammer erfolgte Streichung des Credits 
für die Militäralmoſeniers hat im clericalen Lager allgemeine Entrüſtung 


kammer berathenen Militäretat discutiren wird, wird ſich unzweifelhaft gegen 
die Streichung des erwähnten Credits ausſprechen; dagegen erregt der Be⸗ 3 
ſchluß der Deputirtenkammer, den zweiten Theil des Jahrescontingents ein 
ganzes Jahr unter der Fahne zu behalten, wodurch der Effectivbeſtand der 
Armee erheblich erhöht wird, allſeitig rückhaltloſe patriotiſche Freude. — Die 
Vertagung der Kammern wird diesmal zum erſten Male kraft eines Decrek 
des Präſidenten der Republik erfolgen. a a Be; 

Mit großem Bedauern erfüllt uns die Nothwendigkeit, wieder einmal 
einen Ausbruch der alten Gehäſſigkeit gegen Deutſchland conſtatiren zu 
müſſen, von welcher ſich die franzöſiſchen Blätter in letzter Zeit ſchon ſo 
ziemlich befreit zu haben ſchienen. Im „Figaro“ liefert nämlich Herr Saint⸗ 
Geneſt Reiſeeindrücke aus Straßburg und Frankfurt. Man konnte wohl 
denken, daß dieſer Boulevardier die Manier Victor Tiſſot's noch überbieten 


plumpen Lügen verſchonen ſollen. Er erzählt aus Straßburg: 2 
Ich gehe in den Alleen spazieren. Man lieſt einen Erlaß der Negier 
rung, es bilden ſich Gruppen. Ich trete näher und höre. Die Verfügung 
verbietet den Straßburger Familien, zu ihren Kindern franzoͤſiſch zu 
eig „Die Regierung hat erfahren, daß die Eltern etwas darin 
etzen, in ihrer Wohnung immer franzöſiſch zu ſprechen.. .. Die Regie⸗ 
rung iſt entſchloſſen. hiergegen einzuſchreiten u. ſ. w.“ Die Einwohner 
ſtehen im Kreiſe herum; ſie gerathen nicht einmal in Entrüſtung, ſondern 
zucken nur die Achſeln. 8 8 2 
— Wiſſen Sie, mein Herr, ſagte der Eine, heute Abend wird in allen 
unſeren Familien mehr franzöſiſch als je geſprochen werden. En 
— Arme preußiſche Regierung, fagt ein Anderer, nun iſt fie ſchon ſo 
weit wie Oeſterreich in Venetien! Aa ! 
— — Stupive! jagt ein deutſcher Offizier, welcher borüber 
1. BR 
Ich wende mich raſch nach dem Offizier um. - 
— Ich bin kein Preuße, mein Herr, ſagte er. Ich bin ein Annectirler. 
Auch meine Heimath iſt das Opfer einer Invaſion geweſen, und wen 
Ihr Euch nicht in unſere Angelegenheiten gemiſcht hättet, wären 
nicht zu dem dummen Handwerk vexurtheilt, welches wir hier treiben. 
„Andere Offiziere treten hinzu. Ja, mein Herr, ſagte der Eine von 
ihnen, nachdem wir das Frankreich des erſten Kaiſerreichs ſo oft verwün 
haben, treiben wir es genau eben ſo. Aber die Zeiten ſind vorüber, da 
man die Völker gegen ihren Willen, 5 ag Auch uns, mein Herr, 
bat man mit Gewalt genemmen. Während des Kriegs, ſo lange es 
darauf aukam, ſich todt ſchießen zu laſſen, ſtellte man uns in die erſte 
Reihe; laum war aber der Krieg vorbei, ſo trat Preußen wieder an die 
Spitze. Es behielt das ganze Geld für ſich und zum Lohne nahm man 
uns unſere Freiheiten und inſultirte unſere Religion. Aber Geduld, 
Geduld: die Nation Goethe's und Schillers wird keine elende Heerde 
unter der Laune der Soldaten von Brandenburg ſein. 8 


In dieſem bübiſchen Tone geht es fort. 


Vom türkiſchen Kriegsſchauplatze. | 

Die nunmehr von allen Seiten beſtätigte Einnahme von Kuja⸗ 
zevatz Gurguſſowac) durch die Türken dürfte auf den weiteren Ver⸗ 
lauf des Krieges von entſcheidendem Einfluß ſein. Die nächſte Folge 
derſelben iſt wohl ein Zurückweichen der ſerbiſchen Armee nach Paratz 
ſchin oder Czuprija und die Richtung der türkiſchen Offenſive direkt 
gegen Belgrad. x 2 
Kujazevatz iſt inſofern von ſtrategiſcher Bedeutung, als es der 
Knotenpunkt zweier Straßen iſt, von denen die eine (nördlich) gegen 
Zajcar, die andere (weſtlich) über Banja in den Rücken der ſerbiſchen 
Aufſtellung bei Alexinatz führt. : f Be 
Aus Banja vom 3. Auguſt telegraphirt der Special⸗Berichterſte 
der „Daily News“: ö * N re 
„Die ganze Stra 0 
Landvolk bedeckt. 


* 


üch⸗ 


her⸗ 


2 
— 


tion auf 9 j N ak 


freit ſein.“ | x aus 

Bekanntlich haben ſlaviſche Organe die Nachricht verbreitet, der 
Ex⸗Marſchall Bazaine ſei in türkiſche Dienſte getreten. Andere 
noch phantaſiereichere Blätter wollten ſogar wiſſen, Osman Paſcha, 
welcher das türkiſche Timok⸗Corps vor Zajcar commandirte, ſei Nie⸗ 
mand Anderer als der Ex⸗Marſchall. Wie nun dem „Standard“ aus 
Santander vom 31. Juli gemeldet wird, wurde Bazaine am ſelben 
Tage in Devo (Guipuzeda) erwartet. Der türkiſche Paſcha Bazalne 


- 
Ber. 


A. 


Lebenszeichen, von ſich gegeben, indem der General Haſſan Paſcha „Grün 
een Feen Tage einen Worfioß ſüdlich von aße de 7 0 


gehört ſomit gleich wie die Bildung einer ungar ſchen Legion in 
er een Erfindungen. e 
i 


. 


Ar 


. 


wu 
Bart. 


„N. W. Tabl.” aus 


haben wollte, dieſe Erlaubniß ſchriftlich zu ertheilen, wurde ihm bedeutet, 


* 


** 
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das 
5. d. hat auch das Timok⸗Corps Osman Pafha’d ein 


e und die 
Dörfer Gürlas (offenbar Prlita) und Vratarnica, den Schlüſſel 
zu dem bekanntlich ſtrategiſch ſehr wichtigen Défilé von St. Auguſto, 
eroberte. Das Defile von Vratarnica wird erſt dann für die Türken 
von großer Wichtigkeit ſein, wenn ſie auch Zajcar genommen haben 
werden. Die Verbindungsſtraße zwiſchen den Armeecorps Osman 
Paſcha's und Achmed Ejub Paſcha's läuft durch das genannte DEfle. 
Auf jeden Fall iſt die Occupation Vratarnica's als der Vorläufer des 
Angriffes auf Zajcar zu betrachten. N 
Der „Times“ wird unterm 3. Auguſt aus Wien telegraphirt: 
„Der Fürſt von Montenegro hat ſich an den e eee 
um die Erlaubniß gewendet, daß ſeine Kranken und Verwundeten 
durch Grahovo nach Riſauo in die Bocche die Cattaro transportirt 
werden dürfen, um von da auf der kürzeſten Route nach Cettinje geſendet 
u werden, wo die ruſſiſche Geſellſchaft vom rothen Kreuz ihr Central⸗ 
ſpital etablirt hat. ER die Entfernung betrifft, jo iſt es nur ein ge⸗ 
ringer Gewinn für die Verwundeten, wenn ſie auf dieſer Route, ſtatt auf 
dem directen Landwege durch Montenegro transportirt werden. Aber der 
Weg von Grahovo über Dragalj nach Riſano, ſowie auf dem größten 
Theile der Strecke von Cattaro nach Cettinje iſt erträglich gut für Fuhr⸗ 
werke, ſo daß die Verwundeten weniger zu leiden haben würden, als 
wenn ſie die ganze Diſtanz W auf Maulthieren oder Pferden trans⸗ 
ortirt werden. Feldzeugmeiſter Rodich hat dem Begehren des Fürſten 
reitwillig entproden, zugleich aber denſelben in Kenntniß ſetzen laſſen, 
daß, wenn die Türken eine ähnliche pos für ihre Verwundeten durch 
öſterreichiſches Gebiet, zum Beiſpiel von Trebinje nach Raguſa oder von 
Metkovic die Narenta herab, wünſchen ſollte, ihnen dieſes Begehren 
nach den Grundſätzen der Gegenſeitigkeit in gleicher Weiſe zugeſtanden 
werden würde.“ 

Eine ſeltſame Nachricht theilt das „Reuter'ſche Bureau“ aus Bel⸗ 
grad vom 5. d. mit: „Die öſterreichiſchen Behörden haben in Ver⸗ 
ſchatz die Verladung von Effecten, welche für die verwundeten ſerbiſchen 
Soldaten beſtimmt waren, verhindert. Die Donau⸗Dampſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft hat von der ungariſchen Regierung den Befehl erhalten, 
keinerlei Munition (2) oder Effecten für Verwundete nach Serbien zu 
transportiren. Eine gewiſſe Erläuterung dazu giebt eine Depeſche des 

eſt vom 5. n 3 

Das „Peſter Journal“ mieldet aus Wien: „Der General-⸗Director der 
öſterreichiſchen Staatsbahn wurde ins Ministerium des Innern beſchieden 
und ihm 3 gemacht, daß in den nächſten Tagen aus Rußland 
Sanitätstrains in Wien eintreffen, mit der Beſtimmung, via Budapeſt 
mittelſt Schiffes nach Belgrad zu Be. Da die en von Ruß⸗ 
land das ausdrückliche Erſuchen ſtellte, den Trains ungehinderte Weiter⸗ 
beförderung angedeihen zu laſſen, ertheilte das Miniſterium des Innern 
der Staatsbahn die Erlaubniß zum Transport dieſer Sanitätswagen. 
Auf die Frage des General-Directors, ob das Miniſterium nicht die Güte 


daß die Angelegenheit eine zu heikle ſei, als daß dieſelbe „geſchäftsmäßig“ 
behandelt werden könnte. Schließlich bemerkte der Vertreter des Miniſters 
noch, es ſei wünſchenswerth, daß die Affaire mit möglichſter Discretion 
behandelt und das Bekanntwerden derſelben durch die Blätter dermieden 
werden möge. Der Gewährsmann fügt dieſer Mittheilung noch Folgendes 
bei: „Ich kann vn im Anſchluſſe 1 verläßlichſt berichten, daß 
Seitens des Miniſters des Aeußern auch an das ungariſche Miniſterium 
des Innern das vertrauliche Anſuchen geſtellt wurde, den dortigen (Burda: 
95 Verkehrs⸗Directionen und der Donau⸗Dampfſchifffahrt entſprechende 

rt des Weitertransportes der obenerwähnten Sanitätstrains 
zu ertheilen.“ 

Sanitätszüge und Sendungen für Verwundete ſind nach der Genfer 
Convention neutral und find während des deutſch-franzoſiſchen Krieges 
von den neutralen Staaten Schweiz und Belgien aus ungeſtört auf den 
Kriegsſchauplatz befördert worden, auch kommen dieſelben ja grundſätzlich 
nicht einem, ſondern beiden kriegführenden Theilen zu Gute. Die Bedenken 
des öſterreichiſchen Miniſteriums ſcheinen uns daher noch auffallender 
als die Maßnahmen einer vielleicht untergeordneten ungariſchen Grenz: 
Behörde. Der Beſehl der ungariſchen Regierung, welche Effecten für 
Verwundete mit Munition gleichſtellen würde, iſt uns vollends unver⸗ 
ſtändlich. Vor weiterem Urtheil mochten wir indeß eine genauere 
thatſächliche Feſtſtellung abwarten. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Auguſt. [Die „Gründer“ bei den 
Wahlen. — Zu den Berliner Wahlen. — Liſten zur 
Ergänzung der Perſonalacten der Lehrer höherer Unter: 
richts ⸗Anſtalten.] Wenn man die Chronik der letzten Wah⸗ 
len durchblättert, wird man finden, daß ein Hauptagitations⸗ 


Sturmflut. 


Ein Roman in ſechs Büchern 
von Friedrich Spielhagen. 
Drittes Buch. 
Elftes Capitel. 

Warum hat denn mein Bruder heutepſchon um vier Uhr nach dem 
Kaffee geſchellt? fragte Tante Rikchen in der Küche. 
Ich weiß es nicht, erwiderte Grollmaunn. 

Ihr wißt nie was; ſagte Tante Rilchen. 


Grollmann zuckte die Achſeln, nahm das Präſentirbret, auf welchem 
das zweite Frühſtück für den Herrn bereitet war, und ging, kam aber 
nach wenigen Minuten wieder und ſtellte das Brett, wie er es vorher 


hinausgetragen, auf den Anrichtetiſch. 


Nun? fragte Tante Rikchen, empfindlich, — iſt es einmal wieder 
nicht recht geweſen? | 

Der Herr ſchläft; ſagte Grollmann. f 

Tante Rikchen ließ vor Schrecken faſt die Kanne fallen, aus welcher 
ſie eben für Reinhold den Kaffee abgegoſſen hatte. Um Gotteswillen, 


rief fie, — wie kann mein Bruder um dieſe Stunde ſchlafen, das hat 


er ja, jo lange die Welt ſteht, noch nicht gethan. Iſt er krank? 
Glaube ich nicht; ſagte Gröllmann. 
Sit denn heute Morgen ſchon wieder was paſſirt. 
Heute Morgen — nein. 


Oder geſtern Abend? fragte Tante Rikchen, deren ſcharfen Ohren 


die kurze Pauſe, welche Grollmann zwiſchen heute Morgen und Nein 


gemacht hatte, nicht entgangen war. 
Vermuthlich; ſagte Grollmann, ſtarr vor ſich hinblickend, während 
die „plaſtiſchen Falten“ in dem alten Geſicht ſich mit jedem Moment 
zu vertiefen ſchienen. 5 
Unglücksmenſch, ſagt es mir! rief Tante Rikchen, den Alten am 
Arm packend und ſchüttelnd, als ob ſie das Geheimniß aus ihm heraus⸗ 
ſchütteln könnte. 8 HR 
Ich weiß von nichts, ſagte Grollmann, ſich losmachend; — iſt der 
Kaffee für den Herrn Capitain fertig? 
Weshalb will ihn denn mein Neffe heute auf dem Zimmer haben? 
fragte Tante Rikchen. 


Kaffeebrett davon, wie vorhin mit dem Frühſtücksbrett. 
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wendung gebr 
arteien, auch 
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An 


ittel, 


Schaden der 


räthe nothgedrungen fehlen mußte, wahrſcheinlich nicht wieder gewählt 
werden. Zu ſeinem Nachfolger wünſcht man in einflußreichen Kreiſen 
feinen früheren Gegencandidaten, Herrn Heinrich Bürgers von Köln, 
dem ſeine Partei eigentlich dieſe Anerkennung ſeit Jahren ſchuldig iſt. 
Als einer der erſten hat er ſich in den vierziger Jahren an der freiheitlichen 
Bewegung in den Rheinlanden betheiligt, hat in Köln während des 
Revolutionsſahres feine Sache thalkräftig verfochten, tft mit ſeinem 
Freunde Becker, dem jetzigen Oberbürgermeiſter von Köln, auf Grund 
von noch nicht vollkommen aufgeklärten Zeugenausſagen zu vieljähriger 
Feſtungshaft verurtheilt, hat nach der Verbüßung derſelben einen 
damals ziemlich ausſichtsloſen Kampf gegen die Ultramontanen eröff⸗ 
net, iſt ſtets auf vorgeſchobenen Poſten thätig geweſen und harrt nun 
endlich des Lohnes, der ihm in der Heimath unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen ſo bald nicht winkt. Runge und Dunker wollen kein Man⸗ 
dat für den Landtag wieder annehmen. An ihre Stelle werden 
vorausſichtlich der frühere Abgeordnete Dr. Langerhans und der ſehr 
populäre Stadtverordnetenvorſteher Dr. Straßmann gewählt. — Daß 
man im Cultusminiſterium ſehr eifrig mit dem Einſammeln von 
Materialien für das neue Unterrichtsgeſetz. beſchäftigt iſt, dürfte fol 
gende Mittheilung, von der in den Blättern noch keinerlei Notiz ge⸗ 
nommen iſt, beweiſen. Den Lehrern ſämmtlicher höherer Unterrichts⸗ 
Anſtalten, ſtaatlicher und ſtädtiſcher, find im Auftrage des Miniſteriums 
in den letzten Tagen Fragebogen zugegangen mit der Weiſung, ſie 
genau auszufüllen und Gur größeren Bequemlichkeit der Controle) 
ungebrochen und ungerollt zurückzuſenden. Es ſollen genau beant⸗ 
wortet werden folgende Fragen: 1) Vor⸗ und Zunahme des Lehrers; 
2) Geburtstag und sort und Confeſſion; 3) Ort und Datum des 
Maturitätszeugniſſes; 4) Ausweis über den Univerſitätsbeſuch und 
Datum und Ort des Lehramtszeugniſſes; 5) Lehrbefähigung (die in 
der Prüfung oder Nachprüfung erworbenen Facultäten); 6) Angabe der 
Zeit und der Anſtalt, wann und wo das Probejahr beſtanden iſt; 
ferner die Art und Dauer der Beſchäftigung als Hilfslehrer; 7) Datum und 
Ort der definitiven Anſtellung; jetzige Stellung und Einnahme; 
8) literariſche Publicationen; 9) anderweitige Bemerkungen. Man be⸗ 
greift, daß manchem älteren Lehrer die erſchoͤpfende Antwort auf alle 
vorſtehenden Fragen nicht gerade leicht geworden iſt. Beſonders über 
die Lehrbefähigung wiederholt man nicht gern ein Zeugniß, wenn der 
Tag des Examens fünfzig Jahre hinter uns liegt und die Praxis die 
Examinatoren längſt Lügen geſtraft hat. 

Köln, 7. Auguſt. [Der Delegirtentag der Vereins . 
diger Handwerker und Fabrikanten Deutſchlands! hat in feiner 
letzten Sitzung nunmehr fein Wahlmanifeſt erlaſſen, welches nach drei⸗ 


noch einmal den Tod von ſeiner Geheimnißkrämerei haben. Er muß 


es mir ſagen, wenn er wieder kommt. 

Aber Grollmann kam vorläufig nicht wieder, obgleich Tante Rikchen 
faſt den Schellenzug abriß. Tante Rikchen war ſehr ärgerlich, und 
würde außer ſich geweſen ſein, wenn ſie gehört hätte, wie Grollmann 
oben Reinhold alles unaufgefordert haarklein erzählte, was er ihr um 
keinen Preis erzählt haben würde. 

Denn ſehen Sie, Herr Capitain, ſagte Grollmann; — ſie iſt 
ja ſonſt ganz gut, das Fräulein Schweſter; aber was ſie weiß, das 


muß heraus — fd oder ſo, und wenn es ihr das Leben koſtete, und 
dem und das Bett war wie geſtern Abend. Derogegen war die Flaſche 


das kann der Herr nun ſchon gar nicht vertragen, beſonderz von 


Energie für ſolche Candidaten, 
thätig ſein wollen: 


Sträflinge zu öffentlichen Arbeiten, zu Canal: und 


dieſer A 


der bereitgehaltenen Hofequipage fuhr. 


Fragen 


emeinſamen 
e das, was 
Candidaten 


er nicht durchführbar iſt, wirkt er mit aller 
welche im Sinne der hier folgenden Sätze 


1) Die Abänderung der Gewerbeordnung, wie ſolche ſeitens des Vereins 


ſelbſtſtändiger Handwerker und Fabrikanten dem Reichstage reſp. dem Land⸗ 
tage mehrfach unterbreitet wurde. g ep a 


2) Die Einführung von Gewerbe: und Handwerkerkammern überall da, 
wo 1 8 noch nicht beſtehen. + 
) Die Einführung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen durch die Ge⸗ 


meindebehörden. 


4) Die Aufhebung derjenigen Zuchthausarbeiten, welche im Auftrage 
und im Intereſſe von Privaten betrieben werden, da 75 Verwendung der 
egebauten ꝛc. 
eines ausreichenden Schutzes des deutſchen Erfin⸗ 


5) Die Gewährun 


dungsgeiſtes durch Schaffung eines Patentgeſetzes, welches demſelben die 


Früchte ſeines geiſtigen Schaffens mehr als die bisherigen geſetzlichen Be⸗ 
immungen ſichert, und zwar verweiſen wir in dieſer Beziehüng auf die in 
elegenheit gefa 
Dem „Mainzer 


Trier, 7. Auguſt. [Dompropſt Holzer. ] 


Journal“ wird geſchrieben: „Wie verlautet, iſt Dompropſt Dr. Holzer 
von hier in Köln geweſen, und zwar wegen der Wahl eines Bisthums⸗ 
verweſers. Alle Bemühungen, eine ſolche Wahl zu Stande zu brin⸗ 
gen, ſind gänzlich erfolglos geweſen, da das Kölner Capitel, wie bereits 


bekannt geworden, dieſes Anſinnen einſtimmig zurückgewieſen hat.“ 
Bayreuth, 6. Auguſt. [König Ludwig.] Wie telegraphiſch 
bereits gemeldet, iſt König Ludwig von nur wenigen Cavalieren und 


Bedienſteten begleitet, mittelſt Extrazuges letzte Nacht um 1. Uhr hier 
angekommen. Der königliche Zug hielt in der Nähe des Rollwenzel⸗ 
hauſes (7% Stunde von der Stadt entfernt) auf offenem Bahngeleiſe 
an. Dortſelbſt wurde der König von Richard Wagner empfangen, 


worauf derſelbe in Begleitung des Letzteren nach Schloß Eremitage in 
Richard Wagner verweilte bis 
früh 3 Uhr bei dem König. Bisher ſind die Spitzen der Behörden 
noch nicht zur Audienz befohlen worden. Die Stadt hat ſich natürlich 
feſtlichſt geſchmückt und die Bürgerſchaft hofft‘, der König werde heute 
Abend nach Beendigung der um 7 Uhr beginnenden Generalprobe des 
„Rheingold“ eine Fahrt durch die Stadt machen, um die zu Ehren 
deſſelben vorbereitete Beleuchtung zu beſichtigen. — Der Fremdenverkehr 
iſt heute ein ganz außerordentliche? Tauſende wogen in den Straßen 
auf und ab; auf dem Wege zum Wagnertheater drängt ſich Kopf an 
Kopf. — Um 7 Uhr fuhr König Ludwig zur Seite Wagner s zum 
Theater auf dem Feldwege, um dem Andrang der Menge zu entgehen. 
Der Erfolg der Generalprobe iſt ein glänzender. Nach Beendigung 
derſelben fuhr der König im geſchloſſenen Coupe durch einige Straßen 
der brillant beleuchteten Siadt nach der Eremitage zurück. 


Deſterreich. 

** Wien, 7. Auguſt. [Der Sieg der Türken bei Knjace- 
vac und feine Folgen. — Zuſtände in der Armee. — 
er Paſcha's Friedensbedingungen.] Der Sieg, den 
vorgeſtern Suleiman und Achmet Ejub Paſcha bei Knjacevac (Gur⸗ 
guſſovac) über Horvatovic erfochten, iſt wohl als der Anfang vom Ende 
anzuſehen. So lange die Timok⸗Linie noch von Knjacevac bis Zajcar 
Eine gut beſetzte und an ihren Endpunkten tüchtig verſchanzte Linie 


— —— —— — — HEEEEEEESSSESEEE 
rühren. Das iſt aber wieder vorübergegangen, der Herr hat den 
Brief nur ebenſo aus der Hand fallen laſſen und geſagt: es iſt dummes 
Zeug, ich wußte es ja; ſie werden uns das Haus nicht über dem 
Kopf anſtecken; Du kannſt ruhig zu Bett gehen. Ich bin dann auch 
gegangen, aber ruhig war ich nicht, und auch weiter nicht verwundert, 
als der Herr heute Morgen ſchon um halb vier nach mir klingelte — 
er iſt immer ganz beſonders früh munter, wenn er den Abend zuvor 
Sorgen oder Aerger gehabt hat, oder ihm ſonſt was im Kopf herum⸗ 
geht. Diesmal mußte es aber arg ſein: der Herr war noch genau in 
demſelben Anzug, in welchem er geſtern Abend nach Haufe gekommen, 


Fräulein Schweſter nicht; und unſer Einer hat die Unannehmlichkeiten[ Wein, die ich des Abends immer auf fein Zimmer flellen muß, und 


davon. f 
Wie war es alfo? fragte Reinhold. 

Wie wird es geweſen ſein, ſagte der Alte: So gegen zwölf heute 
Nacht kam er nach Haus aus der zweiten Verſammlung, welche die 
Fabrikanten abgehalten; ich habe ihm auf ſein Zimmer hinaufgeleuchtet, 
wie gewöhnlich, habe die Lampen im Arbeitszimmer hoch geſchroben 
und bin in das Schlafzimmer gegangen, um die Fenſter zu ſchließen, 
die, bis er zu Bett geht, Sommer und Winter offen bleiben, und da 
dicht neben dem Fenſter auf dem Teppich hat es gelegen, was ich an⸗ 
fänglich für ein Stück Papier hielt, bis ich es aufnahm und fand, daß 
es ein regelrechter Brief war, den Jemand von der Straße hinein⸗ 
geworfen haben mußte, denn es war ein Bindfaden um den Brief 
geſchlungen und der kleine Stein, der an den Bindfaden geknotet ge⸗ 
weſen war, lag dicht daneben. Ich habe ſo ein paar Augenblicke über⸗ 
legt, ob ich den Brief nicht einſtecken ſolle, ohne dem Herrn etwas 
davon zu ſagen, bis mir einfiel, daß der Brief denn auch menſchen⸗ 
möglicherweiſe von einem Freunde fein konne, der etwas in Erfahrung 
gebracht, was der Herr wiſſen müſſe — eine Brandſtiftung, einen 
Mordanſchlag oder Gott weiß, wozu das Geſindel noch ſonſt im Stande 
iſt — und ſo habe ich ihn denn zu dem Herrn hineingetragen und 


aus der er für gewohnlich nur noch ein oder zwei Gläſer — manch⸗ 
mal auch gar nicht — trinkt — bis auf den letzten Tropfen leer; und 
er ſah ſo wüſt und zuſammengeklappert aus, daß ich es richtig mit 
der Angſt bekam und dieſelbe Frage that, die das Fräulein Schweſter 
eben auch gethan; ob er krank ſei? Das hat er nun zwar verneint; 
er habe ſich geſtern Abend zu ſehr geärgert, ſagte er, und hat auch 
noch Einiges hinzugefügt von den Herren, die keine Vernunft an⸗ 
nehmen wollten und durch ihre Feigheit noch Alles verderben würden, 
und Aehnliches, was aber ſo wirr und wunderlich gekungen, als ob es 
ihm — mit Verlaub — nicht ganz richtig im Kopfe ſei. Frage ich 
ihn: ob er nicht jetzt wenigſtens noch ein paar Stunden ſchlafen wolle? 


und bin glücklich geweſen, als er ſich wenigſtens auf das Sopha gelegt 


und ſich hat zudecken laſſen, und geſagt: um halb neun Uhr, Groll⸗ 
mann, will ich geweckt ſein. Um ein halb neun bin ich dann wieder⸗ 
gekommen; aber die Decke lag neben dem Sopha auf dem Boden und 
ich wußte auf den erſten Blick, daß der Herr keine Minute geſchlafen. 
Derogegen hat er ſich ! gewaſchen und angezogen und ſah nun erſt recht 
ſchlimm aus. Er habe nicht ſchlafen können, fagte er, und nun auch 
feine Zeit mehr; er wolle in einer halben Stunde das Frühſtück: um 
zehn müſſe er wieder in eine Verſammlung, zu der diesmal auch die 


b 
geſagt, wo und wie ich ihn eben gefunden. Der Herr hat einen Blick auf Herren Arbeiter ihre Delegirten ſchicken würden. — Ich habe ver⸗ 


die Adreſſe geworfen und geſagt: das iſt mit verſtellter Hand geſchrieben; 


ſprochen, hinzukommen; ich ginge lieber nicht; ich könnte da Jemand 


ich will nichts damit zu ſchaffen haben, wirf's in's Feuer! Aber ich] begegnen, dem ich lieber heute nicht begegnete — ſagte er. Ich habe 


habe im denn ſo lange zugeredet, bis er ſich endlich dazu herbeiließ, 


und den Brief aufmachte. Nun iſt der Herr an der einen Seite des] dachte ich: 


Tiſches geſtanden und ich an der andern, und ich habe ihm 


nicht zu fragen gewagt, wer der Jemand ſei, aber in meinen Gedanken 
ich möchte es nicht fein, denn er machte ein paar Augen 
dabei, Herr Capitain, daß mir himmelhöllenangft wurde. Wenn er 


natürlich in's Geſicht geſehen, während er las, und bin grauſam⸗ doch nur jetzt noch einſchlafen wollte, dachte ich fo bet mir, denn er 
Ich weiß es nicht, erwiederte Grollmann, und ſchlürfte mit dem] lich erſchrocken geweſen, denn das Blut iſt ihm fo in den Kopf ge⸗ hatte ſich, als er fo ſprach, in das Sopha 1 1 Er ſtierte vor ſich 


ſtiegen, und die Hand, in der er den Brief hielt, hat ihm fo gezittert, hin, wie Einer, der ſchon halb äber den Weg iſt. 


a, Herr Capitain, 


Es iſt ein gräßlicher Menſch, ſagte Tante Rikchen; — ich werde daß ich — mit Verlaub — geglaubt habe, der Schlag werde ihn und richtig, als ich eben mit dem Frühstück komme, aber ganz leiſe — 


; te Reſolution des Kölner Delegirtentages ſelbſt 
ſtündiger Hun awetler und Fabrikanten Deutſchlands. deb 


nA IE El FR IND „fe 8 7 1 15 
Breslau, 7. Auguſt. [Tages bericht! 
amen⸗Lyceum] Die Wiener „Conſtitutionelle Vorſtadt⸗ 
Zeitung“ ſchreibt: Wie wir erfahren, bereitet ſich in unſerer Stadt ein 
Werk vor, welches für die geiſtig ſtrebende Frauenwalt Wiens von 


Großbritannien. 


London 5. August. [Aus Palaſtina.] Das auswärtige Amt hat 
dem Ausſchuß des Vereines zur Erforſchung Paläſtinas Abſchrift eines 
türkiſchen Regierungsſchreibens zugehen laſſen, in welchem der General⸗ 
gouverneur Syriens von der Pforte angewieſen wird, von dem Volke Safed's 
die ganze Entſchädigung einzutreiben, die Conſul Moore für den im vorigen 
Jahre auf Lieutenant Conder's Geſellſchaft gemachten Angriff ele 105 
der Ropal Albert Hall wird jetzt an der e-Erlebniſſen 

earbeitet. Dabei hat Lieutenant Conder manche neue Entdeckung gemacht. 
Für Emmaus, einen bisher vielbeſtrittenen Platz, hat Conder eine nene 

10 gefunden. Er findet den Namen in veränderter arabiſcher Form 60 

Be dwege von Jeruſalem erhalten. Dort, nahe einer alten römiſchen Strafe, 

nden ſich Ruinen. Die Geſellſchaft wird u ihr kater im Spätherbſt oder 
zu Ende des Jahres England verlaſſen, um ihr Unternehmen in Paläſtina 
zu Ende zu bringen. g ; art, 

[Von der Oſtküſte Afrika's] bringt der am 4. d. in Liverpool an⸗ 
gekommene Poſtdampfer „Ambriz“ Nachrichten, welche die Inkrafttretung 
der Blokade aller Häfen des Königsreichs Dahomey von Porto Seguro 
nach Whydah vom 1. Juli ab beſtätigen. Die Häfen von Grand Popo bis 
Porto Seguro incl. ſind indeß von der Blokade eximirt. Die Häuptlinge 
von Porto Seguro und Grand Popo haben den engl. Commodore Hewett in 
Kenntniß geſetzt, daß fie unabhängig vom König von Dahomey find. In 
Bonny herrſchte in Folge der Feindſeligkeiten der Eingeborenen eine ſehr 
unbehagliche Stimmung und man hoffte, es würde ein Kanonenboot den 
Niger und andt werden. Es befinden ſich eine Menge weißer Handels⸗ 
leute und ionäre ſowie fremdes Eigenthum im Werthe von über 
100,000 Lſtr. auf dem Fluſſe. — Aus Madeira wird dem Reuter ſchen 

Vureau in London unterm 5. d. tele hirt: „Heute hier eingegangene 
Nachrichten von der Weſtküſte Afrikas melden, daß die Blokade der Küſte 
von Dahomey aufgehoben worden iſt. . 

[Das Rieſengeſchütz in Woolwich,] welches in voriger Woche 

eine 1700 Pfund mit einer Ladung von 340 Pfund abſchoß, hat nach der 
Keibe 350, 360, endlich 370 Pfund Ladung erhalten und in Schnelligkeit 
und Kraft eine Leiſtungsfähigkeit gezeigt, die alles bis jetzt Dageweſene 
übertrifft und doch noch nicht ihren höchſten Grad erreicht hat. 


Karte und den Rei 


ganz douſemente — da ſitzt er in der Sophaecke eingeſchlafen. — Laß 
ihn um Gotteswillen ſchlafen, denke ich; und wieder douſemente raus 
aus der Stube mit ſammt meinem Frühſtück; und nun frage ich Sie 
blos, Herr Capitain, ſoll ich ihn wecken, wenn es Zeit iſt, oder ſoll 
ich ihn ſchlafen laſſen, denn nöthig hat er es — das mag der liebe 
Gott wiſſen. 

Laſſen Sie ihn ſchlafen, Grollmann; 
Ueberlegung; ich will die Schelte, 
nehmen. . 


Sie wird er nicht ſchelten, ſagte Grollm 
e We. Bate Di ann, ſich in dem grauen 


zuviel von Er ad ich's 
wohl wagen dürfen. Innen; und e üg iche 


Thun Sie's, ſagte Reinhold, auf meine Verantwortung und ängſti⸗ 
gen Sie ſich weiter nicht. Ich bin überzeugt, daß Ihre erite 0 
muthung richtig geweſen, und daß es ein Droh⸗ und Brandbrief war. 
Sie kennen den Onkel: er fürchtet ſich nicht — 

Das ſoll Gott wiſſen, ſagte Grollmann. 

Aber es hat ihn noch mehr geärgert und aufgeregt, nachdem er 
ſchon ärgerlich und aufgeregt aus der Verſammlung gekommen. Es 
find eben ſchlimme Zeiten für ihn, die du: ſei 
müſſen uns auf eine Reihe böſer Tage gefaßt machen, bis die guten 
wieder kommen. 8 

Wenn ſie kommen, ſagte Grollmann. Bi 

Der Alte hatte das Zimmer verlaſſen; Reinhold wollte feine ange⸗ 
fangene Arbeit wieder aufnehmen, aber die Sammlung war dahin. 
Er hatte den alten Diener aus ſeiner Urberzeugung heraus zu beruhi⸗ 
gen geſucht, und fühlte ſich doch jetzt ſelbſt unruhig und beſorgt. Wenn 
der Onkel ſich nicht mehr zu mäßigen lernte, wenn er fortfuhr, eine 
Angelegenheit, die — fie mochte ihm noch fo ſehr ans Herz gehen — 
denn doch ſchließlich eine geſchäftliche war und von geſchäftlich⸗nüch⸗ 
ternem Standpunkte aus betrachtet fein wollte, in dieſer leidenſchaft⸗ 
lich tragiſchen Weiſe anzuſehen und zu behandeln, fo konnte die Reihe 
der böſen Tage allerdings recht lang werden — unbequem lang für 
alle Betheiligten, — zu denen du 

Hörft, ſagte Reinhold. 5 

Er ſtand auf und trat ans Fenſter. Es war 
licher Tag. Aus den 


ſagte Reinhold nach einiger 
die Ihnen zukommen ſollte, auf mich 


ja 


ein rauher, verdrieß⸗ 
tief herabhängenden dunklen Wolken fprühte ein 
feiner, kalter Regen, in den großen Bäumen rauſchte es dumpf, und 
manchmal ſtieß der Wind hinein und welke Blätter ſtöberten durch 
die graue Luft. Wie anders war die Scene geweſen, als er vor weni: 
gen Tagen — es waren ihrer nur wenige, obgleich fie ihm eine Ewig⸗ 
keit dünkten — zum erſten Male, auch an einem Morgen, hier hinab⸗ 


großem Intereſſe ſein dürfte. So wie in Berlin, Dresden, Breslau, 
Leipzig, ſoll auch hier unter dem Protectorate hervorragender Perfön: 
lichkeiten von der Vorſteherin des Damen⸗Lyceum in Breslau, Frl. 
Amalie Thilo, ein ſolches Mitte October l. J. eröffnet werden. 
Wir werden nicht ermangeln, hierüber ſeiner Zeit ein Näheres zu 
berichten. 


des Herrn Julius Af 
nehmer, veranlaßt gefunden, um den 
noch eine Tribüne mit Sitzplätzen, wel 


Hintenſtehenden nichts ſehen konnten. Anknüpfend daran können wir nicht 
unterlaſſen, nochmals auf das nur kurze Zeit währende Gaſtſpiel des Herrn 
Aſcher aufmerkſam zu machen und bemerken nur noch, daß unſer Gaſt dieſe 
Woche in einigen für Breslau neuen Stücken auftreten wird. 


ſtattfand, und aus einem reichhaltigen und gewählten Programm beſtand, 
erfreute ſich ſowohl einer reichen Betheiligung, ſowie eines außerordentlichen 
Beifalls Seitens des Publikums. Das 9 

Theilen mit größter Exactheit und Präciſion ausgeführt und erntete jedes 
Stück, insbeſondere aber das Trompeten⸗ und Poſaunen⸗Solo „Das 
auf der Haide“, ungetheilten 
Allen Muſikfreunden kann daher der Beſu 
ſtattfindenden Concerte empfohlen werden. 


Monats 
und 100 R 
ſonen. Die 
Zahl am 15. Ju 
von warmen 

zuſammen von 203 Perſonen 


delsmann Franz 3 L 
Gaſthauſe auf der Sheitnig 
1 bemerkte der bei dem E 
r 


nur Schwanzhaare, ſondern au 
worden war. 
mittelt. 


geſunder, kräftiger Mann herum, welcher ſich auf das Betteln in den dor⸗ 
tigen Häuſern verlegt hat. Sobald derſelbe ein Haus betritt, ſetzt er ſich 
eine Brille auf und giebt vor, aus der 


taſchen verſchwinden läßt. Der Verhaftung 
zu entziehen je 

+ [Ung f 
Hirſchſtraße befindlichen Rohbau des Hausbeſitzers 
geſtern Vormittag gegen 11 Uhr der Maurergeſelle Carl Eggert, aus 
Grottkau, herab. Der Ungluückliche, welcher aus einer Höhe von vier Stock⸗ 
werken in den Hofraum fiel, erlitt augenblicklich den Tod. 


Arbeiter Franz Solowski, welcher bis dato Schmiedebrücke 37 wohnte. Nach 
den Ausſagen ſeiner Ehefrau leidet S. ſeit langer 
jo daß ihm aller Wahrſcheinlichkeit nach ein Unglück ' 
Der Verſchwundene iſt von mittlerer Größe, trägt dunkelblondes, ſpärliches 
Haar und einen blonden Schnurbart; bekleidet war derſelbe mit braunem 
bn hellen Beinkleidern, blauem Hemd, Lederſchuhen und einem 
alten Hut. 


hi einiger Zeit Ge 


einem feiner Mitlehrlinge aus ve 


* [Volkstheater 


9 In Folge des großen Andranges 5 dem Gaſtſpiel 
er hat ſich Herr Mosler, der ſtrebſame Unter⸗ 

edeckten Raum des Theaters herum 
f 155 circa 600 Perſonen faßt, erbauen 
u laſſen, von welcher man die ganze Bühne überſieht, da bei den letzten 


orſtellungen die Räumlichkeiten nicht ausreichten, andererſeits aber die 


=pp= [Das erſte Concert] der Militärkapelle des 3. Poſenſchen 
nfanterie⸗Regiments Nr. 58 unter Leitung des königlichen Muſikdirectors 
küller, welches geſtern im Hildebrand'ſchen Locale auf der Neudorfſtraße 


rogramm wurde in allen ſeinen 


rab 
plaus, der oftmals gar nicht enden wollte. 
dieſer nur wenigen hierorts 


Aſyl für obdachlose 


rauen und Kinder.] Im Laufe des 
Juli cr. wurden daſelbſt 


aufgenommen 29 Männer, 368 Frauen 
inder, zuſammen 497 Perſonen, im Durchſchnitt pro Tag 16 Per⸗ 
50 ſte Zahl betrug am II. Juli 21 Perſonen, die niedrigſte 

i 12 Perſonen. Die Badeanſtalt wurde durch Verabreichung 


annenbädern von 23 Männern, 143 Frauen und 37 Kindern, 
To al run s peſchadi 1D 8 
＋[Thieraquälerei und Eigenthumsbe igung.] Der Han: 
B. aus Laskowitz kehrte am 7. d. M. bierjelbit in einem 
erſtraße mit ſeinem Geſpanne ein. Heute Mor⸗ 
rwähnten in Dienſten ſtehende Kutſcher, daß ein 


emder Mann dem Pferde ſeines Herrn eine Anzahl Schwanzhaare abſchnitt. 
ei näherer Beſichtigung ſtellte ſich aber c heraus, daß dem Pferde nicht 

N ein Stück des Schwanzes abgeſchnitten 
In dem Thierquäler wurde der Laſtträger Carl Ziegler er⸗ 


+ [Zur Warnung.] Seit einiger Zeit treibt ſich auf dem Ringe ein 


1 Jany'ſchen Augenklinik entlaſſen zu 
ein. Daß die Ausſagen dieſes frechen Patrons nur Lügen ſind, geht daraus 
ervor, daß er beim Verlaſſen des Hauſes 1 — die Brille in ſeinen Rock⸗ 

5 ſich der ähnte bis jetzt 
ewußt. / 


ücksfall mit tödtlichem Ausgange) Von dem auf der 
bert Exner ſtürzte 


d 
+ [Spurlos verſchwunden] iſt ſeit dem 3. d. M. der 46 Jahre alte 


Zeit ſchon an Epilepſie, 
zugeſtoßen ſein dürfte. 


+ Erg one ein Kaufmannslehrling, der feinem Principal 
dbeträge bis zu 50 Mark aus der Ladenkaſſe entwendet 
atte. Ferner wurden zwei Arbeiter und ein Frauenzimmer wegen Dieb⸗ 
ſtahls zur Haft gebracht. Ex g 
+ [Polizei liches.] Der bei dem Bäckermeiſter Carl K., schie fe E 
Wilhelmsſtraße 22 wohnhaft, in der Lehre befindliche Gottfried Jäſchke ſtahl 
verſchloſſenem Schrank 16 Mark und eine 

Anzahl Kleidungsſtücke. Der jugendliche Dieb hat ſich mit ſeinem Raube 
entfernt und iſt ſein jetziger Aufenthalt unbekannt. — Dem auf der Huben⸗ 
ſtraße Nr. 5 wohnhaften Cigarrenmacher Otto Richter wurde geſtern Nach⸗ 
mittag zwiſchen 2 und 4 Uhr, während er auf der Wieſe hinter dem „Pol⸗ 
niſchen Biſchof“ Sieſta hielt, ſeine ſilberne Cplinderuhr mit doppeltem Gold⸗ 
rand aus der Weſtentaſche geitohlen. — Dem Bahnſecretär Reinhold T. 
wurde aus ſeiner Wäldchen Nr. 8 belegenen Wohnung ein dunkelbrauner 
Sommerüberzieher im Werthe von 45 Mark entwendet. — Der Arbeiters⸗ 


frau Thereſe H. aus Coſel escamotirien Taſchendiebe auf dem Buttermarkte 


geſehen! Da hatte der Himmel jo köſtlich geblaut, und weiße Wolken 


hatten hoch oben friedlich am blauen Himmel geſtanden, ganz ftill, Verantwortung übernehmen wolle, wenn der Herr die Stunde ver⸗ 
als könnten fie ſich des Anblicks nicht erſättigen der ſchönen, ſonnen⸗ſchliefe, nicht ganz beruhigt. Sollte er die Treppe hinab? ſollte er hin 


beſchienenen Erde, auf der die Menſchen, freilich, umwirbelt von dem 
Rauche der Eſſen und umknirſcht von dem Lärm der Räder und 
Sägen ſich im Schweiße ihres Angeſichts ihr Brot erwerben mußten, 
auch wenn die Sonne noch ſo goldig ſchien und die Vögel noch ſo 
luſtig in dem dichten Gezweig jubilirten, auf der es denn doch aber 


auch wieder fo viel Luft und Liebe gab und ſeliges Hoffen — ſelbſt] doch curios — dachte Grollmann, richtete ſich auf, und ſtellte ſich in 
in dem Herzen einer armen Blinden, und nun gar für ihn, der all' Poſitur, wie S für einen alten Diener, der auch Soldat geweſen ‚ift 


die Herrlichkeit da vor ſich ausgebreitet ſah, doppelt herrlich in dem] ſchickt. 


Wiederſchein der Liebe, von der ſein Herz durchglänzt und durchleuchtet 
war wie die Thautropfen in den Büſchen von der Sonne. Und weil 


die Sonne ſich nun für einmal hinter Wolken verſteckt, ſollte all' die] . 


Herrlichkeit vorbei ſein? Weil ein paar hundert Menſchen verdroſſen 
ihre Werkzeuge aus den ſchwieligen Händen geworfen, ſollte Jeder das 
Leben als eine Laſt empfinden, und dieſe Laſt nicht mehr tragen wollen? 
Nein, und tauſendmal nein! die Sonne‘ wird wieder ſcheinen; die 
Menſchen werden ſich wieder auf ihre Pflicht beſinnen, und du — du 


fein wollen. Wir Glücklicher, dreimal Glücklicher, dem die Sonne trotz alledem bis ins 


tiefſte Herz ſcheint, gehe Du wieder an Deine Arbeit, die für Dich 
keine rauhe Pflicht, ſondern eine Freude und eine Ehre iſt. 

Reinhold grüßte mit Auge und Hand nach dem Nachbarhauſe 
hinüber, von dem er längſt ſchon zwiſchen den Zweigen der Platanen 
ein Fenſter entdeckt hatte, das er ſeitdem eifriger beobachtete, als je 
einen Stern; und hoffte dann, daß Ferdinande, die er glötzlich unten 
im Garten entdeckte, den Gruß, falls ſie ihn geſehen, auf ſich bezogen 
haben werde. 

Sie hatte den Gruß ſchwerlich geſehen, ſah ihn auch ſelbſt wohl 
nicht am Fenſter, während ſie zwiſchen den Büſchen unter den rau⸗ 
ſchenden Bäumen auf: und niederging, und des Regens, der auf fie 
herabſprühte, nicht zu achten ſchien. Wenigſtens war ſie ohne Hut, 
ohne Schirm, in ihrem Atelierkleide ohne ein Tuch — manchmal 


denn doch jetzt ſchließlich auch ges |ftehen bleibend und hinauf in die jagenden Wolken ſchauend, dann 


weiter ſchreitend, den Blick auf den Boden geheftet, offenbar in tiefite 
Gedanken verſunken. — Sonderbare Menſchen, dieſe Künſtler! dachte 


Reinhold, indem er ſich wieder zu feiner Arbeit ſetzte. — Welch ein] 


Thor warſt du doch, zu glauben, daß ihr Herz außer für ihre Schnitter 
und Schnitterinnen auch noch für Menſchen von Fleiſch und Blut 
ſchlage, — wenn ſie ein Herz hat. - 

Unterdeſſen ſtand Grollmann oben an der Treppe vor der Thür, 
die zu des Herrn Zimmern führte. 


neten⸗Verſammlung. — Auf In 
der letzten Verſammlung des Kreistags erſtattete der Vorſitzende, Landrath 
v. Liebermann, Bericht über den Stand des Kreishausbaues, und wurde 
die Schuldurkunde über das zu dieſem Zweck aus der Provinzialhilfskaſſe 
aufzunehmende Darlehen von 90,000 Mark uaterzeichnet. 2 
durch das Loos entſchieden, daß für die nächſten zwölf Jahre der kleine 
Grundbeſitz 9, der große Grundbeſitz LO Vertretet zum Kreistag zu wählen 
babe. Die Wahlbezirke des kleinen Grundbeſitzes wurden von früher zehn 
auf fünf reducirt, von denen vier je zwei und einer einen Abgeordneten zu 
wählen haben. Von den ſechs Vertretern der Städte hat für die Folge 
Steinau vier, Raudten und Köben je einen zu wählen. Die Jahresrechnung 


Rendanten Decharge ertheilt. g 
Kreishilfen zu Wegebauten im Ganzen etwa 6000 : 
den Vorlagen, welche die Stadtverordneten in der letzten Sigung 
ten, iſt die bemerkenswertheſte die Wahl der Commiſſion zur Prüfung der 
Jahresrechnung pro 1873. Es ift dies eine Thatſache, die boſſer als alls 
Andere das fortſchrittliche Tempo in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung illuſtrirt. 
— Die einzige Fahrpoſt, welche uns geblieben, die Voſt nach Winzig, iſt 
ſeit dem 1. d. M. aufgehoben und dafür eine Botenpoſt nach der Poſtſtation 
Krehlau eingerichtet worden. Wie es ſcheint, liegt es in der Abſicht des 
Poſtfiskus, alle Fahrpoſten als nicht rentabel aufzuheben. 


ee 


Lebrer⸗Jubiläum. Schulhaus und Kirche hatten ein feſtliches Kleid angelegt 
und Jung und Alt war bemüht, in Wort und Lied den würdigen Jubilar 
zu begrüßen und den Dank, den ſich 5 in ſeiner amtlichen Thätigkeit 
in hohem Maße verdient hat, auszuſpre 

des Jubilars im 
Dankbarkeit von der S 


von Lö 
koſtbare Geſchenke überreicht. i 
ee Feſtzug, der Jubelgreis, vom Superintendenten Rakette und dem 


geſanglichen Vortrag, wel 1 
Schubert aus Breslau muſterhaft vorgetragenes Solo ganz beſonders er⸗ 
hebend wirkte, in würdiger Weiſe eingeleitet. Herr Paſtor Eckert, ein 
Schüler des Jubilars, ſprach hierauf mit beredten Worten, die vom Herzen 
kamen und zum Herzen gingen, die 1 und den Dank der Gemeinde 
und der Verſammlung aus und hob die 2 0 

Organiſt, Cantor, Präparandenbildner und als Gemeindebeamter 
Demnächſt überreichte unter einer ſchwungvollen und gediegenen Rede der 
W Superintendent im Auftroge der koͤniglichen Regierung dem Jubilar 
den 

fand im hieſigen Gaſthauſe ein Feſt⸗Diner ſtatt, an dem ſich u. A. der 
Superintendent Rakette und der königliche Landrath, Herr von Löſch, 
welcher nicht nur dem Jubilar und den Lehrern des Kreiſes, ſondern über⸗ 
haupt der geſammten Lehrerwelt ein warmes Herz und ſein Wohlwollen 
entgegenbringt, betheiligten. Toaſte und Lieder würzten das herrliche Mahl 
und kein Feſttheilnehmer dürfte die lachenden Fluren von Langhelwigsdorf 
verlaſſen Fri 
behalten wird. 


ſich im Lehmann ſchen Steinbruche zu Häslicht ein bedauerlicher Unglück⸗ 
fall. Die Steinarbeiter Krabell und Alex, beide aus Häslicht, waren 
eben damit beſchäftigt, unter Anwendung eines hölzernen Strempels und 
Schlegels ein 
bis jetzt noch unaufgeklärten 
dem p. Krabel die linke Hand u 


unglüdte wurde in das hieſige Kreiskrankenhaus gebracht, woſelbſt die 
Amputation des linken Armes heute Mittag erfolgt iſt. In Anbetracht des 
ungeheuren Blutverluſtes iſt es 
2 5 wird. — Alex hat nur einige geringe Contuſionen 
erhalte 


Turnfeſt unter Betheiligung von ca. 400 


Mittag in einem Garten⸗ 


& 
1 


? Steinau a. d. Oder, 7. Au 


uſt. [Kreistag. — Stadtverord⸗ 
Tuns der Winziger Poſt.] 


Hierauf wurde 


ro 1875 für die Kreiscommunal⸗ und Sparkaſſe wurden geprüft und dm 
Endlich wurde an verſchiedene Ortſchaften an 

Mark bewilligt. — Vorn 
beſchäftig⸗ 


—d. Langhelwigsdorf bei Bolkenhain, 7. Auguſt. [50 jähriges Lehrer⸗ 
9 Am 4. Auguſt feierte der am hieſigen Orte bereits 42 Jahre 
egensreich wirkende Cantor und Lehrer, Herr Julius Happe, ſein 50 jähriges 


en. Bei der feierlichen Begrüßung 
uf [ Zeichen der 
chuljugend, der Gemeinde, Dem Gutsherrn, Herrn 
ch, dem Ortsgeiſtlichen, den Collegen, von früheren Schülern e. 
Nach der häuslichen Feier bewegte ſich der 


Cantorhauſe wurden demſelben als äußere 


andrath v. Löſch geführt, zur Kirche. Die erhebende Feier wurde durch einen 
r durch ein vom Geſangs⸗Inſtituts⸗Vorſteher 


erdienſte des Jubilars als Lehrer, 


4 


hervor. 


dler des Hohenzollern ſchen Hgusordens. Im Laufe des Nachmittags 


aben, der nicht dies ſchöne Lehrerfeſt in bleibender Erinnerung 


$ Striegau, 7. Auguſt. [Unglüdsfall.] Heute Vormittag ereignete 


ohrloch mit einer Ladung Sprengpulver zu verſetzen, als aus 
Urſachen der Schuß vorzeitig ſich entlud und 
nd den rechten Daumen wegriß, auch ſonſt 
am Kopf und im Geſicht ihm bedeutende Verletzungen beibrachte. Der Ver⸗ 


weifelhaft, ob der Verunglückte mit den 


§ Reichenbach, 7. Auguſt. [Gaufeſt. — Goldenes Ehejubiläium ! 
Geſtern und heut feierte der 1 Gebirgs⸗Turngau hier fen 
N ite gi on ca. 4 urnern aus den Orten Glatz. 
Patſchkau, Silberberg, Frankenſtein, Nimptſch, Schweidnitz, Striegan, Frei⸗ 
burg, Altwaſſer, Waldenburg, Gottesberg, Friedland. W.⸗Waltersdorf, W⸗ 
Giersdorf, Ernsdorf und Reichenbach. Früh 8½ Uhr erfolgt der feſtliche 
Einzug in unſer reich geſchmücktes Städtchen, darauf war Concert bis 
i Stablifjement, um 1 Uhr Ausmarſch unter Beglei⸗ 


Sein Gewiſſen war durch Reinhold's Verſicherung, daß er die 


eingehen? entſcheiden muß es ſich: es war ein viertel auf zehn. — 
Wenn nur etwas paſſirte, daß ich ihn wecken müßte! ſagte Grollmann. 
In dem Momente hörte er die untere Flurthür gehen und es kam 
Jemand die Treppe herauf; Grollmann bog ſich über das Geländer; 
ein Offizier — ein General! der alte General von drüben! Das iſt 


Der General war die Treppe hinaufgekommen. Ich wünſche Herrn 
Schmidt zu ſprechen; könnten Sie mich melden? 1 
5 iſt eigentlich nicht feine Sprechſtunde, ſagte Grollmann 
und — 15 

Vielleicht nimmt er mich doch an, wenn Sie ihm ſagen, daß ich * 
in einer dringenden Angelegenheit komme — hier meine Karte. 3 

Iſt nicht nöthig, Herr General — habe die Ehre, Herr General — 

Nehmen Sie die Karte nichtsdeſtoweniger. 575 

Grollmann hielt die Karte unentſchloſſen in der Hand, aber, wenn 
die Angelegenheit ſo dringend war — und er konnte doch einen Ge⸗ 
neral nicht ſo mir nichts dir nichts abweiſen! — Wollen Sie einen 
Augenblick verziehen, Herr General! l 4 

Der Alte war in die Thür geſchlüpft. Der General ließ ſeine 
düſtern Blicke umherſchweifen. Ueber die breite, teppichbelegte Marmor⸗ 
treppe mit dem kunſtvollen, vergoldeten Geländer, die dunklen, vers 
goldeten Flügelthüren, die von der Gallerie, auf welcher er ſtand, nach 
drei Seiten führten, während die vierte, die Fenſterwand, auf einem 
Vorſprung mit mächtigen Blattgewächſen decorirt war, über die Wände 
aus polirtem Stuck, über die reicheaſſetirte Decke. — Ich wollte, der 
Mann wohnte in einem einfachen Bürgerhauſe, murmelte der General. 

Wollen Sie die Güte haben, Herr General! 1 

Grollmann hatte den Drücker in der Hand. Br 

Er hatte die ganze Nacht nicht geichlafen, ‚ flüfterte er, als müſſe 
er für feinen Herrn um Eullſchuldigung bitten, da dieſer ſelbſt es 
vorausſichtlich nicht thun wide, 8 

Ich habe auch nicht geſchlafen, erwiderte der General mit einem 2 
melancholiſchen Lächeln, ruhig feſten Schrittes durch die Thür ſchrei⸗ 
tend, die ihm der Alte nun öffnete und wieder hinter ihm ſchloßz. 


Fortſetzung folgt.) 


———Ü—j 


Mittagsſtunde mit der ihm eigenen 


* e vr) BUNTE 


4 Fra ! * NO A 1 wre.‘ * a e N N 
tung der ſtädtiſchen Behörden nach dem Turnplatz, wo bis Abend 7½ Uhr wa eam 15 7 teen und den Reſt von 30,500 Thlr. an die Verkauſer in Beltz Cours 
fleißig geturnt wurde. — Nachdem die beſten Turner von den anweſenden Geſetzgebung, Ve ling Und Rechtspflege. I babend Ae an n der 5 verfubren die An in faſt ganz 

Feſtjungfrauen Preiſe in Empfang genommen hatten, zog die fröhliche Schaar Berlin. Pfrogep ge en Dr. Matt ‚Better und Genoſſen.] Es ähnlicher Weiſe wie in der 755 Wolff ſchen Ange Dar Herr Baron von 
wiederum in den Garten zur Sonne, um bei Sang und darauf folgendem erſcheinen auf der Anklagebank 17785157 Sl n ver Ferien⸗Deputation des Bibra bing de Complice ienen mit Ordens A eſchmückt und 
Ball den Abend zu verbringen. Heut früh machten die noch anweſenden Sadtgerichts: 1) der Be. pbilos;Gujtav Mar attuer, gen; V. Bibra, am stellten durch Vorzeigung pon Jeitungs⸗Annonden, Schlußſcheinen, Cours⸗ 
Turner einen f want nach dem „ Stunde entfernten Bertholdsdorf. 17, Auguſt 1846 zu Berlin geboren; 2), der Banauier Peter Hugo Albert] zetteln ꝛc. die Immobilienbank⸗Aetien als hoch notirte und ſichere Papiere 
Das ganze Feſt verlief ſehr ſchön und ohne jegliche Störung bei prächtigem Vetter, 1841 zu Bonn geboren; 3) der Brivatjecretär Hermann Ferdinand] dar. Herr Rütmeiſter von icke erkundigte ſich über den Werth qu. Papiere 
Wetter und unter ſehr zahlreicher Betheiligung hieſigen und auswärtigen Julius Krafft, 1843 zu Berlin geboren und 4) der Bankdirector Friedrich] bei dem Bankhauſe S. L. Lands berger in Breslau. Daſelbſt wurde 
Publikums. Möchte es auch den auswärtigen Turnern hier gul gefallen Wülbeln Eduard Otto Biermann, 1839 zu Berlin geboren. Mattner iſt der Herrn von Eicke bedeutet: „Das Papier werde wohl allmalig zu verkaufen 
baben! — Heute feierte der Particulier, früherer Kaufmann Herr Saſſe Adoptivſohn des verſtorbenen Reichsfreiherrn William v. Bibra⸗Gleicherwieſen in | fein.” Daraufhin wurde der Kaufvertrag, wie bereits erwähnt, abgeieblofjen 
aus Breslau fein" goleenes Chejubilaum hier. Herr Paſtor Kriſtin Wien. Mattner war in Pankow bei Berlin wohnhaft, iſt aber öſterreichiſcher und erſt am andern Tage überbrachte Banquier Landsberger Herrn Ritt 
aus Breslau — (Reffe des Herrn Saſſe) ſegnete in hieſiger evangelif en] Unterthan und führt auf Grund eines Diploms der Republik San⸗Marino | meifter von Eicke die Nachricht, daß die Immobilienbank⸗Actien underkäuflich 
Kirche das Jubelpaar ein, wo daſſelbe vor 62 Jahren zuſammen confirmirt yon Freiherrntitel. Mit Ausnahme des Krafft, der wegen Unterſchlagung fein. — Die Anklageſchrift Patron zugt Schluß ein ſebr ausführliches Bild 
worden war. und Urkundenfälſchung bereits erheblich vorbeſtraft iſt, find fämmtliche über die am 27. Februar 187 ien 4. Angeklagten und noch einigen 
l b Angeklagte noch unbeſtraft. Die gegen die Angeklagten gerichtete ſehr um- anderen Leuten gegründete Immo Ken Actienbant, die lediglich die Colonie 
K. Frankenſtein, 7. Auguſt. [Progymnaſium.] Die vor ungefähr baue Anklageſchrift beſagt in ihren Hauptzügen: I. Im October 1875 an bei Erkner, ein dcgechmeg ages und unfruchtbares Grund⸗ 
einem Jahre beſchloſſene Errichtung eines Progymnaſiums ſchreitet pen eauftragte der Gutsbeſtzer von Wolff⸗Liebſtein den Commiſſionär Tauchert | Itf air Unterlage hatte. Gegen Fi 1874 und 1876 wiederholt 
Zerwirklichung entgegen. Die Regierung zu Breslau hat vor kurzer Zeit in Berlin, ihm für ſein Gut Lipten Käufer zu verſchaffen. In derſelben feucht os Execution vollſtreckt worden. Die Anklage behauptet nun weiter: 
eine Rechnung dem Magiſtrat la be nach welcher die Koſten für Errich⸗ Zeit erließ der Angeklagte Vetter in eden de Auftrage des Mattner, und] Die Actien der Geſellſchaft haben ſich anjcheimene: lediglich in den Händen 
tung der qu. Lehranſtalt 29,000 Mark betragen. Es wurde nun auf Grund nach vorheriger Verabredung mit demſelben, in der „Voſſiſchen Zeitung“ eine] der erſten Zeichner und in einigen, der a ngeflagten, reſp. der Bank 
dieſer Koſtennote von dem Magiſtrate der Nachweis verlangt, wie dieſe Anzeige, daß ein Gut e Auszahlung Cours habender Effecten und] naheſtehenden Perſonen befunden. An der Börſe find die an. Actien jeden⸗ 
Summe ohne große Mehrbelaſtung der Commune gu beſchaffen ſei. Genaue guter Hypotheken zu kaufen gefucht werde. Vetter erklärte ſich in Folge] falls nur von den Angeklagten und ihrem Anhange 9 worden; einen 
Feſtſtellungen ergaben, daß jährlich 11,284 Mark Zuſchuß zu zahlen fein einer nunmehrigen Offerte des Tauchert zum Anlauf des Gutes Lipten | amtlichen Cours haben ſie niemals gehabt und der im October, November und 
würden, was einem Steuer 10 9 von Z auf 3%, pCt. gleichkäme, jedoch bereit, mit dem Bemerken: er handle in fremdem Auftrage; ſein Auftrag: | December in den Zeitungen verzeichnete Cours iſt lediglich von den Ange⸗ 
unter der Vorausſetzung, das die Regierung verweigern würde, den Ausfall 99 ſei ein Mann von reeller Stellung und bedeutendem Vermögen.] klagten gemacht worden. Die Angeklagten werden deshalb auf Grund der 
von 11,284 M. aus den Ueberſchüſſen der Sparſaſſe zu decken. Die ſtädti?] Der Kauſpreis werde in Hypotheken innerhalb der ſtädtiſchen Feuerkaſſe Ss 263, 47, 49 und 74 des e des Betruges bez. der Theil⸗ 
ſchen Behörden find im dieſer Sache zu jedem Opfer bereit und dürfte eine und guten Papieren bezahlt werden und zwar in ſolchen Papieren, die in] nahme an demſelben beſchuldigt. ( iind 28 Zeugen geladen. nen 
rasche Enticeidung zu Gunsten des Progpmnaftums bald erfolgen. Der den lezten 4 Wochen nicht unter 75 pet, an der Vorſe gebandelt ſejen Der Gerichtsbof befteht aus'demStadtgerichtsrath, Dr Zöllner (Rräfi- 
von der Regierung aufgeitellte Etat umfaßt 4500 Mark nebſt freier Woh⸗ v. Wolf acceptirte im Allgemeinen dieſe Bedingungen, bezeichnete aber In- dent) und dem Stadtgerichtsrath, Graf v. Pückler und Stadtrichter Funck 
nuug für den Director, für 2 Oberlehrer ausſchließlich Wohnungsgeldent⸗ duſtrie⸗Papiere als unannehmbar. Nach längeren Verhandlungen ließ ſich Aa e Als Vertreter der Königl. Staatsanwaltſchaft fungirt Staats⸗ 
ſchädigung je 3600 und 3300 Mark, für 4 ordentliche Lehrer je 3200, 2800, von Wolff am 19. Novbr. 1875 endlich beſtimmen: einen Schlußſchein zu anwalt Lad mann, die Vertheidi ung führen: Referendar Dr. Sello für 
2400 und 1800 Mark, für einen techniſchen Lehrer 1200 Mark. unterſchreiben, inhalts e dem Vetter, beziehungsweiſe deſſen Rechts: | Mattner, Rechtsanwalt Froſch für Better, Referendar Herzſch für Krafft und 
Rechtsanwalt Munckel für Biermann. Die Angeklagten, don denen Mattner 


nachfolger ſein Rittergut Lipten zum Preiſe von 145,000 Thlr. anbot und el f - n 
verpflichtete, in Anrechnun das Kaufgeld 53,000 Thlr. Berliner | und Vetter ſchon ſeit 5 Monaten in Haft, machen einen ſtutzerhafter Ein⸗ 
6 5 1 0 vor druck; ſie hören ſich, mit Ausnahme des Mattner, der eimas aufgeregt zu 


courshabende Papiere, die mindeſtens zu 75 pCt. gehandelt werden und . Mattner, . 

35,000 Thlr. Sopdneke auf anal Önmpfinde —— % der 7 5 ein ſcheint, die Vorleſung der Anklageſchrift, die circa % Stunden in An⸗ 
kaſſe anzunehmen und ſich bis zum 15. December 1875 an die Offerte 
für gebunden erklärte. Nach vorheriger Anmeldung und nachdem ſawohl 
Tauchert als auch Vetter dem Wolff mitgetheilt, daß der Auftraggeber des 
Vetter ein Baron Bibra d. Gleicherwieſen und Vetter deſſen Banquier jet, 
erſchienen Mattner und Vetter, beide mit Ordensbändern geſchmäckt, 
behufs näherer Beſichtigung auf dem Gute Lipten. In Gemeinſchaft. 
mit diefew erſchien auch der Angeklagte Krafft, der als Privat⸗Secrctär] 
des Baron von Bibra, unter welchem Namen Mattner auftrat, | var: 


O Trebnitz, 6. Auguſt. [Tageschronik.] Geſtern fand unter dem 
Vorſitz des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Herrn Forſt⸗Rendanten Igel eine 
Vorverſammlung reſp. Vorbeſprechung behufs der nächſten Donnerstag vor⸗ 
e eee Bürgermeiſterwahl ſtatt. Die Wahl⸗Commiſſion hatte von den 
64 Bewerbern 4 zur engeren Wahl in Vorſchlag gebracht. Die Verſamm⸗ 
lung dagegen entſchied ſich nur für 3 der aufgeſtellten Candidaten und zwar 
für die Bürgermeiſter aus Conſtadt und Raudten und den ea ti 
aus Ohlau. — Der königl. Landrath v. Saliſch widmet in einer der letzten Nrn. 
we Stadtblattes dem am 29; vor. Mts. auf Paulwitz hieſigen Kreiſes 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher Herrn Eugen d. Prittwitz 
einen ſehr ehrenden Nachruf, um ſo mehr, da der Verſtorbene durch ſeine 
ö 8 3 und A treues — 5 ſowie Krit eine D Kate 
willigkeit, dem allgemeinen Beſten und ſpeciell dem Kreiſe ſeine Kräfte 1 g 1 
9 widmen, ſich viele Freunde und volle Anerkennung erworben. — das Gut Lipten paſſe ihm deshalb ſo beſonders gut, weil es auf 


n dieſem Jahre gelangen die Zinſen des Bürgermeiſter Oeffler'ſchen erzähle ferner: er habe ſein Schlaß in Nan 


ats zur Vertheilung an eine „Tugend⸗Braut“, weshalb der hie ige Ma⸗ in Schlesien zu dem wee gekauft, daß es ihm als Abſteige⸗ 


{4 

gi trat in beſonderer Bekanntmachung Jungfrauen von hier, deren Ver: 

heirathung bevorſteht und die durch ihre Führung ſich befähigt glauben, an 

dieſer Stiftung Theil nehmen zu können, auffordert, ſich innerhalb vier 
Wochen zu melden. Nach den Teſtaments⸗Beſtimmungen ſollen nämlich 

90 Mark zur Ausſtattung eines Mädchens verwendet werden, welches einen 


unbeſcholtenen Ruf hat und im Begriffe ſteht, einen armen, rechtſchaffenen 1 rg kan i 
Mann zu heirathen. — Aus Veranlafjung der im hieſigen Kreife ftattfin- | Pevellmächtigten des Mattner, bei einem Rechtsanwalt un ur "Si: 


genügende Inquiſitiom führen. . > 

ngeflagter Vetter ſetzt zunächſt auseinander, daß er alle Veranlaſſung 
gehabt habe, Herrn Baron don Bibra dem Herrn von Wolff als einen 
n besten Mann; der reich begütert ſei, darzuſtellen. Denn ein Mann, 
der im Be 


denden Truppenübungen werden die betreffenden Herren Amtsvorſteher 15 
er Fe n e erſucht, die in ihrem Bezirken be⸗ 
udlichen Brücken einer ſorgfältigen Reviſion zu unterwerfen und’ etraaige EN 1872 5—97 9 noti V i 
ngel bald gefälligſt gen zu laſſen. — Der vor Kurzem hier ftatt- | pember und December FF 
gefundene „Remontemarkt“ war zahlreich mit fehlerfreien, ja ſtattlichen Wer: 
den beſchickt. Leider wurden von der Militär⸗Commiſſion nur 4, Pferde an⸗ 
gekauft. Die Preiſe ſtellten ſich auf 600 bis 800 Mark pro Stuck. 


Neeiſſe, 6. Auguſt. [Altkatholiſches.] Seis 3 Wochen haben wir 
in der Kreuzkirche einen e altkatholiſchen Gottesdienſe und zwar 


k regelmäßig 4 pCt. Zinſen gezahlt habe and auch am 1. Januar | gehabt und die Functionen eines Banguiers für den Baron v. Bibra ver⸗ 
ulich die ehe sahen 3 sgte, er den de eat) 388 Ausſagen des a g 

ti ohne Interoſſe, ebenſo wenig die des 5 $ 
15 jede Verbindung mit den unter Anklage geſtellten nen 
zurückceiſt und conſtatirk, daß er ſtets nur jo gehandelt babe, wie es feine 
moraliſche Pflicht den Actianairen gegenüber erheiſche. (Fortſetzung folgt.) 

121 ———————rjC—＋ð . —äĩß—. EEEEEEETER. 


Handel, Induſtrie e. 

2 Breslau, 8. Auguſt. [Von der Börſe.] Die heutige Börje folgte 
dem Impulſe der auswärtigen Boͤrſen, von welchen ſteigende Courſe ge⸗ 
meldet waren, ohne ſich von Wien, welches jaugenſcheinlich nur zögernd dieſer 
Richtung huldigt, beeinfluſſen zu laſſen. — Oeſterr. Creditactien ſetzten gleich 


beſuchen, wie natürlich nur wenige, einige 30, Hieraus ſuchen die „Schl ei. II. Im November 1875 beſchloſſen die Erben des Frhru. Carl Heinrich 
Volksz.“ und die „Neiſſer Ztg.“ Kapital zu ſchlagen. Während ſie näml ich] von Kleiſt, zwei zur Erbſchaft gehörige, in Breslau e Grundſtücke, 
i ſichen Beſucher unſeres Gottesdienſtes vollſtäen⸗] zum Zwecke der Auseinanderſetzung zu verkaufen. 


Neiſſe, wie auch an vielen anderen Orten be den Neutatholiken in ein er könne. Auf Bewirken des Geisler verpflichteten ſich auch die von ea ae wor das Geſchäft ſehr beſchränkt, Oberſchleſiſche auf Berliner Verkaufsordres 


rr AAAApppfppfPrpPrPPhhPhhhhhhhhhGGhſõã ß ͥãͥã yd . eg T Ener me 
Otto Ule 4. mit jugentichem Fe 1 5 . is 8 e je 1565 ae 
Dem eines jo jähen Todes verſtorbenen bekannten Naturforſcher widn ıet | damals den Redner als er Gegne⸗ ene een enen 
N. a de b den 9 e 9 2 n 0 hend ait Hpfeit — i er Freghene band wie ein großes Gemalde auszubreiten! Mit den chemiſchen und phy⸗ 
erluſt hat unſer Bürgerthum, unſer p oli eben und die Wiſſenſch a ee Paar bie Jer 
ar em nennt Weir een: mee ee ei aus Bale Abe deen ee e hieß den einfachen Menſchen das „Warum und Weil” in der Natur fragen; 
verunglückte als Commandant der u rner Feuerwehr. bei dem 5 in Halttifihen Anschauungen zog er es vor, in deren Sinn als Lehrer zu wirken vor Allem aber wollte er nicht ein fittlich beziehungsloſes Wiſſen verbreiten, 
1110 Demuktleich gebriaht| 1° mabın einen Auf ves , ne 
\ Br R ede > 5 ins i a der Mathematik au ſeiner Fortbildungsſchule ö „ . Verſtaändniß der 2 13 n. 2 
eee ee kn en 285 7 el eee Ce er ſich dabei dem 5 litiſchen Parteileben] Alles, was er redete und ſchrieb, zittert wie ala BETEN diefer Idea⸗ 
d a e u ie e Begeifterung eröffnet nicht entziehen; er ward vielmehr der Führer 18 Linden in 2 = 1 — Seen ſeinem einfachen und klaren 
0 ö 8 Deli f 5 a 9 701 iniſte⸗ . 1 0 
hatte, und dann am ‚fpäten Abend ihn tobt zu wiſſen. Son den Blumen. Be En a: ha 5 N Sn, 55 * ER: Aber noch ein Anderes wollte er: nichts Zuſammenhangloſes ſollte ge⸗ 
Die er liebte und ſiunig mit unſerem Seelenleben zu verknüpfen wußte, zu riums Manteuffel verwickelt. . a e Werben, en ee e e de e Da 
d u Flammen, deren zetftörende Gew alt er bändigen wollte — ig, das war] Der Sieg der Reaction und die Auflöſung der Quetzer Fortbildungsſchule Charakter des. Roltes dur In nung an Die Natur heben, ſondern auch 
bi & natur ſeines Lebens; und wenn wir ihn nun einmal nicht ‚Länger | deranlapten ihn, zumächft in Halle wieder ganz den Wicenſchaften und Uni- durch Erkenniniß des Juſammenbanges ſein Denken. Indem Ule hierauf 
N ten; ſo war es eben ſo tra giſch als bon, daß ihn der Tod mitten litexariſchen Thätigteit zu leben. Sein Liebling ſedauke, ſich an der ni⸗ ausging und dies faft noch mehr in Vorträgen als in Sn zu wirken 
BR Beruf ohne langes Leide n dahin raffte. Er ſtarb einen jähen verſität zu babilitiren, zu welchem Zwege er 1850. eine tüchtige Schrift uche lieb er trotz aller Populariſirung der Wiſſenſchaft ein lauterer 
Valens auf dem Schlachtfelde der ſelbſt gewählten, Pflicht. ad An Penn e e e e A teifjenfchaftlicher Chazatter. Als ae dat en mit dae Ar fager 
5 in H i ihrnei i iſche e 3 Aue er. i eijri i iſche Expedition nach Inner⸗Afrika gewirkt; als folder 
Und ein Held war er. Nichts hat ihnnein gütig verſchwenvoriſche Leben auf Schriftſtellerei und populäre Vorträge angewiefen, für welche er bei eifrigſt für eine deutſch. Eßlunde, gehrindet d Ike isch 
2 t: er hat ſich alles ſelbſt erkämpft, und was; er an Ruhm beſſaß und ar 2 € enden Mi eine merkwürdige Be⸗ in alle den „Verein für Erdkunde“ g gründe und in einen organiſe en 
A an Erfolgen errang, das war im ſtrengſten Sinne des Wortes 5 e ee and eier der Regierungsantritt Qufeniniendan mit amd en Se . 1 5 
d ines Predi de 22. Januar. 1820 in Loſſoto finſere Königs Wilhelm führten ihn wieder zur Pelitit zur ta, x betheiz| dagen In Profeſſer der Erdkunde angethan geweſen ware, und daß er 
JJ. , 
8 ieſer e N i ter als Canſiſtorjalrath Mitglied der zum Abgeordneten gewählt wurde. iue Ae, Und nun denke man daran, w eſer wunderbare Mann noch im 
Nen wen Leer hn des Geltlihe it , beobuhlen‘ ohte: mußte. iin nik einen znaßs 1 755 Leben zu leiſten dernde ätig als Stadtverordneter und bei 
Regierung ward. Der Sohn des Geiſlichen ſollte nach der g : vollen, den Dingen moͤglichſt gerecht werdenden Foriſchritsmann ſchätzen. praktischen Feber ſtadtiſches Leben berührenden, au ichen Ange⸗ 
A chung wieder Geitliher unt Salle ; Yan Alleria e die Als ſolcher bat Fi nachher, Defonbens bei der Berjchiebung der a an eg al teilen, Kriegervereinen, Mane e 
Ule Michaelis 1840 die 1 5 Fr un anaihtäpollem ‚Stu: ſchiede ſeit 1866 immer ſegensreich vermittelnd gewirkt; als wahren Volks⸗ ande ten, 
a rer nu n Phüllege heran, Nachdem er ſeit 1847 einige mann ſah man ihn im un berſellſten Sinne während des deutſch⸗franzöͤſiſchen Yehenfihlächterei — überall eine ganz hervorragende Stellung einnehmend! 
. ene ia Be federt wachte cr mil glarzenden, Egelge e e ee eee durch und durch. Hätte auch das Und dazu feine Thätigteit al Publicit; wie diele Leſer niſeſe Blattes 
7 4 n 772 a 3 5 } 21% 
2 ö 5 b unmittelbar do rauf den philo⸗ Denn ein echter Volksmann war er durch und durch. Hätte auch das mgen durch f 
ſepbiſchen Deetolgrad Jen bepinst Die Rehe wen Gninfdrunen, weiche Säidfal feinen heiheten Munch erfält und ih e yonmen haben! 
2 5 ben ſo ernſter als rüdhchtänoller Charakter, wie der ſeinige, ber- | geführt: er würde das in ſeiner Natur liegende Bevürfniß, dem nach Bil-| ee Trog . Vielſeitigkeit blieb er aber immer der eine an 
. 5 ae ohne irgend welchen Schaden an feiner. Seele zu nehmen. dung verlangenden Volle 1 ſeinem 10 0 Wiſſen zu helfen, unbedingt trotz ſeiner Beſchäftigung mit dem Praltiſchen und der Wen eit ſeiner 
Ehen bensieal war und blieb eine akademische Stellung; aber zur Ver⸗ haben be en müfen. Dazer ſteht ni zuß l neben feiner pbilojo-] naturwiſſenſchaflichen Methode der reine Idealist wie 5 75 enoß Karl 
in una eines folden fehlten die äußeren Mittel: / Das Probeſahr an phiſchen Unterfuchung von 1850 gleichzeitig das Weltall", ein voltsthüm⸗ Miller; troz ſeines Parteiſtandpunktes ein gerechter Vermittler. Er wird 
n ter Gymnaſtum war bald beſtanden; aber ſeine Lieblingsſtudien licher Kosmos in drei Banden; demſelben Drange feines Weſens kam dann eine große Lacke laſſen. TER 3 
dee e et Anftellung an einent Realgymnaſtum wünſchenswerther er:] 1852 Dr. Guſtap Schwetſchle entgegen (und das 10 fe de il s ich nach der ſichern Kunde feines Todes für den Augenblick 
ließen ihm eine 95 nicht. 5 ſtändnißvollen Züge in dem Charakter Nala trefflichen Mannes), daß Ule faſſungslos, um mich wieder zu finden, durch die Gartenbau⸗Ausſtellung 


; nd dieſe fand fi EN 0 10 (f ge i 0 € 1 8 j h r al N 
rer Alexander v. Humboldt mit Auen längſt erwarteten Kosmos] mit Karl Müller und Roßmaßler ide ur“ gründen konnte, welche jet wanderte, ſchien es mir faſt, als ob Blumen und S 15 5 traurig ſich ge 


11 e ; jelt im] in den 25. Jahrgang eingetretene J i 
hervor und dies Wert ſollte wie ein Schickſal auf Ule wirken. Er hielt im, liche Miffion in der matukwiſſenſchaft bung unseres Belles erpult| Jeden eden kane Ae de e dach wenden 
Winter 1847 in al dae Veil e e e e at und dies, wenn irgend möglich, wur unter den Händen, des jetzt Mae bleibe; wir e ee der dankbaren Een zu erheben 
„ wirkungsreiche populariſirende Thätigkeit auf dem Ge: Sage Redactionsgenoſſen Ule's, Dr. Karl Müller, weiter wird leiſten verſuchen: das iſt ein Mann gewesen! N 
iete der Naturwiſſenſchaften werden ſollten. l ET 12 beigen able inten des Hit An as Hl al a 
| wi Vogel auf dem Dache: was Wunder, daß ihn Was ſoll man von den übrigen zahlxeichen Schriften des Hingegan Mit einer 8 
der n dn wächlg forte r vertrat in den Frankfurter Clubs ſagen, die immer treu und feſt das bebe de der Volksbildung 12 Auge Beilag 


e eine eulturgeſchich neigt hätten. Sie werden den Thau des Himmels haben, der auch den 
en Bi 


FE 


C. Wien, 7. Auguit. eng Bericht.] Die Reſultate der 
dieswöchentlichen geſchäftlichen N ſind meiſt poſitive. Die beiden 
Rentengattungen hoben ſich von 65,60 bis 66, reſpective von 69,20 bis 
69,70, um ca. ein halbes Procent. Die Ereditactie beſſerte ſich von 142 
bis 144,60, um 2½ Fl., die ungariſche Creditbankactie um einen Gulden. 
Looſe waren begehrt. Die tiefere Notirung von 1860er beruht auf der vor⸗ 
genommenen Prämienziehung; Donau⸗Regulirungslooſe gewannen % Fl., 


; 4 
reditlooſe einen Gulden. Kon Transport⸗Unternehmungen find Dampf⸗ 
ſchiffactien mit einer Avance von 2 Fl., 


Rudolfbahn mit einer ſolchen von 

4 Fl., Staatsbahn mit der relatib großen Veſſerung um faſt 5 Al. 
(270 bis 214,79) bervorzußeben. dan mc bühten r pCt. em 
ten dieſen Verluſt ein und ſchließen & 97,50, noch mit einer kl 


Weila 
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8 it einen Avance; 
von Prioritäten haben jene der Südbahn eine Beſſerung um faſt 1 pCt. 
erzielt. Rückgängig waren die ungariigen Schatzbons (99, — 98 7 um 
1 Fl., die Actien der Nationalbank 69,857) um 5 Fl., die der Lemberg: 
Czernowitzer Bahn (121 — 120% um 1% Fl., die der Südbahn (76% bis 
74% um 2 Fl., öſterr. Nordweſtbahn und ungar. Nordoſtbahn um je 1 Fl. 
In öſterr. Schatzſcheinen fand bei unverändertem Courſe waer reger 
Verkehr ſtatt. Die Beſſerung der Rente beruhte auf inländiſchem Bedarf; 
in Anglo und Unionbauk Actien fand kein nennenswerther Umſat ſtatt; 
der Verkehr in Eredit⸗Actien hatte meiſt auswärtige Ordres zur Grundlage, 
da die biefine Speculation von dem Geſchaft in Valuta ganz in Anſpruch 
genommen t. Gleiches gilt von den Actien der Staatsbahn, Südbahn und 
galiziſchen Carl Tüdne gsba en, in welchen überhaupt nur ſehr wenige Trans⸗ 
actionen vorkamen. Die Devise London ſtieg von 123,30 bis 126, um faſt 
2% bt. und ſchließt & 124,55, nur um 1 pt. vertheuert; Napoleons no⸗ 
tirten 9 Fl. 79, 9 Fl. 99, 9 Fl. 87; Silber 102, 101,25, 101,75, f 

Größeren Umfang erreichte das Geſchäft nur in Rente beider Gattungen, 
in Creditactien und in Metallwechſeln und kann ich die (mit dieſen Aus⸗ 
nahmen) allgemeine Bedeutungsloſigkeit des Verkehrs wohl am beſten durch 
die Thatſache illuſtriren, daß die Prioritäten der 


rei 0 ranz⸗Jo dere an einem 
Tage um volle zwei Procent ſtiegen, weil ein Poſten von noch nicht ganz 
200 2 begehrt wurde. Der Vollſtändigkeit wegen erwähne ich noch, 
da Te a 


bligationen des Börſenbau⸗Anlehens eine ungewohnt rege Frage 
fanden, weil die 9 dieſes bei heutigem Course jebe billigen Pa⸗ 
pieres in Folge des ſehr guten Eingangs der neu eingeführten Cokirungs⸗ 
gebühr außer Zweifel geſtellt iſt. Frappirend iſt es, daß unter den in dieſer 
a geſtiegenen Papieren auch die Creditlooſe zu finden find. Zwar iſt 
der fortwährend befriedigende Abſatz aller Prämienpapiere nicht in Abrede 
u stellen; aber ſpeciell die Creditloboſe find mit dem Ausſchluſſe von der 
Lotirung bedroht, weil einerſeits die Transport⸗Unternehmungen, für welche 
ſie emittirt wurden und andererſeits die Creditanſtalt, welche die Emiſſion 
beſorgte, die Entrichtung der Cotegebühr verweigern; beide Theile ſind be⸗ 
müht, ſich dieſer nicht unbedeutenden Laſt zu nen und pochen darauf, 
daß man es nicht darauf ankommen laſſen werde, durch den Ausſchlu 

eines ſo ſehr ins Publikum gedrungenen Papiers von der Cote eine Auf⸗ 
regung unter den Beſitzern kleiner Erſparniſſe hervorzurufen. Die Sache 
unterliegt. W der Entſcheidung des Finanzminiſters, welcher aber 
mit Rüchſicht auf den ganz beſtimmten Ausspruch des Cotirungsſteuergeſetzes 
in der Zwangslage iſt, die Cotirung zurückzuziehen, wenn ſich die ſtreitenden 
Parteien nicht noch in letzter Stunde zu einigen vermögen. — Daß die 
Actie der auſtrosegyptiſchen Bank im Laufe der Woche von 92—96% Fr. 
u ſteigen vermochte, betrachte ich als einen Beweis, daß der 
Coursgang aller jener Papiere, welche keinen internationalen Markt 
haben, von dem Belieben irgend einer Clique vollkommen beherrſcht 
werden kann, denn bei der Lage, in welcher ſich die auſtro⸗egyptiſche Bank 
mit Rüdjiht auf den Zuſtand der egyptiſchen Finanzen befindet, iſt zu einem 
Steigen der Actien dieſer Bank nicht der geringſte Anlaß vorhanden. Ob 
der jüngft angemeldete Antrag auf Liquidation angenommen wird oder 
nicht, jedenfalls iſt die auſtro⸗egyptiſche Bank mit ungefähr zwei Dritteln 
ihrer geſammten Fonds in den piceköniglichen Geſchäften engagirt und wer 
die Geſchichte der jüngſten zwiſchen dem Khedive und einer franzöſiſchen 
Finanzgruppe abgeſchloſſenen Anleihe und die Bedingungen der letzteren 
kennt, für den kann es keinem Zweiſel unterliegen, daß die den Beſitzern 
viceköniglicher Bons an Zahlungsſtatt octroirten Obligationen einen ſehr 
problematiſchen Werth repräſentiren. Man nimmt es darum auch der Re⸗ 
gierung ſehr übel, daß ſie ſich dazu verleiten ließ, einen Commiſſär in die 
egyptiſche Staatsſchulden⸗Coutrolscommiſſion (caisse speciale) und in den 
conseil supreme du tresor zu entſenden und fo für die Ordnungsmäßig⸗ 
keit der jetzigen Finanzgebarung des Khedive eine Art von wenn auch nur 
moraliſcher Garantie He . Verfahren Englands, welches aus 
guten nden jede Betheiligung an einer europäiſchen Controlcommiſſion 
ablehnte, hätte ihr als Beiſpiel dienen können. Schlechte Beiſpiele der 
derben gute Sitten. Mich hat die Betheiligung der ae e 
rung an den egyptiſchen finanziellen Wirren berleitet, mich ebenfalls mit 
dieſen letzteren, ſtatt mit den Zuſtänden der Wiener Börſe zu beſchäftigen; 
ich lehre zu meinem Thema zurück, um noch einige Worte über das⸗ 
jenige beizufügen, was leider noch immer den Angelpunkt unſeres 
Berlehrs bildet: die Valuta. Dieſe betreffend iſt die Speculation 
noch immer ſehr ſtark. Die in dieſer Woche erfloſſene Entſcheidung 
des Finanzminiſters, daß die Bank verpflichtet ſei, auch während des Be⸗ 
ſtandes eines Zwangskurſes Banknoten im unlimitirten Betrage gegen Sil⸗ 
berbarren auszugeben, — eine Entſcheidung, welche vom juriſtiſchen Stand⸗ 
punkte wie von jenem der Opportunität anfechtbar iſt und angefochten wird, 
— bat den Zuſammenhang zwiſchen dem Londoner Silberpreiſe und unſerer 
Deviſenſpeculation noch weit enger geſtaltet, als er bisher war. Thatſächlich 
war denn auch das Fallen des Barrenſilbers in London die Urſache des 
Steigens unſeres Wechſelkurſes dahin und umgekehrt hat die Nachricht, daß 
die letzte Silberauction bei ſteigendem Preiſe vollzogen wurde, auf unſere 
d ee ernüchternd gewirkt. Neueſtens werden mit der Tendenz, 
den Cours der Deviſen zu drücken, Gd ſanguiniſche Anſichten über Chancen 
und Beginn eines ſtarken Getreide⸗Exportes verbreitet und ſcheinen dieſelben 
. zu finden. Was an den Nachrichten, welche zur Bekräftigung 
dieſer Anſicht dienen ſollen, wahr, was falſch, oder do Hebertreibung iſt, 
bin ich zu conſtatiren m in der Lage; ich meine aber, daß das Bevor⸗ 
ſtehen eines ſtarken 2 — günſtig auf die Courſe der Bahnpapiere wirken 
müßte, und ich conſtatire, daß der Verkehr in dieſen b teren niemals 
ſchwächer geweſen iſt, als eben jetzt. So lange die X orthoffnungen ſich 
nur im Depifengeihäfte äußern, wird man berechtigt fein ihnen einiges 
Mißtrauen entgegenzuſtellen. 4 
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Königen 855 Auguſt. Wochen Berichte Im Laufe dieſer Woche 
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Quali 3 Weizens und Roggens je 
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re tritt, daß 


N. (DI Grad | 
Der Barometer zeigte zwiſchen 28,11 und 287% bel dieſer Heinfte Gang in den oberen einmündet, zweigt ſich von feinem 


ie e WIN 
beeinfluſſen, denn dieſelbe wurde feſter und machte die Meinung für Cerea⸗ 
lien wieder vertrauensvoll. An den engliſchen Märkten hatte die an⸗ 
dauernde aon den Bewegung den Preis für Weizen herabgedrückt, ſo daß 
Verkäufe von den Oſtſeehäfen nach dort bereits zu den Ausnahmen gehör⸗ 
ten. Die holländiſchen Plätze hatten einen ziemlich lebloſen Verkehr, da 
nirgends Bedarf hervortrat. Berlin behauptete während der ganzen Zeit feſte 


Haltung. An unſerm Platz bewegte ſich der Handel in engen Grenzen, da 
die Zufuhren von Roggen und Sommergetreide ohne Belang waren. 


Poſen, 7. Auguſt. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: Schön. Roggen geſchäftslos. Gekündet — Ctr. Kündigungspreis 
Auguſt 150 Br., Auguſt⸗Septbr. 150 Br., Herbſt 150 Br., September⸗ 
October —, October⸗Nov. —, November⸗December —. Spiritus behauptet 
Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis 45,50. Auguſt 45,60 bez., Sept. 
46 bis 46,10 bez., October 45,80 bez., November 45 bez., Br. u. Gd., De⸗ 
eember 45 bez., Ur. u. Gd., April⸗Hiai 47,40 Gd. 47,50 Br. Loco Epiri- 
tus ohne Faß — . 

Wien (St. Marr), 7. Auguſt. [Schlachtviehmarkt.] Die relativ 
ſtärkeren Zufuhren, welche heute zum Auftriebe gelangten, wären wohl ge⸗ 
eignet geweſen, die feſte Tendenz, welche ſeit Wochen das ganze Marktgebiet 
beherrſcht, ein wenig zu alteriren, wenn nicht die vorhandenen geringeren 
Qualitäten den Ausfall in der Quantität zum Theile wett gemacht hätten. 
Die freundliche Stimmung hielt daher auch heute an. Die Courseinbuße 
kann auch nur bei minderer Waare als eine ſtärkere bezeichnet werden, 
während beſſere Qualitäten ziemlich behauptet bliehen. Zugeführt waren 
1856 Stück ungariſche, 1856 Stück galiziſche und 97 Stück deutſche Ochſen, 
ſowie 127 Stück Büffel, zuſammen 3936 Stück Ochſen. Man bezahlte un⸗ 
gariſche Maſt von fl. 55— 59, galiziſche Maſt fl. 56—57%, ausnahmsweiſe 
auch fl. 58, Weide⸗Ochſen von fl. 5I—55% und deutſche von fl. 53—58 
per 100 Kilogramm ohne Steuer. 


Poſen, 8. Auguſt. Die heutige ordentliche Generalverſammlung 
der Poſener Sprit⸗Actiengeſellſchaft genehmigte die von der Direction 
vorgeſchlagene Dividende von 5 Procent für das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr und ertheilte dem Aufſichtsrath und der Direction Decharge. 
Zweidrittel des Actiencapitals waren vertreten. (Tel. Dep. d. Bresl. Z.) 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


* I Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn.] Dem „Berliner 
Actionair“ entnehmen wir den nachſtehenden Artikel, obgleich derſelbe in 
ſeinen Schlußfolgerungen nicht mit unſern Anſichten übereinſtimmt. 

Breslau⸗Schweidniz⸗ Freiburg. In dem Privilegium vom 21. Juni 1875, 
wegen Ausgabe von 12,750,000 M. Prioritäts⸗Obligationen der Gef. an 
Stelle des gleichen Betrages von Stamm⸗Aetien zum Bau der Linie 
Rothenburg⸗Stettin war bekanntlich den früher zu gleichem Zwecke emittirten 
Prioritäts⸗Obligationen Litt. II., I. und K. und einer event. noch zu emit⸗ 
tirenden Priorität bis zur Höhe von 18,000,000 M. das Vorzugsrecht ge: 
wahrt. Da die Geſ. unter dieſen Umſtäuden die neue 9 — nicht zube⸗ 
geben vermochte, jo wurde ferner bekanntlich der Beſchluß, ſtatt Acuen Obli⸗ 
gationen auszugeben, wieder aufgehoben und der Herr Handels⸗Miniſter 
vermocht, unter Annullirung des Privilegiums vom 21. Juli 1875 ein Pri⸗ 
vilegium zur Ausgabe des Obligationenreſtes von 18,000,000 M. unter 
gleichen Rechten, wie fie den Obligationen Litt. II., I. und K. zuſtehen, zu 
extrahiren. Es iſt daraus gefolgert, daß die Geſ. nunmehr von dem Bau 
der Strecke Stettin⸗ Swinemünde entbunden ſei, bis der Coursſtand ihrer 
Actien ihr die Ausgabe neuer Aktien ermoͤgliche. Die zwiſchen der Geſ. 
und dem Handelsminiſterium gepflogenen Verhandlungen widerſprechen 
dieſer Annahme. Ueber 5 Verhandlungen berichteten wir bereits in un⸗ 
ſerer Nummer 348 vom 3. Mai c. Folgendes: „Die Geſ. hat zur Vollen⸗ 
dung ihrer Strecke Rothenburg⸗Stettin noch einen Kapitalbetrag von 
18,000,000 M. und behufs Aufnahme deſſelben im Wege einer Prioritäts⸗ 
Anleihe ein Privilegium nachgeſucht. Der Herr Handelsminiſter hat ſich 
bereit erklärt, die Ertheilung des Privilegiunts zu befürworten, falls die 
Gef. zur Sicherſtellung des Baues der Strecke Stettin⸗Swinemünde eine 
Caution von 900,000 M. hinterlege. Die Geſ. hat hiergegen remonſtrirt 
und den Nachweis zu erbringen geſucht, daß ſie der Cautionsſumme bebufs 
entſprechender Fortſezung des Baues nicht entbehren könne. Darauf hin 
ga der Herr Handelsminiſter von jener Bedingung Abſtand genommen. 

ie Geſ. iſt dabei jedoch gleiägeitin. ausdrücklich darauf aufmerkſam 
gemacht, daß im Tu ir an taats⸗ und Verkehrs : Juterejle nicht 
die Rede davon fein könne, daß fie von dem Bau der Strecke Stettin: 
Swinemünde entbunden werde, und daß der Staat in dem § 21 des Eiſen⸗ 
bahngeſetzes von 1838 ein bereites Mittel beſitze, die Gel. zum Bau zu 
zwingen. Darnach iſt der Staat bekanntlich im Falle der Nichtinnehaltung 
der Baufriſten für eine conceſſionirte Bahn berechtigt, nach Re Ab: 
lauf einer Endfriſt von 6 Monaten die Anlage jo, wie ſie liegt, für Rech⸗ 
nung der Geſellſchaft unter der Bedingung zur öffentlichen Verſteigerung 
zu bringen, daß die Ankäufer die Vollendung bewirken. Die Vollendung 
und Inbetriebnahme der ganzen Bahn muß conceſſtonsmaßig bis zum 
31. December, 1876 erfolgen. Doch iſt der Geſellſchaft die Ausſicht eröffnet, 
daß eine für die Nichtvollendung feſtgeſtellte Conventionalſtraſe erlaſſen werde. 
Förmlich erlaſſen iſt die Conventionalſtrafe noch nicht.“ — Wir nehmen 
Veranlaſſung, dieſe Darſtellung heute ausdrücklich zu beſtätigen. Die Geſ. 
iſt von dem Bau der Strecke Stettin⸗Swinemünde nicht entbunden und 
ie wird auch nicht davon entbunden werden, da eine ſolche Entbindung die 

zorausſetzungen zerſtören würde, unter welchen die Conceſſion für die Strecke 
bis Stettin ertheilt iſt. Nachſicht vermag die Staatsregierung in Nüdjicht 
auf die Lage des Unternehmens zu üben. Aber dieſe Nachſicht findet ihre 
Grenzen in den allgemeinen Staats- und Perkehrs⸗Intereſſen. Iſt diejer 

eitpunkt gekommen, jo wird die Gef. ihre Verpflichtungen erfüllen müſſen. 

ie Mittel dazu dürſte ſie dann auch ſelbſt dann zu beſchaffen vermögen, 
wenn ihre Stammactien den Paricours noch nicht erreicht haben ſollten. 
Die Emiſſion von Prioritäts-Stamm Actieſn z. B. würde ſich ſchon 
7 75 ermöglichen laſſen, ohne gegen das Geſetz zu et welches die 
lusgabe von Actien unter pari verbietet; in ihr liegt alſo jedenfalls ein 
Weg, um die Conſequenzen des Geſetzes von 1838 zu umgehen. 


Vorträge und Vereine. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 

Sipung der naturwiſſen ale Section den 26. Juli 1876. 
Herr Dr. G. Born: Ueber einen Thränennaſengang bei den Amphibien. 
An Larven von Pelobates ſuscus, deren Hinterbeine etwa Y bis % 
ihrer definitiven Länge erreicht haben, bemerkt man, namentlich wenn die 
Thiere zuvor in Alkohol oder noch beſſer in concentrirter Pikrinſäure ge⸗ 
härtet ſind, einen ventralwärts leicht concaven, ſchmalen Streifen 
in der Haut, welcher aus der, äußeren Ecke des Naſenloches zum 
inneren Theile des unteren Augenlides zieht. Genauer betrachtet, 
ergiebt 1 daß der N dadurch aus der Umgebung herbor⸗ 

b ihm entsprechend die Haut undurchſichtiger, trüber (nach Pikrinſaure 
reiner und intenſider gelb) erſcheint und zugleich durch einen deutlichen 
Seen 177 eichnet iſt; entweder der vordere oder hintere Theil des 
Streifens zeigt ſi b euſtg vertieft, — als Furche. Während und nach der 
Metamorphose bezeichnet nur noch der e Pigmentſtrich die 


. 


Stelle, ſpäterhin iſt davon äußerlich gar nichts mehr zu ſehen. Auf Schnitten 
erweiſt ſich der Streifen als eine Cpitheleinwachſung, in die dort ſtark ver⸗ 
dickte Cutis, in den unteren Schichten des Epithels lagert reichlich ſchwarzes 
igment. Der Uebergang dieſer Bildung in den gleich zu beſchreibenden 
anal, der bei älteren Thieren an der entf tegenden Stelle gefunden 
wird — ob durch Abſchnürung oder dur chließung einer Furche 
— iſt noch nicht im Einzelnen verfolgt. Zerlegt man die Ethmoidal⸗ 
region einer Larve, welche eben die Hornkiefer ahgeworfen hat, in 
eine continuirliche nittſerie, ſo erkennt man, doß die Naſenhöhle 
nach vorn in drei Blindſäcke ausläuft; einen oberen, auf dem Quer: 
ſchnitte rundlichen, mit dem durch einen engern Canal die äußere Naſen⸗ 
öffnung in 00 giebt ; einen unter diefem gelegenen abgeplatteten 
und einen dritten, viel kleineren, der in die äußere Furche, welche die beiden 
erſten mit einander bilden, eingeſchoben iſt. Alle drei ſind durch Knorpel⸗ 
ſpangen von einander geſchieden, die mit der knorpligen Naſenkapſel 
und dem septum in Juſammenhang ſtehen. Dieſe drei „Gänge“ 
werden ſchon von Parker und Wiedersheim erwähnt und abgebildet. 
äußere Begrenzung des kleinſten Ganges bildet ein desen derer 
autlnochen, der getrennt vom maxillare entſteht und ſich wahr 
einlich zu den „Cornets“ der Autoren umbildet. Gerade da, wo 


äußeren Theile ein Canal ab, der zuerſt, von dem eben angeführten Haut⸗ 
knochen (lacrymale?) umſchloſſen, ach hinten läuft, dann dicht unter der Haut 


Mitkuoch, den 9. Anquft 1876. 


— EEE — 1 
an der Außenſeite der knorplichen Naſenkapſel oberhalb des maxillare hinzieh k 3 
endlich die hintere Begrenzung derſelben überſchreitet, um in dem innern Theile des 
freien Randes des unteren Augenlides zweigetheilt auszumünden. Der Kanal iſt 
von Flimmerepithel ausgekleidet und beſitzt ziemlich derbe, bindegewebige 
Wandungen. Er liegt genau an der Stelle des oben beſchriebenen Streifens 
jüngerer Larven. Auch an fertigen Batrachieren war er mittelſt Schnitt⸗ 
29 leicht aufzufinden. Entfernt man an einem ausgewachſenen Froſche 
oder einer Kröte die Naſenkuppe dicht hinter dem Ostium cutaneum, wo⸗ 
durch die drei „Naſengänge“ bloßgelegt werden, ſo gelingt es ohne Mühe 
eine feine Borſte in den äußeren, kleinſten einzuführen und ſoweit vorzus 
ſchieben, daß ſie am freien Rande des unteren Lides wieder zum Vorſchein 
kommt, in umgekehrter Richtung iſt die Sondirung des Kanals etwas ſchwie⸗ 
riger, doch immerhin ausführbar. x 
Schlägt man die Haut von der oberen Fläche der Naſe nach der Seite 
herunter, ſo bemerkt man bei vorſichtiger Präparation, daß etwas hinter 
dem Anſatze des Naſenflügelknorpels, ein derber "Strang, aus der Naſen⸗ 
wand aus⸗ und ſogleich in die Haut eintritt. Aus dieſer läßt er ſich eine Strecke 
weit leicht herausſchälen, am Lide wird das ſchwieriger. Schneidet man den 
Strang an, ſo findet man ein Lumen; eine Borſte in daſſelbe eingeführt, tritt 
vorwärts in der Naſenhöhle, rückwärts am freien Lidrande heraus. Ein 
Kanal von ganz ähnlichem Verlaufe iſt auch bei Triton und Salamandra ſo⸗ 
wohl auf Schnittſerien, als auch durch Sondirung nachweisbar; Perreni⸗ 
branchiaten wurden darauf hin noch nicht unterſucht. Beim Molch öffnet er ſich 
im vorderen Naſenraume unter einem Wulſte, der an der äußeren Wand 
die Kieferhöhle von der eigentlichen Naſenhöhle abgrenzt, liegt weiter rück⸗ 
wärts zwiſchen knorpliger Naſenwand und maxillare, dann im maxillare 
ſelbſt, darauf im froniale anterius (lacrymale); beim Austritt aus dieſem 
Knochen zerfällt der bis dahin einfache Kanal in zwei Aeſte, die dicht bei 
einander im inneren Augenwinkel auf der Hautoberfläche ausmünden. Den 
geſchilderten Beziehungen und wohl auch der Entſtehung nach, ſoweit Dies 
jur bis jetzt zu überſehen iſt, iſt der bier für die Anuren und Urodelen 
beſchriebene Kanal als Homologon des duetus nasolacrymalis der höheren . 
Wirbelthiere anzuſehen. Näheres darüber muß einer ausführlichen Mit⸗ 
theilung vorbehalten bleiben. > R Be 
Hierauf ſprach Hr. Prof. Grube über die bisher in Schlefien gefundenen 
Egelarten, und machte auf einige aufmerkſam, die leicht vorkommen könnten, 
wie der am Wels ſchmarotzende Fiſchegel (Piseicola fasciata Koll). 
Derſelbe wünſchte zugleich ſichere Na hricht, wo man den mediciniſchen Blut⸗ 
egel in Schleſien oder dem Großherzogthum Poſen noch im natürlichen 
Aufenthalt anträfe. An vorgelegten Exemplaren wurde der Unterſchied der 
Clepsine marginata Müll. und Cl. paludosa Mog. Tand, exläutert. 
Zum Schluß zeigte derſelbe einige neue Sipnnenliden, namentlich ein 
Phascolosoma (Ph. japonieum), welches Dr. Dybowski aus dem nord⸗ 
japaniſchen Meere eingeſandt hatte und welches mit dem Rüſſel eine Länge 
von 68 Millimeter erreicht. Es gehört zu der Gruppe mit Hakenkränzen 
am Rüſſel und 4 Retractoren und beſitzt etwa 30 Längsmuskeln des Leibes 
und eine einfache Reihe von etwa 28 Fühlern, iſt, wie die meiſten, 
1 8 mit zahlreichen braunen rundlichen, in der Gegend des 
lfters und am Leibesende mit größeren und gehäuften Papillen beſetzt, 
und die Partie vom After bis zu den Fühlern höchſtens eben ſo lang, meiſt 
aber merklich kürzer als der eigentliche Leib. Die oberen Retractoren ent⸗ 
Basen zwiſchen dem 1. und 2, die unteren zwiſchen dem 2. und 3. 
Drittheil des Leibes. Die Zahl der Hakenkränze ſcheint ſich mit dem Alter 
zu vermindern und bis auf 30 zu ſinken, während kleine Exemplare deren 
bis 70 und mehr erkennen laſſen. Ein Aspidosiphon von St. Vincent 
erinnert lebhaft an A. Steenstrup ii, ſcheint ſich aber darin von dieſem 
zu unterſcheiden, daß auf dem Nackenſchilde entſchieden coniſche Papillen # 
ſtehen und deſſen Hinterrand von einem Kranze flacher größerer mit opalweißem 2 
oder gelbem Mittelfleck verſehenen umgeben iſt, worauf dann viele Ringe kleinere 
ganz gelber folgten. Das gerundet⸗coniſche Leibesende hat ein anſehnliches 
weißes glattes Mittelfeld, von dem an 30 mit Papillchen beſetzte Strahlen 
ausgehen. So weit der Rüſſel ausgeſtreckt war, zeigte er nur Kränze von 
ausnehmend kleinen Häkchen, zwiſchen dieſen Kränzen keine bloß Papillen 
tragende. 5 Grube. Römer. ii 
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[te Natur,] Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kennt: = 
niß und Naturanſchauung für Leſer aller Stände. (Organ des Deutſchen a 
Humboldt⸗Vereins.) Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr. Karl a 
Müller. von Halle. Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Nr. 33. Inhalt: 0 
Die Ausſtellung wiſſenſchaftlicher Apparate in South Kenſington, London. 
Von Mar Borns. — 


* 
; nternationale Ausſtellung des Vereins für Geflügel-, 3 
Vogel⸗ und Kaninchenfreunde in Wien. Von Heinrich Zaorlek. Mit Ab⸗ 3 
bildung: Von der Geflügel⸗Ausſtellung zu Wien. Originalzeichnung für die ‘a 
„Natur“ von Franz Kollarz. — Ein neues Werk über Peru. Von K. Keck. 
(Schluß.) — Literatur⸗Bericht: 1. Dr. Loop. Joſ. Fitzinger, Der Hund und 
ſeine Raſſen. 2. Dr. K. Prantl, Lehrbuch der Botanik für Mittelſchulen. — 

Phyſikaliſche Mittheilungen: Zur Löſung des Problems der Anziehung. — £ 
Geographiſche Bilder: V’Albertis in und über Neu⸗Guinea. — Hygieniſche 

Mittheilungen: Freie Luft in Schule und Haus. — Culturgeſchichtliche Mit 
theilungen: 1. Das künſtliche Ausbrüten und die Hühnerzucht. 2. Der Ge⸗ 
ruch der Heiligkeit. 15 


[[Das zweite Juli⸗Heft von „Unſere Zeit. Deutſche Nevue der 
Gegenwart (Leipzig, F. A. Brockhaus) enthält: Fernan Caballero. Von 


Heinrich Keiter. — Das moderne Japan. Von Friedrich von Hellwald. III. 
— Die militäriſche Verwaltung feindlichen Gebietes. — Peru, feine neueſte 
Geſchichte und ae Lage. III. — Henri Taine. Von Leopold Katſcher. 

— Chronik der Gegenwart: Todtenſchau. Literariſche Revue. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) . 

München, 7. Auguft. Der König und die Königin von Sachſen 
ſind geſtern Abend, von Ragatz kommend, hier eingetroffen. 61 5 
Wien, 8. Auguſt. Die von hier gemeldete Nachricht, Serbien 
habe bereits die Mediation der Großmächte nachgeſucht, iſt nach deen 
Mittheilung des Telegraphiſchen Correſpondenz-Bureaus bis jetzt un 
begründet. 4 ei 
London, 8. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 
interpellirte Anderſon die Regierung wegen der türkiſchen Grauſam 
keiten. Mehrere Redner ſecundirten demſelben und griffen Disraelt 
und Elliot an, welche die aus Bulgarien gemeldeten Thatſachen als 
übertrieben bezeichnet hatten. Bourke vertheidigte Disraelt und Elliot 
gegen dieſe Vorwürfe und verlas einen Bericht Baring's, worin zus 
geſtanden wird, daß die Türken die betreffenden Grauſamkeiten be⸗ 
gangen haben, gegen 60 Dörfer zerſtörten und circa 12,000 chriſtliche 
Einwohner tödteten. * 
Konſtantinopel, 8. Auguſt. Officielle Meldungen. beftätigen. die 5 8 


5 


bereits bekannten Nachrichten über die Kämpfe bei Knjazevae und 
Senidze, und den Vormarſch Haſſans. Sie melden ferner von einem 
neueren Gefecht bei Sobouktja; die Serben wurden nach ſiebenſtündigem 
Kampfe zurückgeſchlagen und die Dörfer Iraikoftcha, Bilek und Dorſt 
Petza während des Kampfes niedergebrannt. Der Angriff der Serben 
auf die türkiſchen Verſchanzungen bei Pedia Zwornik wurden zurück⸗ . 
geſchlagen. 5 3 
Bukareſt, 8. Auguſt. Kammer. Das Programm des neuen 
Cabinets: Aufrechterhaltung der Conſtitution und Geſetze, Decentrali- 
firung und Verbeſſerung der Finanzlage durch Sparſamkeit und Recht⸗ 5 
ſchaffenheit, und bezüglich der äußeren Politik ſtrenge Neutralität unter 


u 


Uebetwachung der öffentlichen Sicherheit und der Landesgrenzen. 5 > 


Telegraphiſche Privat-Depefchen der Breslauer Zeitung. 


181 


Glogau, 8. Auguſt. Das Bundesſchießen wurde um 3 Uhr 
beendet; König iſt Roulenurfabritant Schröder aus Striegau mit 57 
Zirkeln; derſelbe erhält die Ehrengabe der Stadt Glogau, einen ſilber⸗ 
nen Tafelaufſatz im Werthe von 300 Mark und vom Schützenbund 
eine goldene Medaille. Erſter Ritter iſt Braumeiſter Hain aus Breslau 
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mit 56 Zirkeln; derſelbe erhält die Ehrengabe der Glogauer Gilde, 
einen ſilbernen Humpen im Werthe von 240 Mark. Zweiter Ritter 
wurde Conditor Floͤder aus Glogau mit 56 Zirkeln; derſelbe erhält 
eine Nähmaſchine im Werthe von 150 Mark, außerdem Beide vom 
Bunde ſilberne Medaillen. Die Proclamation erfolgt um 6, der Ein⸗ 
marſch um 7, das Bankett um 8 Uhr. Der Oberpräſident hat ab⸗ 


geſagt. 


2 
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(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 8. Auguſt. Anläßlich der nunmehr beendigten Verhand⸗ 
lungen in der Affaire Salonichi, wobei die Pforte in allen Punkten 
die Forderungen Deutſchlands und Frankreichs erfüllt, bringt der 
„Reichsanzeiger“ eine Ueberſicht des Ganges der Verhandlungen. Dies 


ſelbe ſchließt: Somii iſt die Angelegenheit jetzt zum befriedigenden 


Abſchluß geführt, unter feſtem Zuſammenwirken beider zunächſt bethei⸗ 
ligten Regierungen, ſowie in dem gemeinſamen Intereſſe der übrigen 
Verbrechens gleichmäßig intereſſirten 


75 Mächte. 

Berlin, 8. Auguſt. Die Dividende der Laurahütte iſt auf 2 
Proeent feſtgeſetzt. Die Geſammt-Abſchreibungen betragen ebenfalls 
4 
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2 Procent. 

Wien, 8. Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Die Serben 
räumten Saitchar, welches die Türken ohne Kampf beſetzten. Osman 
Paſcha ſchlug ſein Hauptquartier in Saitchar auf. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Berlin, 8. Auguſt, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗ 1 Credit⸗ 
Actien 240, 50. 1860er Looſe 100, 25. Staatsbahn 459, 50. Lombarden 
* „Rumänen 15, —. Disconto-Commandit 110, 75. Laurahütte 
x 25. Feſt. 

Weizen (gelber) Septbr.⸗Octbr. 191, —, April⸗Mai 201, —. Roggen 


Auguſt 147, 50, Septbr.⸗Octbr. 150, —. Rüböl September⸗October 64, 80. 
April⸗Mai 65, 70, Spiritus Auguſt⸗Septbr. 47, 10, Septbr.⸗Octbr. 47, 80. 
Berlin, 8. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Feſt. 
i an sine 2 Uhr 5 Min. 


2 Cours vom F ours vom - 8. YR 
Oieſterr. Erevit:Act. 240, —| 237, — Wien kurz 165, — 164, 05 
Oeſt. Staatsbahn 459, — 451, 50] Wien 2 Monat... 164, 15 163, 15 
Lombarden 27, — 125, — ] Warſchau 8 Tage. 265, 65 265, 75 
Schleſ. Bankverein. 83, 25] 83, 25 Oeſterr. Noten ... 165, 30 164, 40 
Presl. Discontobank 62, 25] 62, 25 Ruſſ. Noten 266, 25 266, 15 
Schleſ. Vereinsbank 88, 25] 88, 25 14% preuß. Anl. 104, 80, 104, 60 
Bresl.Wechslerbank 67, — 67, —3½ 3 Staatsſchuld 94, 20, 94, 20 
5 Laurahütte 61, 75] 61, 751 1860er Looſe .... 100, 29. 99, 70 
Zweite Depeſche, 3 Uhr 5 Min. 
h ee naher 95, 251 9, 25 R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. 109, 25 109, 25 
N terr. Silberrente 58, —| 56, 80] Rheiniſche. . 116, —| 115, 70 
Deſt. Papierrente 55, — 54, — e 82, — 81, 80 
Türk. 5 1865 r Anl. II, 75 11, 60 Köln indener .. 102, 10 101, 75 
2 et Eier bl 67, 10 67, 10 Galizien 2, — 80 
Rum Eiſenb.⸗Obl. 14, 90) 14, 90 London lang 20,417 —, — 
O'berſchl. Lit. A. . 137, 25 137, 90] Paris kurz... 81, 65 —, — 
Breslau⸗Freiburg. 75, 25 75, 75 Reichsban 1 8 155, 20 
R. ⸗O.⸗U.⸗St.⸗Act.. 105, 60 105, 50 5 
Nachbörſe: Credit⸗Actien 239, 50. Franzoſen 459, —. Lombarden 


} 


Er 127, —. 
Seächſ. Anleihe 71, 20. 


Disconto⸗Commandit 110, 70. Dortmund 6, 70. Laura 61, 20. 
Feſt, mäßiges Geſchäft. Intern. beſſer, namentlich Franzoſen, Bahnen, 

Banken. Helmes höher anziehend. Induſtriewerthe behauptet. Deutſche 

Anlagen theilweiſe höher. Discont 2% pCt. Nach Schluß ſchwächer. 


an 1 e 


h * 1 * * 
Fr or ra a 


Galizier —, —. 


Frankfurt a. M., 8. Auguſt. [Anfangs⸗Courſe.] Cred 
Staatsbahn 229, 75. Senta — Felt. 

Frankfurt a. M., 8. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] Credit⸗ 
Actien 119, 50 à 118, 62. Staatsbahn 229, 50 à 228, 62. Lombarden 
63%. Abgeſchwächt. 5 

Wien, 8. Auguſt. 11 Uhr 15 Minuten. [Borbörfe.] Credit⸗Actien 
146, 80. Staatsbahn 277, 50. Lombarden 78, 75. Mapoleonsd'or 9, 78. 
— Durchweg feſt. 

Wien, 8. Auguft. Fe R 


) N hd 

Papierrente 66, 50 66, 45 Staats⸗Eiſenbahn⸗ 4 
Silberrente +: 70, 25| 69, 75. Xctien:Certificate . 277, 50 275, 25 
1860er Looſe 111, 20| 101, 70 [Lomb. Eiſenbahn. . 77, 75| 78, — 
1864er Looſe 130, 70 131, 20 [London 123, 25 123, 90 
Creditactien 146, — 145, 30 [Galiziee 198, 50 199, 75 
Nordweſtbahnn 128, 75 128, 25 Unionsbank . 59, — 58, 75 
Nordbahn n 180, 25 180, 50 Deuſche Reichsbank. 60, 50 60, 70 
Anglo 73, 75 73, 25 Napoleonsd or ,,80%| 9, 82 
Fran eo 12, 50 12, 25 

Paris, 8. Auguſt. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 70, 65. Neueſte 
Anleihe 1872 100, 37. Italiener 72, 20. Staatsbahn 568, 75. Lom⸗ 
barden —, —. Türken 12, 25. Spanier —, —. Feſt. 

London, 8. Auguſt. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 96, 11. Italiener 
71%. Lombarden 6%. Türken 12,01. Wetter: Schön. 


ch 

Newyork, 7. Auguſt, Abends 6 Uhr. . Gold⸗Agio 
11%. Wechſel auf London 4,88%. Bonds de 1885 ¾ 116. 5 fun: 
dirte Anleihe 117%. ½0 Bonds de 1887 119%. Erie-Bahn 13%. Baum: 
wolle in Newyork 12. do. in New⸗Orleans 11%. Raff. Petroleum in 
Newyork 17%. Raff. Petroleum in Philadelphia 177. Mehl 5, 90. 
Mais (old mixed) 57. Mother Frühjahrsweizen 1,22. Caffee Rio 16%. 
Havanna⸗Zucker 8%. Getreidefracht 6%. Schmalz (Marke Wilcox) 12. 
Speck (ſhort clear) 10%. a 2 

Berlin, 8. Auguſt. F Weizen feſter, September⸗ 
October 191, —, October⸗November 194, 50, April⸗Mai 202, — Roggen 
behauptet, Auguſt 147, 50, Septbr.⸗Octbr. 149, 50, April⸗Mai 156. Rüböl 
feſter, Septbr.⸗October 64, 90, April⸗Mai 65, 80. Spiritus träge, loco 
47, 50, Auguſt⸗September 47, —, September⸗October 47, 80, April⸗Mai 


49, —. Hafer Auguſt 149, Septemher⸗October 145, 50. 
Stettin, 8. Aug., 1 Uhr 16 Minuten. Weizen ruhig, Sept.⸗October 
196, 50, October. November 199, —, April⸗Mai 203, 50. Roggen zubig, 
1 z 


Auguft 143, —, September⸗October 146, —, October⸗Novbr. 149, 50, Apr 
Mai 154, —. Rüböl geſchäftslos, zeit 64, —, September-October 64, —. 
Spiritus loco 45, 70, Auguſt⸗September 45, 30, Septbr.⸗October 46, —, 
April⸗Mai 47, 50. Petroleum Septbr.⸗Octbr. 14, 50. 

Köln, 8. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) Weizen per 
November 19, 95, per März 20, 65. Roggen per November 14, 85, per 
Be 15, 55. Rüböl loco 35, —, per Novbr. 34, 50. Hafer loco 19, —, 

0 


per October 15, 20. 5 ; 

Hamburg, 8. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
ſtill, Auguſt 185, October⸗Nopember 193. Roggen ruhig, Auguſt 144, —, 
October ⸗ November 149. Rüböl behauptet, loco 66, October 65. Spi⸗ 
ritus ruhig, Auguſt 36%, Septbr.⸗October 37%, October⸗November 37%, 
April⸗Mai 38%. Wetter: Heiß. 5 2 | 

Amſterdam, 8. Auguſt. W emarkt.] Schlußbericht.) Weizen 
pr. November 286, —, pr. März —, —. Roggen pr. October 183, —, 
pr. März — —. Rüböl loco —, pr. Herbſt Raps, pr. 
October 392. f . an 

Paris, 8. Auguſt. [Rpnnuslenmapte] Mehl ſteigend, Auguſt 59, 75, 
Septbr.⸗October 61, 25, Septbr.⸗December 62, —, Novbr.⸗Februar 68, 
Weizen ſteigend, Auguſt 26, 50, Sept.⸗Octbr. 27, —, Sept.⸗Decbr. 28, 50. 
Nopbr.⸗Febr. 29, —. Spiritus feſt, Auguſt 44, 50, Sept.⸗December 45, 75. 
Wetter: Schön. 8 

Glasgow, 8. Aug., Mittags. Roheiſen 56, 4. 

Frankfurt a. M., 8. Aug., Abends 7 Uhr 4 Min. (Abendbörſe.] 
(Original⸗Depeſche der Breslauer Ztg.) Credit⸗Actien 117, 37. Staatsbahn 
227, 50. 9 DEN 63. Silberrente —, — 1860er Looſe —, —. 

att. g \ 


—, pr. März —. 


Fr m; 2 — RANG 2 ＋ er — N 8 ver — — 
1 2 5 SENT 2 gr F — 
Als Verlobte empfehl 2 Statt jeder beſonderen Anzeige. Heut Nacht entſchlief ſauft unſer] 6. M. Bie. erh. — N. fr. m. v. D. 
60 Valeska — I Heute Mor en Uhr N unvergeßlicher Vater, Ciprmiegersa er XX m. i. 8. daß, ſp. S. st. 
Theodor Maelich, liebe Frau Sina, geb. Hoffmann, und Großvater, der Lehrer an der J. 0. 0. F. Morse D. 9. VIII. 


Breslau, den 


Jungen wurden hoch erfreut 


ge. Albrecht, von einem Sina 
glücklich entbunden. 598 
Miechowitz OS., 


8 


boren. 
Frauſtadt, 


von einem Knaben gluͤcklich entbunden. 
Groß ⸗Strehlitz OS., 
den 7. Auguſt 1876. 
2320] Dr. Gräser. 
Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach 
ſchweren Leiden meine liebe Frau 
Eliſe, geb. Ehlert, in noch nicht 
vollendetem 31. Lebensjahre. [2325] 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
eige ich das allen Freunden und Be⸗ 


Betriebs⸗Secretair der O.⸗S. E. 
Breslau, den 8. Auguſt 1876. 
— — — — 


x Emil Hillmann, 

Fanni Hillmann, geb. Young, 

} Vermählte. [1406] 

2. Auguſt 1876. 
Durch die Geburt eines kräftigen 

[1412] 


Mar Lubiih, ß 
Adelheid Lubiich, geb. Müller. Braten ftatt jeder beſonderen Mel⸗ 


8 en 7. Auguſt 1876. 
Breslau, den 7. Auguſt 1876 dung an. 


Breslau, den 7. Auguſt 1876. 
Guſtav Noth, Apotheker. 


7. Auguſt 1876. Heute Nacht 114 Uhr wurde uns un⸗ 
immek, Poſtverwalter. ſer inniggeliebter freundlicher Walter 
e im zarten Alter von 6 Monaten durch 
den Tod entriſſen. 1428] 
Breslau, den 8. Auguſt 1876. 


Anton Böhm, 
_Ctifabetb Böhm, geb. @trad. 


Heute wurde meine Frau Emilie, 
ben 
0 


Heute wurde uns ein Sohn ge⸗ 


den 7. Auguſt 1876. 
Neufließ und Frau. IR 


ET ad 


der Königliche Eisenbahn- 
[2326] 


Am 7. d, Mts. verstarb 
Directions-Präsident 


Herr L. Lentze. 


Das Oberschlesische Eisenbahn-Unternehmen ver- 
liert in ihm einen hingebenden Förderer seiner Inter- 
essen. Die Mitglieder der Direction betrauern einen 
wohlwollenden Vorgesetzten und jederzeit aufrich- 
tigen Freund. f 
Seine hervorragenden und liebenswürdigen Eigen- 
schaften sichern dem Verstorbenen dauernd ein treues 
und ehrendes Andenken. 


Breslau, den 8. August 1376. 
Königl. Direction der Oberschlesischen Eisenbahn. 


Durch deu gestern erfolgten Tod des Königl. 
Eisenbahn Directions-Präsidenten 


| Herrn Lentze 


hat die Oberschlesische Eisenbahn-Gesellschaft einen 
schweren und schmerzlichen Verlust erlitten. 

Als Vorsitzender der Königl. Direction hat der 
Heimgegangene seit vielen Jahren in treuester Hin- 
gabe an das ihm anvertraute, schwierige Amt ver- 


Unternehmens nach allen Richtungen wahrzunehmen 

und seine Amtspflichten mit Umsicht, seltener Pficht- 

treue, grosser Humanität und persönlicher Liebens- 

würdigkeit zu erfüllen. 12311] 
Breslau, den 8. August 1876. 


Der Verwaltungsrath 
der Oberschlesischen Eisenbahn-Gesellschafl. 


J Bloch 


Frl. L. Kruſemarr in Köslin. 


standen, die Interessen des von ihm geleiteten 


Mittwoch. 7. Gaſtſpiel des Hrn. Zu: 
Aſch 


Vorbereitungsklaſſe des Gymnaſiums 15 
zu Bunzlau V. A. 8½. 


Auguſt Engmann | Waudeville-Theater. 


im 66. Lebensjahre. Dies zeigen in u meer aa e; 
tiefer Trauer ſeinen vielen Schülern] 3. Gaſtſpiel des Fräul. von Pachert. 


d F de it der Bitte um ſtille 
See ende, Genet e Sommer-Theater 
e tiefbetrübten Hinterbliebenen. zm ' 
ns und = en im Breslauer Concerthause, 
den 8. Auguſt 1876. früher Wiesner. 


Heute: ‚[2314] 
Beneſiz für den Charakteriſtiker 
Herrn U. Grimm. 
Zum 1. Male: Eva im Paradieſe. 
Was ſich die Caſerne erzählt. 
Sein Herz iſt in Brieg. 
Paſſepartouts, Familien⸗ und Frei⸗ 


Heute verſchied hier in Schwerſenz 
unſer heißgeliebter Gatte, Vater, Bru⸗ 
der, Schwager, Schwieger: und Groß⸗ 
vater, der Kaufmann A. Freund 
aus Breslau, was wir allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten hiermit an⸗ 


Die tieſbetrübten Hinterblie — Billets ſind ohne Ausnahme ungiltig. 
Schwerſenz, Breslau, 


den 6. Auguſt 1876. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Prem. ⸗Lieut. im 
2. Garde⸗Drag.⸗Regiment Herr Frhr. 
v. Brandt in Berlin mit Frl. Helene 
in Großdorf. Herr Paſtor 
Hundt in Calbe a. S. mit Frl. Julie 
Rieſe in Wernigerode. Herr Dr. med. 
Klotz mit Frl. Martha Zäpernick in 
Dresden. 
Verbindungen: Kgl. Oberförſter 
Herr Volkmann in Lanskerofen mit 


Heute Mittwoch, 9. Auguſt: 


Großes 
Militär⸗Coneert. 


Eintrittspreis 50 Pf. [2046] 
Kinder unter zehn Jahren 25 Pf. 
Actionäre u. Abonnenten frei. 


Liebich's Etablissement. 
2319) Heute Mittwoch: 


alzer - Concert 


der Breslauer Concert⸗Capelle. 
Anfang 7% Uhr. Entree 25 Pf. 


- Geburten: Eine Tochter: dem 
Kaiſerl. Poſt⸗Director u. Lieut. a. D. 
En v. ER, ja e dem 0 
Fapitain⸗Lieut. Herrn v. Zitzewitz in ; 7 
Nn dr, den Behn n bon 5 Gustav Dressler, Director 
mee Herrn v. Bohn in Arnltabkı 17 u) ua x 
Todesfälle: Herr Paſtor Krüger Etabliſſe · 
in Schraplau. Herr Dr. med. Fricke Paul Scholtz S went. 
in Berlin. Lt. im Brandenb. Jäger: Heute: 
Bat. Nr. 3 Herr Schmidt in Bornim. 


Lobe- Theater. 


Mittwoch. Fünftes Gaſtſpiel des kgl. 
Hofſchauſpielers Hrn. Stanislaus 
Leſſer. „Der Roman eines armen 

ungen Mannes.“ Charakter⸗Luſt⸗ 
piel in 5 Acten und IN 


vom Capellmeiſter Herrn Peplow 
und Darſtellung 1 


Wunder Fontaine 
von Herrn Profeſſor Wheeler. 
Anfang 7 Uhr [2278] 
Entree 55 gewöhnlich. A 


lius er vom Victoriatheater in 

Berlin. Di 15 ie Er kennt! Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
die ganze Welt. heilung V, 2 
Zimmer 55 g 20 Villa Zedlitz. . 
Ich verreiſe auf drei Wochen. 1 Jeden Mittwoch: [783] 


Dr. Korn. Gemengte Speiſe. 


[1493] 


Zoologischer Garten. |: 


9 


, Rad. 3 


later 


entſchieden, Schluß matt. 


don, 8. Aug., Na ittags 4 * ig.⸗Dep. i 
London ug chmi N 2 Br Dep. der Bresl. Zeitung.) 
5% Ruſſen de 1872 


Conſols 96, 03. Italieniſche 
Ruſſen de 1871 91. 


Anleihe de 1865 12, 01. 


Hamburg 3 Monat 20, 64. 
Paris 25, 40. 
7000 Pfd. Sterl 


8 
Breslauer Itg 3% Nem 2 7 
2 7 ente F 
el 
0 iſche Eiſe n⸗Actien * 

Türten de 1865 12, 10, do. de 1869 66, —. 


— 9 
Ed Karl (U; 4 0 
N 

„ey 5 


a a 


efterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
o. Prioritäten —, —. 
Türkenlooſe 38, — Un: 


Lombarden 6, 07. 
. Silber 51%. 


5 


90% Türkiſche 


6proc. Türken de 1869 12%. 6 proc. Vereinigte 
Staaten per 1882 106 f. Silberrente 57. Papierrenie 54. Berlin 20, 91. 
Frankfurt a. M. 20, 64. 
Petersburg 30%. Platzdiscont — pCt. Bankeinzahlung 


Wien 12, 57. 


X Marktberichte haben für die Oeffentlichkeit nur dann einen Werth, 
wenn die darin ausgeſprochenen Meinungen und Urtheile objectiv und un⸗ 


parteiiſch 


halten ſind und auf Wahrheit beruhen. Der letzte Koblenbericht 


e 
in Nr. 363 einer hieſigen Zeitung iſt jedoch To, abgefaßt, daß jeder Sach⸗ 


des chterſtatters geſchrieben iſt. 


ale auf den erſten Blick erkennen muß, daß derſelbe nur im Intereſſe 
eri 


Wenn auch Louiſenglück⸗Wurfelkohle durch einige Wochen ihrer früheren 


Qualität nicht ganz 
den allerſchlechteſten 
ſchon oft abfällig 


x kam, und auch Wildenſteinsſeegen⸗Kohle nicht zu 
tarken zu zählen iſt, jo iſt doch auch die Qualiät dieſer 
eweſen, und bleibt Louiſenglück⸗Marke bis jetzt immer 


9 
noch eine der belichteften Oberſchleſiens. 


Die jüngite 
nur von Vortheil. 


Preisherabſetzung derſelben iſt für die Conſumenten doch 
Dem Herrn Berichterſtatter mit ſeiner theueren 


Wagre ſcheint freilich damit ein Strich durch die Rechnung geſchehen 


zu ſein. 


CTTTTTTCTTPTPCCTCGTTCCbbTPTPTPTPPPPCCCCCCC0CT0TGT0CVV— SET I EEE TEE 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 8. Auguſt. 


i 5 | ® sö: 9 

2 + ind. etter. 88 = 
| Ort za zs Wind 58 8 merkungen. 

Ss — 

7-8] Thurſo 760,5 SW. leicht. halb bedeckt. 15,6 See ruhig. 
7-8] Valencia 765,6 S. leicht. bedeckt. 15,6 See ru +4 j 
7-8| Yarmoutb | 766,0 WERD. ftill. heiter. 18,3 See ſehr ruhig 
75 Rs 766,7 N. leicht. Dunſt. 14,0 See ſehr rubig 
7-8] Helder 764,8 SSW. leicht. heiter. 18,7 
7-8] Kopenhagen 773,8 WSW. leicht. ebecl 7.3 
28] Chriſtianſund 759,0 SSW. ftill. Regen. 19,0 See ſehr ruhig 
7-8] Haparanda 271, SS. leicht. klar. 13,0 
7-8} Stockholm 7885 S. leicht. Regen. 16,9 
7-8] Petersburg 76, NW. ftill. klar. 14,4 
7-8| Moskau 760 1 RD. fill. halb bedeckt. 16,7 
28 Menne 7050 88 ſtill bel 1806 b. Th 

3 1 5, g beiter See ruh. Thau 
7-8 | Neufahrwaſſer 705,3 SER. füll. wolli 20,8 Tunſtig. 
7-8] Swinemünde | 765,6 WNW. ſchw. bedeckt. 18,1 See rubig. 
78 Hamburg | 765,8 SW leicht. halb bedeckt. 18,55 
7.8 Sylt 761,9 WSW. mäßig bedeckt. 19,1]: 
7-8] Crefeld 766,5. ©. till. 1 5 17,4 Thau. 
7.8] Kaſſel 768,3 SW. leicht. klar. 16,2 Nebel. 
7.8] Carlsruhe 766,5 NO. leicht. klar. 17,4 
7-8| Berlin 766,3 S. leicht. balb bedeckt. 19,5 Nachts Regen. 
7-8| Leipzig 767,5 SSO. ſtill. wolkig. 16,7 Früh Regen. 
7-81 Breslau 768,5 ſtill. Dunſt. 15,4 1. Höhenrauch 


Ueberſicht der Witterung: Sehr ruhige Witterung mit leichten Winden 


und Windſtillen herrſcht über ganz Mittel⸗ und Nord⸗Europa. 


Die Tem⸗ 


peratur hat im Oſten ab, in Deutſchland größtentheils zugenommen. Der 
Himmel iſt in Süddeutſchland, wo das barometriſche Maximum liegt, klar, 


ſonſt meiſt bewölkt oder trübe. 


Hichen- Park. 


Mittwoch, den 9. Auguſt: 


Grosses Militär-Doppel-Concert, 


ausgeführt von der Regiments Muſtt des 1. 
Nr. ! Leitung des Kapellmeiſters Herrn W. den 
und der Regiments⸗Muſik des 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regimen 


r. 10, unter 


unter Leitung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn A. Müller 


eſ. Grenadier⸗Regiments 


og. 
Scher. 58, 


Bei einbrechender Dunkelheit: 


Brillant-Monstre-Kunst- Feuerwerk, 


gefertigt und abgebrannt vom k. k. Kunſtfeuerwerker Herrn 


Kaſſen 
Billets à 3 


Wilhelmſtr. 68 


Bei ung 


ſtiger Witterung findet Concert und 


Feuerwerk Donnerstag, 


dez) uguſt, ſtatt und haben die bereits gelöſten Billets ihre Giltigkeit. 


Simmenauer Garten. 


Heute: 
Großes Concert, 


ausgeführt 
von der Springer ſchen Capelle. 
Vorführung des I dreſſirten 


Elephanten, 
klaomiſches Intermezzo. 

Auf dieſen höchſt originellen Scherz 
machen wir beſonders aufmerkſam. 


gen 
des unübertrefflichen Luft⸗ u. Parterre⸗ 
Gymnaſtikers Hrn. Frangois Rebattu, 
der Schlangenkünſtler Herren 
Knösing-Pietro und Thelsey-Knösing, 
und des geſammten Fh. ff 
Anfang 7 Uhr. [2310] 


Hildebrand's 
Etablissement. 


Heute Mittwoch, den 9. Auguſt: 


duartett- Concert 


vom Männerchor 
des Breslauer Stadttheaters. 
Anfang 7 Uhr. [1427] 
Entree 10 Pf. Kinder frei. 


Bin vom 10. Auguſt 
bis Anfang September 
verreiſt. [2331] 


Dr. Grempler, 
Sanitätsrath. 


Gehr, Rösler. 


Während der Dauer des 
kleinen Waſſerſtandes findet 
die Abfahrt des Dampfſchiffes 
Breslau vom Schießwerder 


ab ſtatt. [2285] 

Mein Amt als Recbts-An- 
walt und Notar werde ich in 
Neuſtadt OS. den 1. Sept. c. 
antreten. 6031 


Neiſſe, im Auguſt 1876. 
Gerstenberg. 


Kattowitz Oberſchl. 
Welt's Hötel, 
am Ringe gelegen, renopirt und 
eungfortabel eingerichtet, iſt einem 
verehrten reiſenden Publikum 


beſte len. 
92332 and Heckel. 


Franzöfiſch! 


Ein beſt. empf. franz. Lehrerin w. 
noch einige Stund. 1. fein. Fam. zu 
geb. Niemerzeile 14, 4. Ci. [14111 


A e 2 


Burrell & 


a 
in Philologe ertheilt Unterricht in 
den alten Sprachen, im Franz., 
Engl., Italieniſchen. Frank. Offerten 
unter C. D. 400 poſtlag. Breslau. 
Fur eine junge jüdiſche Dame, jüngſte 
Tochter eines eben 
age wird, da die Eltern ſich zur 
ube ſetzen wollen, eine paſſende 
artie geſucht. Vermögen vorhanden. 
ie Dame iſt unterrichtet, hübſch und 
voll Herzensgüte. Junge Leute aus 
guter Familie, die ſich bewußt ſind, 
einige Garantie für die Zukunft bieten 
* dürfen, werden gebeten, unter M. 
. 22 poſtlagernd Breslau anzu⸗ 
knüpfen. Es wird erſucht, in Angabe 
der Verhältniſſe und Anſprüche ge⸗ 
nau und ausführlich zu ſein, und 
wenn möglich Photographie 25. 
fügen. [1345] 
Penſion in Liegnitz. 
Zwei Knaben, welche Schul⸗ 
anſtalten in Liegnitz beſuchen 
wollen, finden bei ſorgſamer 


. 
"A 1 


R W . ne I e 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Am 15. Auguſt c. tritt zum Hamburg ⸗Lübeck⸗Preußiſchen Verbandtarife 
via Güſtrow⸗Stettin ein Nachtrag IV. mit er Frachtſätzen für Holz⸗ 
transporte in Kraft und iſt bei unſerer hieſigen Stationskaſſe zu haben. 
Breslau, den 4. Auguſt 1876. 
An Stelle des Tarifs vom 1/13. Mai 1873 tritt für den ſüdruſſiſch⸗ 
öſterreichiſch⸗ und füdruſſiſch⸗galiziſch⸗deutſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr vom 


1/13. September 1 dieſes Jahres ab ein neuer erweiterter Ver⸗ 


vandtarif, in welchen jedoch Stettin nicht aufgenommen iſt, mit der Maß: 
gabe in Kraft, daß die im Tarif vom 1./13. Mai 1873 für Stettin BE 
führten Frachtſäte, desgleichen die für Breslau und Berlin, inſoweit ich 
dieſelben in Folge der anderweiten Claſſification ‚Billiger ſtellen, als die 
Frachtſätze des neuen Tarifs, noch bis zum 1. October d. J. GI 297 
aben. 2 ? 2327 
Drud-Gremplare des neuen Tarifs find auf den Verbandſtationen Katto⸗ 
witz, Oppeln, Breslau und Poſen zu haben. 
Breslau, den 8. Auguſt 1876. 


Kön gliche Direction. 
Breslau⸗Schweidnit Freiburger Eiſenbahn. 


Vom 10, d. Mis. ab treten im nachbarlichen Verbandperkehr mit der 

Maärkiſch⸗Poſener ER, die vom Tarifverbande vereinbarten Special: 

beſtimmungen zum Betriebs⸗Reglement in Kraft. 0 280 
den 5. Auguſt 1876. 


Directorium. 
Schleſiſche Boden: Credit⸗Actien⸗Bank. 


tatus am 31. Juli 1876. 


Breslau, 


Bause und Aufſicht in meinem 


Haufe freundl. Unterfommen. 
Liegnitz, den 8. Auguſt 1876. 
eyffarth, Oberdiakonus. 


Zur Aufſtellung von techniſchen wie 


Activa. auch architektoniſchen Entwürfen 
Caſſen⸗ und Wechſel⸗Beſtande Rmk. 4,585,133. 14. und Koſten⸗Anſchlägen; Uebernahme 
ecten nach § 40 des Statuts 77 429,566. 88.] von Bauleitungen und Bau⸗Abrech⸗ 
Unkündbare Hypotheken⸗Darlehne 20.0... „ 33,392,016. 23.] nungen; Anfertigung von Situations⸗ 
dhare dito . 5 39,530. —. und Nibellements⸗ Plänen, baulicher 
Darlehne an Communen und Corporationen ir 210,125. — | Gutachten; Feuerverſicherungs⸗Taxen, 
Lombard⸗Darlehne . ai 318,915. —.] Bauverträgen und anderer in dieſes 
1 FFF a 251,823. 55.1 Fach ſchlagender Arbeiten, empfiehlt 
Guthaben bei Banken und Bankbäuſern 75 221,145. 39. 155 gegen angemeſſenes Honorar. 
Verſchiedene Activa (Pfandbrief⸗Zinſen) Verwaltungs⸗ Schweidnitz. [1922] F. Olbricht. 
ene 8 „ 188,201. 11.] Hotel König. Architekt. 
asslva. N 
Actien, Capital Conto . Nuk, 3,590 900. — nden den Kaufen Das Mer 
Unkündbare Pfandbriefe im Umlau n 1% e fd 
Creditoren im Conto⸗Corrennt > 15,608. 33. Silveſter Anton Kieneibam 
Verſchiedene Paſſiva (Hypotheken⸗Zinſen), einzulöſende in Firma: S. A. Kleineidam zu 


12 „ Breslau, iſt zur Verhandlung und 
2 eee 5 Beſchlußfaſſung über einen Accord ein 
Rmk. 40,936,456. 30.] Termin 
2340 Uauf den 26. September 1876, 
20 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath Dr. George, im Zimmer Nr. 47 
des 2. Stocks des Stadt⸗Gerichts⸗Ge⸗ 
bändes anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 
zugelaſſenen Forderungen der Con⸗ 


1876. 
ie Direction. 


Concordia. 


Kölniſche Lebens⸗Verſicherun ent: 
Grund-Capital der Geſellſchaſt: 30,000,00 ark 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen gegen feſte und 

ſehr mäßige Prämien 4 7000] 


Breslau, den 7. nn 


Geſchäfts⸗Neſultate pro ultimo Juli 1876. cursgläubiger, ſo weit für dieſelben 
Verſicherte Capitalien. 128,254,089 Mark. weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
Geſammtfonds der Geſellſchaft Wtimo 1875. 65,216,044 „ tetentedt, Pfandrecht oder anderes 
Ausbezahlte Verſicherungs⸗Capitalien ſeit Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 

Eröffnung des Geſchäfts. . . 16,508,361 „ nommen wird, zur Theilnahme an 


der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. a 

Die Handelsbücher, Bilance und 
Inventarium und der vom Verwalter 
über die Natur und den Charakter 
des Concurſes erſtattete Bericht liegen 
im Bureau Xlla. zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten offen. 

Breslau, den 2. Auguſt 1876. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 


Bei der heut ſtattgefundenen fünf⸗ 
ten Auslooſung der Obligationen der 
Gleiwitzer Stadt: Anleihe 
vom Jahre 1870 im Betrage bon 
120,000 Thlr. ſind gezogen worden: 

1. Lit. A. zu 200 Thlr. Nr. 29. 78. 
2. Lit. B. zu 100 Thlr. Nr. 123. 
179. 282. 283. 291. 483. 
532. 783. 811. 827. 853. 
5. 896. 930. 934. 954. 
980. 1046. 
zu 50 Thlr. Nr. 1100. 
8 1111. 1120. 8 
Dieſe Obligationen werden hiermit 
zur Zurückzahlung am 2. Januar 
1877 gekündigt und findet nach dieſem 
Termine eine weitere Verzinſung 
nicht mehr ſtatt. [604] 
Die Rückzahlung erfolgt bei der 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu Gleiwitz gegen 
Zurückgabe der gezogenen Obligatio⸗ 
nen nebſt den dazu gehörigen Zins⸗ 
Coupons und Talons. 5 
Gleiwitz O.⸗S., den 31. Juli 1876. 
Der Magiſtrat. 
Kreidel. 


Fortſetzung der Auction 


Proſpecte und Antrags⸗ Formulare und jede gewünſchte Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt und unenkgeltlich: 


itges & Schaefer, 
General = Agenten der „Concordia“, 
in Breslau, Bureau jetzt Junkernſtraße Nr. 12, I. 


Th. Wambera, Schuhfabrik. 


Zeige dem hochgeehrten Publikum an, daß ich außer meinem Geſchäft 
Weidenſtr. 32, noch ein Schuhgeſchäft Biſchofſtr. 12, I. Et. neb. d. König 
v. Ungarn, eröffnet habe. Breslau, den 8. Auguſt 1876. Th. Wambera. 


Nr 


iel eleleleleleleleleleleleleleleleleleleieleleletelelelelrielele 
* 


Für Haarleidende! 


Herrn Edmund Bühligen, Gohlis, Leipzig. 

„Geugniß Nr. 16173.) Benachrichtige Sie mit Ver⸗ 
gnügen, daß mein Vertrauen zu Ihnen gerechtfertigt 
iſt, meine Haare werden dichter und wachſen raſch, 
auch die läſtigen Schuppen ſind verſchwunden. Ihnen 
- et tiefgefühlteſten Dank ſagend, zeichnet 
[2 Eliſe Brodhag. 

Elſterſtein, Rheinbalern, 17./. von Wage 


3. Lit. C. 


E 


r 


Sonntag, den 13. Auguſt bin ich in Breslau im Hotel 
J „zur goldenen Gans“ von früh 10 —5 uhr Nachm. Ba 
zu sprechen. Bühligen 


Lee Ei 


Bad Langenau. 


Von jetzt ab ſind Wohnungen zu ermäßigten Preiſen zu haben. 


El 


3 icht⸗ 
Curgäſte, welche nach dem 15. Auguſt in den Anſtaltshäuſern Wopnu 


nehmen, ſind von Zahlung der Curtaxe befreit. 1602 
Die Bade Verwaltung. b. Klemptnerwaaren X. 
Für fremde Rechnung werde ich 
Freitag, d. 11. Auguft, ormittags | # 


von 9% Uhr und Nachmittags von 
3 Uhr ab, in meinem Auctionsgelaß, 
Oblauerſtraße Nr. 65, 1. Et.: noch 
19 Original⸗Kiſten, enthaltend: 
Hänge⸗, Wand⸗, Tiſch⸗, Küchen⸗ 
und andere Lampen, Cham⸗ 
pagnerkühler, Büchſen, Leuchter 
und verſchiedene andere Blech⸗ 
ſachen, Vogelbauer x. 
meiſtbietend gegen ſofortige Su 
1 verſteigern. [2196 
er Kal austelder. 


ür Hausiel er, 


u 
Ohlauerſtraße 65. 


Geſuchte Lehrerin. 


„An der Privat: Toöchterſchule zu 
Filehne an der Oſtbahn iſt ſogleich 
oder zum 1. Oetober die Stelle einer 


Felix Lober & Co., Breslau, 
Sadowaſtraße Nr. 62, 


empfehlen zur geneigten Beachtung: N 
N Dreiönafdinen u der bewährten Fabrik von Charles 
rell Sons in Thetford, Dreſchmaſchinen zum Hand: und Göpelbetrieb, 
Sack ſche Prilmafshinen, Siedemaſchinen, Schrotmühlen, Haferquetſchen, 

üben er, Napskuchenbrecher, Folemanſche Cultivatoren, 
Kartoffe Aus bebepflüge von Franz Brotzler in Kaiſerslautern. 
Reparaturen werden prompt ausgeführt. Cataloge verſenden auf Wunſch 
gratis und franco. [2338] 


Locomobilen und 


—— 5 nn 


ur Soutbdotunb 
Zauchtferkel 
junge Holländ 


[4 


der großen 
engliſchen Race, 


erbullen 


‘ 


HER a 
Bekanntmachung. 

Die Tiſchlerarbeiten zu dem im Bau 
begriffenen Kreis⸗Ständehauſe hier⸗ 
ſelbſt ſollen und zwar in Br Looſen: 

a. die Arbeiten im Keller und im 
veranſchlagt auf 
ark, } 

b. die Arbeiten im Erdgeſchoß und 

im erſten Stockwerk, veranſchlggf 

auf 7580 Mark, 19391 
im Submiſſionswege an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Koſtenanſchlag, Bedingungen und 
Zeichnungen können im Bureau des 
Kreis⸗Ausſchuſſes hierſelbſt während 
den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Verſiegelte Offerten mit der Auf⸗ 


rift: 

„Gebot auf die Tiſchlerarbeit im 
Keller und Dachgeſchoß im Kreis⸗ 
ſtändehauſe “/ 

„Gebot auf die Tiſchlerarbeit im 
Erdgeſchoß und erſten Stockwerk im 
Kreisſtändehauſe,“ 

ſind bis 2 
Freitag, den 15. September c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes ab⸗ 
zugeben. 4 2 
Die Unternehmer haben ihren Offer⸗ 
ten Zeichnungen von Fenſter und 
Thüren und von den Beſchlaͤgen Pro⸗ 
ben beizufügen. 
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
Oppeln, den 7. Auguſt 1876. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des 
Kreiſes Oppeln. 
Gerlach. 


Hebeſtellen⸗Verpachtungen. 
Folgende fünf Chaufjeehebeitellen 
und zwar: [595 
Bujakow an der Bergwerksſtraße 
von Wygoda un 
Althammer an der Bergwerksſtraße 
von Neudorf nach Wygoda, 
1 an der Bergwerksſtraße 
von Antonienhütte nach Wygoda, 
Antonienhütte an der Bergwerks⸗ 
115 von Ruda nach Antonien⸗ 
ütte, 
Bobrek an der Bergwerksſtraße von 
Victor nach Ruda 
ſollen vom 1. October d. J. ab im 
Wege der Licitation perpachtet werden 
und iſt hierzu ein Bietungstermin 
auf den 7. September e., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt, zu 
welchem cautionsfähige Bieter hier⸗ 
durch eingeladen werden. i 
Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine ausliegen und können auch ſchon 
vorher bei mir eingeſehen werden. 
Beuthen OS., den 20. Juli 1876. 
Der Privatbaumeiſter 
Jackisch. 


Eine Kunſtramme 
wird zu kaufen geſucht. Offerten nimmt 
die tadtiſche Bauverwaltun 1517 


Ohlau entgegen. 3 


Für Geſchlechtskranke, 


Impotente, Pollutionen de., 
auch in ganz veralteten 
Fällen, 


Frauenkrankheiten und 
Hämorrhoidalleiden, 


ſchnelle und ſichere Hilfe ohne nach⸗ 
theilige Folgen. [1425 
Dehnel, Ketzerberg Nr. 18. 


8 philis fämmtl. Geſchlechts⸗ 
N n 


krankheiten, ſo wie 
wächezuſtände und Frauenleiden 
werden durch Th. Ulrich’s größte und 
gi e Kur Berlins brieflich geheilt. 
Ulrich, Berlin, Oranienſtr. 42. 


Damen finden zur Haltung ſtiller 
Wochen, auch Monate vorher, gute 
Aufnahme unter Zuſicherung liebe⸗ 
voller Behandlung und gewiſſenhafter 
Pflege bei 2316 

Handlos, Stadthebamme, 
Schweidnitz, Bögenſtraße 4. 


Gegen Kopfſchuppen, Kopfſchinnen 
beſitze ein billiges, vielfach er: 
5 Mittel. Näheres darüber bei 
lpotheker Frank, Luckenwalde bei 
Berlin. [478] 


ückerſatz d. Nervenkraft 
für Männer in allen 

Schwächezuſtänden, 

mögen dieſelben durch Alter, 
Krankheit oder jugendliche Ver⸗ 
irrungen entſtanden fein. — Das 
berühmte Original⸗Meiſterwerk 
„Der Jugendſpiegel“, erläutert 
durch anatomiſche Abbildungen, 
iſt das werthvollſte Werk über 8 
dieſen Gegenſtand, in Hundert⸗ 
tauſenden von Exemplaren über 
den Erdball verbreitet, und wird & 
von W. Bernhardi in Blaſe⸗ 
witz bei Dresden für 2 Mark 
discret in Couvert verſchickt. — 
Außerdem iſt daſſelbe ohne Preis: 
erhöhung zu haben i. d. Schlet⸗ 
ter'ſchen Buchhandl., Breslau, 
Schweidnißerſtr. 16—18. 568 


22 . [2328] Lehrerin zu beſetzen. Bewerbungen Reine unverfälſchte Lindenkohle iſt 
* U * 4 
h \ 1 trati nebſt Zeugniſſen erbittet 2293] nur zu haben bei 
Die Königl. Admin | on Proskau. N Fi 5 A. Berger, II. Aufrichtig jr., 
2.87 7 rn ; l im Auguſt 1876. a N Vorſteher. 5 [2050.] — Reuſcheſtr. 42. 


7 R NN 7 TRETEN OT TORTEN TTTTER 
N! . 7 nr 8 N 


Breslauer Baub ank, 


I Diser. werden Waarenpoſten jeder 


Für Deſtillatenre. 


Baugeſchäft, 

Abtbeilung I., Bauſchloſſerei und Fabrik ſchmiedeelſerner Ornamente, 
fertigt in ihren allen Anforderungen entſprechend eingerichteten Werlſtatien: 
Einfache und verzierte Anker, Eiſerne Zreibhäufer, 5 

Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, Glasdächer, Oberlichte, 
Meſſing⸗ und Bronce⸗Garnituren, Perron ⸗Ueberdachungen. 
Ventilationsfenſter, Diebesſichere Schiebe ⸗Jalouſien, 
Eiſerne Kafjentbüren, Treſor⸗Einrichtun 
Eiſerne Fenſterläden, 
Schmiedeeiſerne Haus: u. Garten: | Firſt⸗ und Fenſtergitter, 

thore, Treppengeländer, Candelaber, 
Eiſerne Schaufenſter, Wetterfahnen, Kronenleuchter, 

nach eigenen oder gegebenen Zeichnungen zu billigen Preiſen 
und kürzeſten Lieferſriſten. 11482 
Breslauer Baubank, 
Central⸗Bureau: Holteiſtraße 45, Friedrichsecke. 


2 Korte & 60., Teppich⸗Fabrik, 2 


Breslau, Ning 45 (Naſchmarktſeite), 1. Etage, empfehlen ihr reich jortirtes 
Lager in e e erde Läufer, 


matten, wollene Schlaf- u. Pferdedecken, zu billigen, aber feſten Preiſen. 


Wir beabſichtigen noch eine Locomobile und Dreſchmaſchine zum Lohn⸗ 
druſch zu verleihen und bitten um gefl. Offerten. 


Felix Lober & Co., Breslau, 


[2336] Sadowaſtraße Nr. 62. 


Roeders | 
Maihinen-Kabrif, 


Breslau, Sternſtraße Nr. 5, 


liefert in anerkannt beſter Conſtruction 2043] 


Dreſchmaſchinen mit Strohſchüttler und Reinigung, 200, 
300 und 1500 Mk. 
2. u. Aſpännige Dreſchmaſchinen mit Strohſchüttler, 600 


und 900 Mk. 
2ſpännige Dreſchmaſchinen ohne, 250 Mk. 
reitdreſchmaſchinen, 600 Mk. 
1-, 2: und Aſpännige Göpel, Mk. 165. 300, 600. 
Siedemaſchinen, 90—120 und 180 Mk. 
F 
chrotmühlen für Mais, Mk. 100. 150200. 
Getreide⸗Mähmaſchinen Burdick, mit Tiſch zum Auf: 
ſchlagen; Kirby Grasmäher. 
Catalog gratis. Vertreter werden geſucht. 


Feuerwerk 
für Salon, Garten u. Waſſer, Illuminatious⸗ 


Ballons. Preise am billigsten bei Härtter & Franzke, Breslau, 
Weidenſtraße Nr. 35. [1033] 


Zur Kartoffel Ernte. 


Neue Kartoffel⸗Aushebepflüge von Franz Brotzler in Kaiſerslautern bei 


Felix Lober & Co., Breslau, 


Sadowaſtraße Nr. 62. 23371 


YAlly 
Herbstsaat 


halten wir unser Lager 


peter, Kali-Salze etc, etc. unter Garantie der Gehalte zu billigsten 
Preisen ‚bestens empfohlen. 1415] 


Paul Riemann & Co., 
General-Depöt für Schlesien, 
Kupferschmiedestrasse Nr. 8, zum Zobtenberge. 


Die Dampf⸗Knocheumehl. und Superphosphat-Subrik 
von B. Kupke & Sohn in Rauilſch, 


liefert billigſt Knochenmehl, gedämpft und feinſt gemahlen, eben ſo mit 

Schwefelſäure präparirt, Superphosphate aus Spodium, Baker⸗, Mejil- 

lones⸗Guano 2c. in allen gewünſchten Zuſammenſetzungen, Kaliſalze, Chili⸗ 
Salpeter, ſchwefelſaures Ammoniak ꝛc. 

unter Garantie des Gehalts! [521} 


Möbel! 
Spiegel und!! 
MPolſterwaaren!! 


in nur gediegener Arbeit und bekannt 
billigen Preiſen empfiehlt [1412] 


G 8 jederzeit für etatsmäßig 
E angeſtellte Beamte bei 
Discretion und auch mit Prolongation 
zu haben. 1941 

P. Schwerin, Breslau, Nicolaiſtr. 37. 


Waaren⸗Lombard. 


Unter ſolid. Beding. und ſtrengſter 


Branche lombardirt. Adr. u. K. I. 
268 an Rudolf Moſſe, Berlin C. 


Für Ausſtattungen! 


Nußb.⸗ u. Mah.⸗Plüſchgarnituren, 
Sophas, Fauteuils u. Stühle, Silber⸗ 
ſpinde, Rollbureaux, Buffets, 2⸗ und 
Ithür. Schränke, Trumeaux, Spiegel, 
Bettſt. mit Matratzen, ſowie div. Möbel 
wird allerb. verkauft 1926] 

Reuſcheſtraße Nr. 2, 1. Etage. 
E ͤd“— werk ſich eignend, verkauft A. Ort 
Hotelbeſitzer in Ramslau. [6007 

in ſtehender Dampfröhrenkeſſel 

wird zu kaufen geſucht u. Offert. 
unter Adreſſe Paulshütte, bei Sobrau 
Oberſchl. erbeten. [562] 


jest 
24. _ Maße 24. 
(gr Doppelpult, ein vierrädriger 
Handwagen, verſchiedene leere 


Faſtage u. Bretter ſind zu verkaufen 


. gedeckten Omnibus, S ſitzig, 
Einſpänner, zum Prival⸗Poſtfuhr⸗ 


“Wein, Liqueur⸗, Rum⸗ 
u. Cigarren⸗Etiquetts, 


5 Plakate in größter Auswahl 
empfiehlt das lithogr. Inſtitut 
M. Lemberg, Neue Graupen⸗ 
A‘ itrabe Nr. 17. 1099 


"Täglich frische 


Schwelzerbutter 


sowie vorzüglichen 


Sahnkäse 


empfiehlt 


Fliegenfänger 


gen Wiederver⸗ 
anf und einzeln 


e See A: Kiebelanz, 
Nr. 22. [1932] 4 Friedrich - Wilhelmstrasse Nr. 23. 


Reuſcheſtr. 36 i. Col.⸗Waaren⸗Geſch. f 


rimm, 


en, 
Garten», Balcon. Erbbegräßniße, - 


eiſe⸗ u. Tiſchdecken, Cocos⸗ 


Siegfried Brieger, 


Kupferſchmiede · 2 4. BE, 


3 
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NE Ruheſttz ſich Aonend⸗ it. eine Ich empüng die ersten 1 5 . 
a hochleiner, holländischer 


m 
V I H. 8 ndet bei hohem Gehalt und voll⸗ 
0 ern e; 115 freier Station in einem be⸗ 


vor 2 Jahren neuerbaute, herr⸗ 
chaftlich eingerichtete Villa in Warm- 
runn, mit e u. großem 
Garten, in beſter Lage des Orts, bei 
12,000 Mark ärsalung u ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt der 
meiſter Ernſt Friebe in Breslau, 
Nachodſtraße Nr. 14 und der heel 
Zimmermeiſter Ed. Friebe in 15 ch⸗ 
dorf bei Warmbrunn. 1407] 


Für Noßleder⸗Zurichter. 
Eine ſeit 17 Jahren mit dem beſten 
Erfolge betriebene Roßleder⸗Zurichterei, 
die größte hier am Platze, mit aus⸗ 


gebreiteter Kundſchaft, bin ich Willens 
vom 1. October d. J. mit, auch ohne 
Utenſilien, an einen tüchtigen Zurichter, 
Waare zu 
fertigen, unter günſtigen Bedingungen 
verpachten, reſp. Wohnhaus und 
12309] 


der im Stande iſt, gute 


u 
Fabrit zu verlaufen. 
g H. Gertz, 
Lederhandlung, 
Königsberg i. Pr. 


An einer 


ſchleſiſchen Provinzial⸗Stadt, 


eine halbe Stunde von der Bahn 
entfernt, iſt die einzige am Orte be⸗ 
ſtehende, in ſchwunghaftem a en 


efindliche 


einfache und bairiſche 
Bierbrauerei 
zu verkaufen. 


2208 


Mit derſelben iſt ein Deſtillations⸗ 
aſtwirth⸗ 
aft und Oekonomie verbunden. 
Todtes und lebendes Inventar wird 
mit übergeben. — Offerten werden 
unter H. 21768 durch die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein K Vogler 


und Spiritusgeſchäft, 
ſcha 


in Breslau entgegen genommen. 


Ves einem zahlungsfähigen 


Kaufmann wird ein gang⸗ 


bares Specereigefchäft in der 


Provinz zu kaufen geſucht. 
Offerten E 
Exp. der Bresl. Ztg. 


Ein gut rentables älteres Geſchäft, 


[1367] 


1 welcher Branche, mit circa 


0,000 Mark Anzahlung, wird zu 


kaufen geſucht. 


Adreſſe unter Chiffre H. 21801 an 


aaſenſtein & Vogler in Breslau 
8 1 [2324 


abzugeben. 


Ju einer größeren ſchleſiſchen Gar⸗ 
niſonſtadt mit äußerſt lebhaftem 


Is 


Verkehr iſt eine ſtark freguentirte 
Conditorei mit Bus Neſtaurant 


und Theaterconditorei wegen Ueber⸗ 


Z. 20 an die 


Stellung aufs Land. 


NN 


n * 


a a a ra 
Eline tüchtige erſte (1414) 


Directrſee une, 


A. L. 7 poſtlagernd Poſtamt 2 


Der Verwalter 


— größeren Mühlen ſucht wegen 


En Disponent wird für ein Ay 


deutenden Putzgeſchäft einer größeren 

Provinzialſtadt Schleſiens Stellung. 
Näheres bei Rabat & Guttmann, 

Blücherplatz 6. 


neue Schotten-Heringe, 


sowie erneute Sendung 


feinste Matjes-Heringe. 


Oscar Giesser 


Junkernstrasse Nr. 33. 


Lebende Hummern 
und Welle, rise 
Steinbutt⸗Seezungen, 
Lachs und Hecht 


empfiehlt 1420] 5 
E. Huhndorf, Schmiedebr. 22. 


Friſche wilde Enten Eine tüchtige Köchin, welche gute 


2, 3m Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht als⸗ 
und Rehwild empfiehlt billigſt Id ei ichviel“ ob in d 
Adler, Oderſtr. 36, im Haden. BR ee eee ee 


Stadt oder auf dem Lande. Adreſſen 
Tincol. 


i beliebe man an Eliſabeth Jurdzinska 
in Szurkowo bei Görchen (Provinz 

Giftfreies, billigſtes u. wirkſamſtes 1 
Inſectenvertilgungsmittel, echt nur, 


Poſen) zu ſenden. 
wenn mit eigenhändiger Namens⸗ 


ähnliche Stellung per 1. October c. 
J. Offerten unter 8. 24 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. [597] 


In mein Colmialwaaren-, Stab: 


Für mein Putzgeſchäft 
bi e ich zum baldigen ah 
ee per 1. September 
eine Dire Dame 


4 
als Directrice. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbitte mir bald. N 
Striegau, im Auguſt 1876. 
L. Eisner, 12329] 


Damenputz⸗Geſchäft. 


ein mit dieſer Branche betrauter, gut 
empfohlener [594] 


junger Mann, 


ſtändigem Salair eintreten. 
Gr.⸗Strehlitz. S. Nothmann. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 


junger Mann, 


Speceriſt, auch der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht veränderungshalber pr. 
1. October anderweite Stellung. 
Gefällige Offerten erbitte unter C. B. 
100 poſtlagernd Gogolin. 1366] 


Ein junger Mann, militärfrei, im 
Getreide-, Speditions- und Näh⸗ 
maſchinen⸗Geſchäft firm, der poln. 
Sprache mächtig, ſucht ſofort oder Iſten 


in junges Mädchen, Paſtortochter, 
E ſucht zum 1. October eine Stelle 


Unterſchrift. 2084] [als Stütze der Hausfrau. Nähere] October unter beſcheidenen Anſprüchen 
Sichere Hilfe gegen anzen, Auskunft zu ertheilen hat Frau Grafin Stellung. 1408 
Schwaben, Motten, Fliegen, in] Jorck von Wartenburg auf Schleibitz Off. unter M. J. 144 poſtl. Wloc⸗ 


Doſen à 50 Pf., 1 Mark u. 3 Mark. 

5 gun 5 5 N hi 
ſolchen Handlungen, die ſich dur 
mein Aus hängeſchild: 


„E. Stoermer's 
Tineol- Präparate“ 


legitimiren, ſowie beim Erfinder 
„Stoer mer, 
Apotheker und Chemiker, 
Ohlauerſtraße 2425. 


Stellen- Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis 15 Mkpf. die Zeile. 


Eine geprüfte Feſtehcrin, 
welche in Sprachen u. Muſik firm iſt, 
findet per 1. October c. a 
E 
Offerten werden unter Chiffre M. P. 
1876 poſtlagernd Ratibor erbeten. 


Eine deutſche 


Gouvernante, 
die ſoeben aus England zurückgekehrt, 
wo ſie einige Jahre conditionirt, ſucht 

um 1. October wieder eine Stel⸗ 
ung. Sie unterrichtet in allen üb⸗ 


lawek, Kgr. Polen, erbeten. 
Wir ſuchen zum haldigen 
Antritt einen gut empfohlenen 


Commis, gelernter Eiſenhänd⸗ 
ler, welcher ſich auch für kleine Reiſen 
qualificirt. 

2290] 


Ernst Prausnitzer & Co. 
Einen Commis, 


tücht. Verkäufer, zugleich Decorateur, 
der längere Zeit in der Tuch⸗ und 


bei Hundsfeld die Güte. 1569 


Offene Reiſe⸗Stelle. 


In einer ſchleſ. Cigarrenfabrik iſt 
die Stelle eines zweiten Reiſenden zu 
beſetzen. Bewerber, welche bereits 
Schleſien mit Erfolg bereiſt, auch 
mit der kleinen Kundſchaft zu ver⸗ 
kehren verſtehen, erhalten Vorzug. 
Feinſte Referenzen, Fleiß, Tüchtigkeit, 
angenehmes Auftreten Bedingung. 

Offerten mit Photographie, ganz 
ſpecieller Angabe bisheriger Thatig⸗ 
keit, ſo wie Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche ee unfer A. B. 26 die 
Exped. d. Bresl. Ztg. [605] 


Ein routinirter 


Reiſender, 


ebildet, welcher Deutſchland 


ich per 1. Octbr. zu engagiren. 
Carl Lomnitz, Münſterberg i. Sch 


Commis⸗Stelle! 


in der Maſchinenbranche und fpäter| Für mein Colonialwaaren⸗, Thee⸗ 
in Aden, wie Draht, Nieten, und Südfrucht⸗Geſchaft ſuche ich per 


Stifte ze. bereiſte, ſucht paſſendes] 1. October einen flotten und ge: 
. ER 40330 wandten Verkäufer. 609 


Offerten sub J. J. 4650 befördert! Bei Offerten iſt Photographie er⸗ 
Nudolf Moſſe, Berlin SW. wünſcht. Offerten unter G. I. 27 be⸗ 
— — l ſorgt die Exped. der Bresl. Ztg. 
Wir ſuchen für unſer Fabrikgeſchäft | — 5 a Ben 
W einen Buchhalter zum Antritt] In meinem Speitreimaasengejhäft 
ſpäteſtens am J. October. ſiſt die „ 596 

Off. unter Chiffre G. M. 25 an die zweite Commisſtelle 


0 8 > > )5 
RE [3405] bald oder per 1. October zu bejegen. 


techn. 


EEE EEE EEE PPP 


erpachtung derſelben anderweitige]! 
eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft kann 


chriſtlicher Confeſſion, ſofort bei an⸗ 


Ein tüchtiger Gärtner, 


Modewaaren⸗Branche thätig iſt, Keil ga 


s Volonta 
daa ein 2 Mann Haie 


Ausbildung, in einem Comptoir, am 
liebſten in Breslau, Stellung. 


U ge 
einen Buchhalter. 


Namslau. S. lſchowsky. 


Für ein Hotel J. Kl. 
in Schleſien 
gewandter, 6723177 


2317 


lagernd Rybnik OS. 1591] 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Mipf. die Zeile. 


Ein gut möblirtes fr. Zimmer iſt 

br? lee Abſteigequartier, 15 
5 enutzung zu vermiethen 

Noſenthalerſtraße 4 UI. Et. l. 


Kloſterſtraße Nr. 6 


J. Et. iſt ein freundl. möbl. Vorde a 
ſep. Eing., zu vermiethen. [1418 


Ohlauer Stadtgr. 17118 


ſind kleine Wohnungen, nach dem Hof 
und Garten zu belegen, zu vermiethen. 
Näh. das. beim Hausmeiſter. [1417] 


= 

= Junklernſtraße 34 

it das Gefhäftslocal des Herrn Ed. 
loch per 1. Januar 1877 ander⸗ 

weitig zu vermiethen. Näh. Ring 18, 

1 Treppe, bei Gebr. Friedenthal. 


Frisdrichtraße 68a gegenüber der 
Zimmerſtr. 1 trockne Hochparterre⸗ 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, Küche 
und Keller an ruhige Miether ſofort 
oder ſpater 1 zu vermiethen. Nä⸗ 
beres II. Etage links. [1426] 


Striegauer Platz 7. [2048] 
Herrſchaftl. Wohnungen mit allem 
Comfort, jof. beziehbar, zu vermiethen. 
Nicolaiſtr. 9, Ferdinand London. 


Striegauer Platz 5. 
Große, helle, be Lagerböden, 
Arbeitsſäle, Remiſen ſofort zu beziehen. 
Ferdinand London, Nicolaiſtr. 9. 
Hlüserplae 11 zum 1. October 
herrſchaftliche 3. Etage. [1400] 
Näheres Zimmerſtraße 19. 
Neudorfſtr. 3, eine Wohn., 3 St., 
K., Entr., Cab. je Michaeli zu 
verm. Näh. daſelhſt I. Et. 1. [1395] 


Tauenzienſtraße 60 
wird in Folge Todesfalles das Hoch⸗ 
parterre, beſtehend aus drei Zimmern, 
Küche und Entree nebſt Keller und 
Bodenraum zum 1. October 1876 frei. 

Nähere Auskunft wird im 2. Stock 
ertheilt. 2091] 


Eine Bäckerei, 
ein Comptoir, 


wird ein 


fähiger 


Oberkellner 


als Geſchäftsführer und eine 
befähigte tüchtige 


Hotelköchin 


zum 1. Sept. a. c. zu engagiren B 
ewünſcht. Neflectanten wollen 
teldungen unter Beifügung 

ihrer Empfehlungen sub Chiffre 

E. 1547 in dem Annoncen⸗Bu⸗ 

reau Bernh. Grüter, Breslau, 

Riemerzeile 24, niederlegen. 


Avis! Ein Mühlenwerkführer, 
in allen Zweigen der praltiſchen Mül- 
lereil Dampf- u. Waſſerbetrieb, tüchtig, 
Steinſchärferei, Reparaturen, Mühlen: 
bau erfahren, ſucht hald oder ſpäter 
neue Ste Hug durch Sof, Delavigne, 
Breslau, Ohlauerſtadigr. Nr. 17. 


der die Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei 
gründlich verſteht und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, findet ſofort dau⸗ 
ernde Anſtellung bei gutem Gehalt. 
Meldungen Schuhbrücke 74, im 
Comptoir. [1422] 


Ich ſuche zum 1. Oetober d. J. 
einen polniſch ſprechenden, nicht zu 


Wirthſchaſtsbeamten, 


der zugleich die Function als 
Amtsſecretair 


übernehmen und ſich durch gute lang⸗ 
jährige Zeugniſſe aus renommirten 
Wirthſchaften ausweiſen kann, zu en⸗ 
iren. Fa 2321 
ehalt nebſt freier Station 40 
Mark jährlich. 8 
Sczyrbitz, den 6. Auguſt 1876. 


Langer, Rittergutsbeſ. 


Ein thätiger, zuverläſſiger und 
energiſcher ; 582] 


ee Aſſiſtent, 


der ſchon einige Jahre beim Fach und 
im Rechnungsfach geübt und tüchtig 
it, findet ſofort oder am 1. October e. 
tellung. 
Offerten mit Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe unter N. P. poſtl. Nleichendache 


R eg: TE 
en 


Offerten erbeten sub A. B. 10 poſt⸗ 5 


7 


Ein junger Oeconom, 2% Jahr beim 
Fach, gegenwärtig noch in Stel: 
lung, ſucht zum 1. October c. Stel⸗ 
lung als Hofverwalter od. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Aſſiſtent. 581] 

Adreſſen werden unter B. W. poſt⸗ 
lagernd Faulbrück erbeten. 


lichen Wiſſenſchaften und der Muſik 
und iſt der engl. und der franzöſiſchen 
Sprache vollſtändig N Adreſſen 
werden erbeten unter M. 8. 33 Stral⸗ 
ſund poſtlagernd. [2323] 


Zum baldigen Eintritt 8 5 eine 


nahme eines anderen Geſchäfts ſofort 
unter annehmbaren Bedingungen . 
a verkaufen. Das Nähere unter R. B. 
Exped. der Schleſiſchen Ztg. [579] 


n einer frequ. Stelle der Provinz 
Poſen, nahe der OS. Eiſenb., iſt 


Ein firmer Buchhalter mit guter! Unter Zeugnißabſchrift erbittet Be⸗ 

Handſchrift zu ſofortigem Antritt | werbungen ; . . 

oder per 1. October geſucht [1388] Carl Langer in Patſchkau. 
P. F. 6 poſtlagernd Poſtamt 4. ff ĩͤ 


Reſtaurgations⸗Locale, 


ſowie Wohnungen 
mit Waſſerleitung 
von 75 bis 160 Thaler 


zu vermiethen. 


8 


— 


„Für unſere Fabrik ſuchen wir 
einen Lager⸗Commis, der gut 


0 


Vom 1. October c. ab findet ein 


; ; tel beit empfohlene 2322] junger Mann in meinem Mühlen⸗ einen page 2 
oVf fl Pier] fen 8 ö t I beiden 16a] blen Äh Ein Ferzihnftticer Kutcher aber Sangegafe Kr. 2. [2142] 
u verpachten. Gefäll. Offerten sub altere Dame e uch als Lagerhalter Trage La auch Bedienter ſucht zum erſten Freiburgerſtraße 16 
en veflagen b. 1977] VVV e e WETTER Verden durch 2. g. Funds Bug. Nene Graupenftraße 15 
— — — (Exfahrung, thätige Mithilfe und Stellung. Nur ein folder wird be⸗ Für ſein Deſtillations⸗Geſchä . ch. ; - 
Auf dem Dom. Grüben OS. iſt 5 rͤckſichtigt, der ſeine Brauchbarkeit in 7 verbunden mit Eſſigfabrikation, handlung, Nawitſch, erbeten. 1606] | EIN Laden nebit Wohnung 


Ln Leitung des Haus⸗ 
weſens Bedin ang. dieſer Branche nachweiſen kann und 
fferten mit Abſchrift der Zeugniſſe] mit Comptoirarbeiten betraut iſt. — 
werden unter H. 21804 durch die] Jährlicher Gehalt Rm. 450 nebſt voll⸗ 
Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ ſtändig freier Station. 


f. Eiſen⸗, Schnittwaaren⸗ ꝛc. Geſchaft 
paſſend; desgl. dritte Etage per Iſten 
October z. vermiethen. Nat daſ. b. 
Herren Meja oder Schwarzenberg 


ſucht per 1. October einen Gehilfen. 

Bedingung iſt vor Allem der Nach⸗ 
weis der Kenntniſſe von der Eſſig⸗ 
fabrikation und der Bruch eit 


eine Dampfbrennerei und Dampf⸗ 
mühle auf lange Jahre unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verpachten. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


findet bei mäßiger Penſionszahlung 
am 1. October c. Unterkommen bei 


Näheres beim Rentamt. N 
G rüben, den 5. Auguſt 1876. ſtein & Vogler in Breslau entgegen: | Krotfeld bei Katſcher OS. in dieſem Fache. 5 dem Dom. Neudorf, Kreis Reichen⸗ und Antonienſtraße 27 bei Jadi 
[578] 5 Nuppelt. ee S. Doctor, Mühlenbeſitzer. Iſidor Guttmann, Ratibor. bach. [580] [Nm. v. 3—5 Uhr. 2335 * 


Breslauer Börse vom 8. August 1876. 


Ausländische Eisenbahn-Aotien und Prioritäten. 


Inländische Eisenbahn-Stammactien 
Amtlicher Cours. Nichtamtl. Cours, 


und Stamm-Prioritätsactien. 


Preise der Cerealien. 


Inländische Fonds. 


Amtlicher Cours. 
1 = Amtlicher Cours. | Carl-Ludw.-B.. |5 82,50 B — 4 
Be 1 19 108 B Br.-Schw.-Frb.:|4 75,75 B e ult. 120 0 1 städtischen Markt-Deputation. 
do. Anleihe. 4 | 98 B neus 97 6 Obschl. ACDE. 37% | 138,50 B Oest-Franz-Stb. |4 | — ult. 458 3 7,50 bz ro 100 Kilogramm. 
St -Schuldsch 33 3½% 94 B a = “x sa 5 450 105 55 8 = 15,25 B — Waare: schwere mittlere leichte 
x "1063 „-O.-U.-Eisen 5,50 etbz o. St.-Prior. — vr 7 Dee Re E a 3 
een ke do. t.Prior.. 5, 110925 @ Warsch-W.StA|4 | — |193,50 ba 1916834444 
do. „40. 1414 101,50 G Fame Shore ls 2 ee : 2 | 37 bꝛB Weizen, weisser. 18701766 1 20 170119 169 1 ı7 16116 — 
Schl. Pfdbr. altl. 3 % 80,15 ba .... BEER NER Ver Pair iss VAR 925 do. gelber... 17 00 16 80 19 40 18 80 16 104585 
90. f. .. 4 88 dan Inländische Eisenbahn-Prioritäts- | Krak.-Oberschl. 4 — 2 Gerste neue .. .. 18150113190 113 | = 112 180 F12 150] 12 | — 
do. Lit. A. 4 | 95,70 B ne ae 8 e ee e e er Hafer neuer 14 8014 | 50 | 14 130 l 14 |— F 13 | 70] 13 | so 
1 5 8. ji a ‚15 ze — 5 
2 Li K 1243 3 5 4% 95,50 etbzG Centralb.-Prior. 5 — 14 bad ken an Bla u ned En 25 e 
00: do 4 — do. Lit. J. 165 — Bank-Actien. 
do. Lit..C....|4 | 1.96,50 B do. Lit. K. 405 0.35 8 Brel. Discontob. 4 | 62,50 bz — 
hu 60. EEE 4 | 1 95,40 G n - A Du, a a Heklerbk. 4 I — — Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commission 
A BD. 44 102,25 8 0. Lit. O. u. D. y o. M.-Ver.-B. 4 — — Marktpreise von Ra d Ri 8 
do. (Rnstical). 4“ | 1.95.50 B do. 1870 4 | 91,25 B do. Wechsl.-B. 14 | 67,75 G — e eee ee 
do. do 4 II. 95,40 6 do. 1874. 4% 99 B D. Reichsbank |4% 155 8 — 8 8 
do. do. q 14% 102,25 0 40. Lit. F.... 4% 1101,25 G Ostd. Bank .fr. — — 41144 5 4 
Pos. Crd.-Pidbr. 495,30 bzB do. Lit. G.... 4 | 99,50 G Sch. Bankverein 4 | 83,25 G — Raps . 2 80 2 5 u 
Rentenbr. Schl. 4 | 97,10 B do. Lit. H.... 144.102 G do. Bodenerd. 4 | 94 B — Winter-Rübs en . 5 
> do. Posener 497 B do. 1508 . 104,0 G do. Vereinsbk. 4 — 88,50 G [bz | Sommer-Rübsen ii 
Sahl. Pr.-Hüfsk. 44 — doBriegNeisse 44 — Oesterr. Credit 4 241 G1 uli. 240,50 ä 1,501 | Dotter. 2 — 1 — 1 — 
Mi. do. rt. 1% 101,25 G do. Wilh.-B. 4 5 CC Schlaglein ae ee * — — 125 — 211— 
Schl. Bod.-Crd. 955 94,50 b2G do. do. 5 104,25 6 Industrie-Actien. 
do. de. Ser. I. u. II. 100,10 | R-Oder-Ufer .. 5 104,30. bz Bresl. Act Ges. 44 — ur 
2 Goth. Pr.-Pfidbr. 5 N ö [B — für Möbel 4 Een en Mark 5 50 Ki 
Sluüchs. Rente. 3 71 Wechsel-Course vom 7. August. do. do. St.- Pr. 4 — Er Heu 2,20—2,50 Mar up Kilogramm, K 
72 | Amsterd. 100 fl. 3 |k8. 169,75 B do. Borsenact. 4 — — Roggenstroh alt 34—36, neu 24,00 —26,00 M. pro Schock à 600 Kilogr. 
5 5 do. do. 5 2M. 168,45 6 10. een 4 Ren 8 sr 
3 Ausländische Fonds. e denn 275 IM. a 16, Banking: 7 a — 
Amerikaner 5 — London 1 L.Strl. 2“ ks. | 20,485 bzB | Donnersmarkh.|4 | — 18,50 G Kündigungs-Preise für den 9. August. 
1 . 75 a 4% — 8 0. 105 5 55 um A 1 N 1 61,25 bz ult. 61,25 bz Roggen 151,00 n 182, Gerste —, Hafer 143,00, 
Oest. Pap.-Rent. — aris rs. f R 1 oritz —— — 875 1 Raps üböl 64,00, Spiritus 46,50. 
do. Silb.-Rent. 4½ 57,10 & 26 bac do. do. 3. 2. — 0. -8. Eisenb.- B. 4 — 23 B ni} re 
Ado. Loosel860|5,. 100 B Warsch. 1008. R. 6 8ST. 266,25 bz Oppeln. Cement 4 — - 
do. do, 1864 — | — Wien 100 fl. 4 Far 164 bz Schl. Feuervers. 4 700 bz — 
*. Be n 4 67 G do, do. 4½% 2M. 162 6 45. Aa 4 — ar Börsen-Notiz von Kartoffel-Spiritus. 
do. andbr. 4 — 0. 0. — er i 7.00 B, 46,50 G. 
0, o, 5 — Fremde Valuten. do. Leinenind.|4 | 76 G 2 i * Pe Liter 3100. 5 "Trolle A700 
Russ. Bod.-Crd. 5 — Ducaten ...... — do. Zinkh.-A. 44 — — Zink: unverändert, 
Tark. Anl. 1865 5 PR 20 Frs. Stücke| — do. do. St.-Pr.|4% | — 86,75 B r 
), Oestr. W. 100 fl. 165,50 bzB Sil. (V.ch. Fabr.) 4 — — 
Russ. Bankbill. Ver. Oelfabrik. 4 — 45 B 
100 S.-R. 267 à 66 bz& Vorwürtshütte. 4 — 14 B 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druc von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 


